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Das Friedens⸗Protokoll. 
Dürfte heute fertig und Montag unterzeich⸗ 
net werden. — Neutrale Zone. — Beſuch 
beim Präfidenten. 


Portsmouth, N. H., 2. Sept. Der 
Text des Friedensverträges dürfte 
heute noch fertig werden. Die einzigen 
Punkte, welche die Bevollmächtigten 
Rußlands und Japans heute noch zu 
erledigen hatten, waren die der Thei— 
lung der Inſel Sachalin und die bei— 
derſeitige Verpflichtung, die Inſel nicht 
zu befeſtigen, Seitens Japans auch, 
nicht die Meerſtraße La Perouſe zu 
armiren. Dagegen hatten ſich die Japa— 
ner anfänglich geſträubt. Später wur— 
de über die Einzelheiten der Räumung 
der Mandſchurei verhandelt. Die 
Truppen ſollen ſofort zurückgezogen 
werden, die Japans bis nach Mukden 
und die Rußlands bis nach Harbin. 

Die Japaner wünſchten, daß die 
Meerſtraße LaPerouſe nur als „offen“ 
behandelt werden ſollte, die Ruſſen 
wieſen aber daraufhin, dann könnten 
die Japaner ſie jederzeit ſchließen, wie 
England die Fahrſtraße von Gibral— 
tar 


Furchtbare Stürme im Orient ſind, 
nach Anſicht der japaniſchen Bevoll— 
mächtigten, die Urſache, daß ſie vom 
Mikado ſeit vier Tagen keine Nachricht 
haben, und er auch den Glückwunſch 
des Präſidenten Rooſevelt nicht erwi— 
dert hat. 

St. Petersburg, 2. Sept. Im 
Kriegsminiſterium wurde heute amt— 
lich mitgetheilt, daß hinſichtlich des 
Waffenſtillſtandes noch keine Befehle 
erlaſſen ſeien, und daß die Sendung 
von Truppen nach dem Kriegsſchau— 
platz und die Aushebung von Dienſt— 
pflichtigen nicht eingeſtellt ſeien, weil 
die Einzelheiten über die Vereinbarung 
des Waffenſtillſtandes noch nicht be— 
kannt ſind. Letztere würde von den 
Oberbefehlshabern im Felde geregelt 
werden. 

Oyſter Bayh, L. J., 2. Sept. Sobald 
das Friedensprotokoll unterzeichnet iſt, 
was wohl am Montag, ſpäteſtens 

Dienſtag, geſchehen dürfte, wird Prä— 
ſident Roofevelt die ruſſiſchen und die 
japaniſchen Friedensunterhändler, aber 
auf verſchiedene Tage, zu einem Früh— 
ſtück einladen. Vorher wird der Prä⸗ 
_@bent ih auch jeder amtlichen Aeuße- 

rung iiber den Friebensubjhluß "ent: 
. halten. Er erwartet, am Samftag,-30 
September, nad Wafhington zurüd- 
zufehren. 

Gunſhu-Paß, Mandſchurei, 1. Sept. 
Heute wurde im Militärblatt die erſte 
Mittheilung vom Abſchluß des Frie— 
densvertrages gemacht, doch war ſchon 
ſeit zwei Tagen die Nachricht bekannt, 
und die Vorbereitungen urSchaffung 
einer neutralen Zone zwiſchen den bei— 
den Heeren waren getroffen. Die 
fremden Militärattaches bereiten ſich 
zur Abreiſe vor, und bereits ſieht man 
den Handel wieder aufleben, auch tau— 
chen ſchon Miſſionare auf. Unter den 
Truppen herrſcht Freude über die Aus— 
ſicht baldiger Heimkehr. 

New York, 2. Sept. Der heute hier 
aus Habdre eingetroffene Dampfer „La 
Zorraine“ erhielt die Nahridt vom 
Friedensſchluß 800 Meilen öſtlich von 
New NYork durch eine Funkendepeſche 
des Dampfers „Kronprinz Wilhelm“. 

Die Gelbfieber⸗Epidemie. 

New Orleans, 2. Sept. Infolge des 
wiederkehrenden Vertrauens in den 
Marinehofpitaldienft mildern dieDrt3- 
bebörben vielfach ihre Sperrmaßregeln 
gegen Nem Orleans; Goup.VBardaman 
bon Miffiifippi, einer der größten Ha= 
fenfüße, hat fogar Oberarzt Wyman 
um feine Mitwirfung behufs Wieber- 
aufnahme der Frachtverfendung von 
Natchez und Vidäburg erfucht. Der 
jährliche Umgugdtag in Nem Orleans, 
1. Oftober, dürfte um einen Monat 
verlegt werden, mie bei der legtenGelb- 
fieber-Epidemie vor acht Jahren. Die 
Heimfuchung bürfte die Stabt au ener= 
gifchen fanitären Maßnahmen im Sta= 
lienerbiertel veranlaffen. 

Se drei weitere Erkrankungen am 
gelben ?yieber wurden heute aus Terre 
aur PBoeufd im benachbarten St. 
Bernarb-Kirchfpiel und aus effer- 
fon gemeldet, und bier 36. 

Seit geftern Abend 6 Uhr murben 
bier zehn neue Erfranfungen und brei 
Iodesfälle am gelben yieber berichtet, 
insgefammt fomweit 1968 Erfrantun- 
gen und 234 Tobesfälle. 

Nächte Woche pürfte das gelbe Fie- 
ber anfangen zu erlöfchen, nach An 
ficht der Uerzte, melche die Neger ſehr 
loben, meil fie alle Vorfichtsmaßregeln 
ftreng befolgen. 

Rem Hort, 2, Sept. Auf dem heute 
aus Geornia eingetroffenen Schuner 
Nichols wurde der Steuermann al? an 
verbächtigern Fieber leivend erfannt, 
und ba Tyabrzeug zur Quarantäne ge- 
bracht. 

Opfer eines Ginbrechers. 


Milwaukee, 2. Sept. Paul Langen, 
Werkführer der Milwaukee Worſted 
Mills Eo., wurde in feiner Wohnung 
heute früh bon einem Einbrecher töbt- 
li verwundet, al3 er ben Kerl zu pa= 
den verfuchte. Der Verbrecher enttam. 

Ausgebrochen. 

Ruſhville, Ind. 2. Sept. Mit Hilfe 
von Auswärts find Kaffirer Jones von 
ber verfrachten Banf in Arlington, D. 
©. Bomman, welcher im Betrieb feiner 
; ee in Carthage Gelber 


beruntreut haben fol, und ein talie= 


ner heute früh aus dem hiefigen Ge- 
fängniß auägebrochen. „Jones binter- 
ließ einen Zettel mit der Erklärung, zu 
feiner Rechtfertigung bebürfe er ber 
Treiheit, in einem Xahre mwerbe er 
Alles bezahlen. 


Berunglüdt? 
Die Jacht Charles Jones vermißt. 


Michigan Eity, Ynd., 2. Sept. Auf 
der Fahrt nach Chicago, wo fie an der 
Mettfahrt des Chicago Power Boat 
Elub nah Wautegan theilnehmen moll- 
ten, gerieben zehn Meilen vom Ge⸗ 
ftabe die Gaſolinjacht „Black Dia— 
mond“ und bie M totorjacht „Sharley 
ones“ geftern Wbend in jchmeren 
Sturm. Griteres Fahrzeug jtrandete, 
und die beiden Inſaſſen Wm. Trap- 
bagen und Thos. Smith, Jhmammen 
an’3 Land. Vom „Charley ones“ 
fehlt jede Spur. Auf diefem Schiff 
waren Chad. Hopfe und Henry Reefe. 

m... 


Lorain, D., 2. Sept. Im Townſhip 
Avon unweit bier ift e8 nach längerer 
Verfolgung heute Sheriff Salisbury 
und hundert Bürgern gelungen, Be= 
ter Pitts jr. in einem Gedüfch zu um- 
ftellen. Er foll, da er fcehwer bewaff- 
net ift, ausgehungert werden. Pitts 
leidet an Mordmahn; Mittmoch 
Nacht foll er ein Yarmhaus in Brand 
geteckt haben; deflen Inſaſſen retteten 
fi) mit fnapper Noth. Seither mad- 
te er angeblich den Verfuch, den Nacht: 
Schnellzug der Cleveland-Toledoer 
Landbahn zum Entgleifen zu bringen, 
auch foll er auf mehrere Frauen und 
Kinder geichoffen haben. 

Pitts erſchoß ſich, als er ſich um— 
zingelt ſah. Er war 22 Jahre alt. 

Gefälſchte Geldanweiſungen. 

Baltimore, Md., 2. Sept. Die 
Baltimore & Ihio-Bahngefellichaft 
machte heute befannt, daß längs aller 
ihrer Linien gefälfchte Zahlungsanmet- 
fungen von als Bahnarbeitern verfleis 
deten Schwindlern auägegeben mürs 
den; fie warnt vor denfelben. 

Gincinnati, 2. Sept. Hier find al- 
lein gefälfhte Lohnanmeifungen der 
Baltimore & Ohio-Bahn über $2208 
aufgetaudt; man glaubt, daß die 
Schwindler mindeſtens 40,000 er= 
beutet haben. 


Ausland. 


Die Cholera in Deutihland. 
Schon im Januar dachte die Regierung an 

Derhütungs-Maßregeln. - Soweit 45 Er: 

franfungen und ı7 Todespälle. 

Berlin, 2. Sept. Das Minifte- 
rium- des Innern hat heute in einer 
Befanntmahung das PBublifum beru= 
higt und erklärt, daß fein Grund zu 
Beforgniffen infolge des Auftretens 
der Cholera in Deutfchland vorhan= 
den fei. Die Regierung habe, heißt es 
in dem Erlaß, jehon feit langer Zeit 
das Erjcheinen der Cholera erwartet, 
und im Januar die Bundesregieruns 
gen in einem Rundjchreiben auf die 
Möglichkeit der Choleragefahr auf— 
merffam gemacht und fie erfucht, Tich 
auf eine etwanige Befämpfung derjel- 
ben REN: 

„Die Befämpfung der Verbreitüng 
der Cholera ift”, wie e8 in der amtli= 
chen Darlegung beißt, „unter den 
Reichsgefegen nom 30. Juni 1900 viel 
leichter geworden, meil durch jenes 
Gejet der Gefundheitspolizei die nö— 
thigen Machtbefugniffe gewährt wur— 
den. Dieje haben die Abfonderung von 
Cholerafranfen und SKranfheitsper- 
dachtigen ermöglicht, fomwie die Arztli- 
che Beauffichtiung von allen Berjo- 
nen, welche auf der MWeichjel, Brahe 
und Nete und auf dem Bromberger 
Kanal Handel treiben“. 

Der „Reihdanzeiger” meldete Heute 
Abend amtlich, daß bis heute Mittag 
43 Berfonen an der Cholera erfranft 
und 17 daran geftorben jeien. 

Bon einem epidemifchen Auftreten 
der Seuche ift bis jebt glüdlichermeife 
nirgendwo die Rede und Erfranfun- 
gen find nur fporadifch norgefommen. 
Die Regierung bat, wie jchon berich- 
tet, ohne Verzug alle geeigneten Maß- 
nahmen getroffen, um die Seuche au3= 
zurotten, ehe fie einen gefahrdrohen: 
den Umfang annehmen fann, und hier: 
bei gehen die Militär- und SZivilbe- 
börden Hand in Hand. Go find alle 
Beurlaubungen von Mannfchaften des 
zweiten Urmeeforpe, das fi zum 
größten Theil aus den von ber Cho- 
lera bireft bebrohten Landestheilen 
refrutirt, in die verfeuchte Gegend voll- 
ftändig unterfagt worden. Auch iſt 
die Zurüdziehung der Pioniere bon 
den Uebungen auf der Weichjel erfolat. 
Ganz befondere Aufmerkjamteit wird 
dem Verkehr auf der Weichjel zuge- 
wendet. Die ftrengfte Beaufjichtigung 
aller aus Polen fommenden Flößer ift 
angeorbnet worden, mit der Beitim- 
mung, daß über alle verbächtigen Ber- 
fonen fofort die Quarantäne verhängt 
wird. Der Genuß bes MWeichfel- und 
Marthemaffers tft unterfagt und alle 
Badeanftalten an biefen Flüffen find 
geihloffen worden. Die zuftändigen 
Minifterien treffen gemeinfam Bor 
forge, damit e8 nicht an Aerzten in 
den beimgefuchten bezw. bebrohten 
Diftrikten fehlt. Den Aerzten werben 
geſchulte. Krankenwärter beigegeben, 
und in dieſer Weiſe wird auf den Be— 
obachtungsſtationen ein ununtierbro⸗ 
chener Dienſt mit regelmäßigen Ablö— 
ſungen eingeführt. Die Entleerungen 
aller verbächtigen Perfonen werben ei- 
ner miflenfchaftlihen Unterfucdhung 
unterworfen, um bei Feſtſtellung eich 
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wirklichen Cholerafalls ſofort eingtei- 
fen zu können. 

Das Reich3-Gefundheitsamt machte 
heute folgendes iiber die Wahrfchein- 
lichfeit der. Einfchleppung der Cholera 
nad den Ver. Staaten von Deutjch- 
land befannt: „Die Gefahr einer 
Einführung der Cholera nad; Amerika 
bon Deutfchland ift fehr gering. Geit 
den Erfahrungen in den Jahren 1892 
und 1893 find die Vorkehrungen voll- 
endet worden, um bie Krankheit zu 
befämpfen, felbit wenn fich deren Ein- 
fchleppung nicht hindern läßt. Ham- 
burg und Bremen find Die zwei ge- 
fährlichſten Punkte, und daher find 
gerade dort außergewöhnliche Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen worden. 
Hamburg, welches früher ſein Lei— 
tungswaſſer aus der Elbe bezog, wor— 
auf die Cholera dort zurückgeführt 
wurde, hat ganz neue Waſſerbauten 
angelegt, und Trinkwaſſer wird nicht 
mehr aus der Elbe geſchöpft. Bis— 
lang ſind nur vereinzelte Erkrankun— 
gen im deutſchen Reichsgebiet vorge— 
kommen, und dieſe wurden auf ruſſi— 
ſche Flößer und den einen in Hamburg 
geſtorbenen Auswanderer zurückge— 
führt. Die Krankheit entwickelt ſich 
innerhalb fünf Tagen; es wird daher 
kein ruſſiſcher Auswanderer mehr 
Hamburg oder Bremen verlaſſen dür⸗ 
fen, der nicht ſechs Tage in Quaran— 
täne war. 

Es iſt unmöglich, den Verkehr zwi— 
ſchen Deutſchland und Rußland abzu— 
brechen, doch glaubt das Reichsgeſund— 
heitsamt, daß es die Ausbreitung der 
Cholera in Deutſchland verhindern 
kann. Die Cholera wurde über den 
Kaukaſus und das Kaſpiſche Meer 
eingeſchleppt, und die ruſſiſchen Behör— 
den ſcheinen es an ſtrengen Vorſichts— 
maßregeln fehlen gelaſſen zu haben. 
Infolgedeſſen drang die Cholera in 
Süd-Rußland ein, und kam ſchließlich 
an die Weichſel. Aber auch in Ruß— 
land trat ſie ſporadiſch auf, da man 
ſonſt mehr darüber gehört hätte. 

Im St. Georgen-Spital in Ham— 
burg, wo der ruſſiſche Auswanderer 
ſtarb, iſt ein Arbeiter heute an der 
Cholera erkrankt. 

Bis heute Abend ſechs Uhr war die 
Zahl der Erkrankungen an der Chole— 
ra in Deutſchland auf 51 und die der 
Todesfälle auf 19 geſtiegen, ein unge— 
wöhnlich hoher Prozentſatz. 

Hamburg, 2. Sept. Die Polizei hat 
die Beförderung ruſſiſcher Auswande— 
rer über Hamburg unterſagt, und der 
„Hapag“ hat ſeine Vertreter in Ruß—⸗ 
land angewieſen, vorläufig den Ver— 
kauf von Zwiſchendeck-Fahrſcheinen an 
ruſſiſche Auswanderer einzuſtellen. 

Bremen, 2. Sept. Die amerikani— 
ſche Einwanderungsbehörde hat heute 
verfügt, daß alle Zwiſchendeck⸗Paſſa⸗ 
giere nach den Ver. Staaten vor der 
Abfahrt fechs Tage lang in dem Ein— 
ſchiffungshafen ſein müſſen. 

Warſchau, 2. Sept. In der Um— 
gegend von Tarnoff, Galizien, ſind 
Erkrankungen an der Cholera vorge— 
kommen, und an einem Tage dort drei 
Perſonen an der Seuche geſtorben. 

St. Petersburg, 2. Sept. Die Ge— 
ſundheitsbehörden beſtreuen heute von 
Neuem, daß in Rußland, auch in der 
Meichjelgegend, Erfranfungen an ber 
Cholera porgefommen find. Im War: 
ſchauer Bezirk iſt eine Unterſuchung 
im Gange. Die erſten Erkrankungen 
waren die von zwei Flößern, welche 
im letzten April vom Gouvernement 
Minsk die Weichſel abwärts nach 
Kulm, Weſtpreußen, fuhren. 

Die Regierung iſt heute benachrich— 
tigt worden, daß im Bezirk Vladimir— 
Volhynsky am oberen Bug, einem Ne— 
benfluß der Weichſel, nahe der öſterrei⸗— 
chiſchen Grenze, ſechs Perſonen an der 
Cholera geſtorben ſind. 

Warſchau, 2. Sept. Es iſt bekannt, 
daß in Ruſſiſch-Polen vier Perſonen 

der Cholera geſtorben, und daß in 

m nabe der Grenze gelegenen Bade— 
ort Eiechocinef mehrere verdächtige Er— 
franfıngen vorgefallen find. In dem 
an Galizien grenzenden Gouvernement 
Kielce und hier find noch feine Er- 
franfungen vorgefommen. Aerzte find 
nach verfchiedenen Orten an der Weich- 
fel abgereift, um Beobachtungen anzu= 
ftellen, und ein Sonderausfhuß wird 
hier nöthigenfalls fofort in Ihättgkeit 
treten. 

Marienwerder, Mejtpreußen, 2. 
Sept. Aus Neunburg werden Heute 
zwei, und aus Jagojchwene eine Er- 
franfung an der Cholera berichtet. 

Thorn, 2. Sept. Zmei Soldaten des 
21. Infanterie: Regiment? im nahen 
Rovad finn, wie amtlich berichtet wird, 
an der Cholera erkrankt. Die ganze 
Garnifon ift abgefperrt. 

‚Brombers, 2. Sept. Im Vorort 
Schfeufenau ift heute abermals ein 
Einwohner unter Symptomen ber 
Cholera erfrantt. 

Surbaven, 2. Sept. Der Dampfer 
„Moltke“ verſchob ſeine Abreiſe nach 
New NYork bis Donnerſtag, damit vor— 
her alle Zwiſchendeck-Paſſagiere ärzt- 
lich unterſucht werden konnten. Die— 
ſelben waren ſämmtlich geſund. 

Waſhington, 2. Sept. Aus Manila 
* heute der Tod des Kavalleriften | 

08. 
Wm. 2, Meper, 5. Feldartillerie, 
ver Cholera gefabelt. 


Generalitreit. 

Reval, Rußland, 2. Sept. Infolge 
ber politifchen Bewegung ift heute hier 
ein Generalftreit angeorbnet worden. 
Die Behörden haben Maßnahmen zur 
een. bon — 


er 


an 


M. Dsborn und des Kanoniers. 


gen. 


Sapen und afen. 


Karlsbad, Schweden, 2. Sept. Zimei 
Stunden beriethen heute die jchmwedifch- 
normwegifchen Vermittler, dann begaben 
fie fih zum Effen. Das Ende der 
Verhandlungen läßt fich noch nicht ab- 


ſehen. 

Es heißt, daß die ſchwediſchen Be— 
vollmächtigten die norwegiſchen nur 
als Vertreter des alten, vom König 
eingeſetzten Kabinets und nicht als die 
der neuen Regierung anſehen wollen, 
und daß es möglicherweiſe zum Bruch 
kommt, eine Anſicht, die der norwegi— 
ſche Premier Michelſen aber nicht theilt. 
Die Verhandlungen ſind geheim. 

Teuer und Dynamit. 


Ziflis, 2. Sept. Die Ortjchaft 
Shufhu jteht in Flammen. Die Be- 
völferung flüchtet in’3 Gebirge. Mi- 
litär ift hingefandt worden. 

Das Shloß de3 Prinzen Mud)- 
ranzfi in Muchrani ijt durch Dyna= 
mit zerftört worden. Bei Gori wurde 
Prinz Eriftoff ermordet. 

Dampfernadır:chten. 


Angelommen. 
New York: Columbia von Glasgow; Plücher von 
Hamburg. 
New Dort: r 
von Southampton; Calabria von 
von Liverpool. 
Queenstown: Campania von New Vork. 
Rotterdam: Stetendam von New Vort. 
Plymouth: Philadelphia, New Vork. 
Abgegangen. 
Queenstown: Cymric nah PBofton; Cedric nad 
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:  Moltte nah New Port. 

: Celtic nach Liverpool; Umbria nad 
Tueenstown; &t. Paul * —— Finland 
nach Rotterdam; Aſtoria nach Glasgow: Bennipls 
vania nad Hamburg; gonifiane nah Hapre; Min: 
ncapolis nah London: König Albert nad Genua. 
Meiters Deveihen und Notizen auf der Annenfeite.) 
N EEE EEE —— —— — — 


Lokalbericht. 


— —— ——— e —ñe —ñ— 
Das Karnickel. 


La Lorraine von Havre; New Nort 
Neapel; Lucania 


Frau Wilſon bereitet der Polizei vielen Aerger 


Den Angaben des Sergeanten 
Burns gemäß, der dem Inſpektor 
Hunt behilflich iſt, den Mörder der 
Frau Effie Mize zu ermitteln, wird 
die Polizei heute Nachmittag eine wei— 
tere Verſchiebung des über den Tod 
der Frau anberaumten Inqueſtes be— 
antragen, da ſie für die Verhandlung 
gänzlich unvorbereitet iſt. Daran habe 
aber, ſo behauptet der Beamte, nur 
Frau George Wilſon, die Haupt— 
Augenzeugin der Blutthat, Schuld, 
indem ſie, wie geſtern ſchon Derichtet, 
aus dem Del PBrado-Hotel ausgezogen 
ift und fich nicht mehr in der Bezirks— 
mache zu Hyde Park hat bliden laffen. 
Natürlich habe fie es auch.unterlaffen, 
Sojeph Hayes, Daniel Eurrier und 

Charles Coot, die als ber That ver⸗ 
dächtig ſich in Haft befinden, in Au— 
genſchein zu nehmen. 

Heute habe zwar der Geſchäftsfüh— 
rer des Del Prado-Hotels die Polizei 
telephoniſch in Kenntniß geſetzt, daß 
Frau Wilſon noch vor dem Inqueſt in 
der Bezirkswache vorſprechen und ſich 
die Häftlinge anſehen werde; aber 
ſelbſt dann, wenn ſie dem Verſprechen 
nachkommen und womöglich gar einen 
der Häftlinge als Thäter identifiziren 
ſollte, müſſe die Polizei doch erſt über— 
zeugendes Beweismaterial gegen den 
Mann ſammeln, ehe der Inqueſt abge— 
halten werden könne. 

Coof murbde erſt geſtern Abend ver⸗ 
haftet. Er ſoll eine gewiſſe Aehnlich— 
keit mit dem Mörder haben. Die Po— 
lizei weigert ſich, nähere Angaben über 
ihn zu machen. 


Erfolgloſe Diebeshatz. 
Frau James 8 Barneys Abenteuer. 


Als Fran James 9. Barney, Nr. 
6742 St. Lawrence Aoe., heute Mor= 
gen bon einem Yusgange heimkehrte, 
verließ ein elegant gekleideter Mann 
das Haus. Als ſie einen Augenblick 
ſpäter ihre Wohnung betrat, fand ſie 
dieſe in größter Unordnung vor. 
Spinde und Koffer waren geſprengt 
und nach Werthſachen durchwühlt. 
Ohne weitere Zeit zu verlieren, eilte 
nun Frau Barney dem vorerwähnten 
Fremdling nach. An 69. Straße und 
St. Lawrence Ave. holte ſie ihn ein, 
packte ihn und bezichtigte ihn des Ein— 
bruchs. 

Der Dieb leugnete, ſetzte ſich zur 
Wehre, riß ſich nach kurzem Kampfe 
los, gab Ferſengeld und entkam. Frau 
Barney ſtellte ſpäter feſt, daß er eine 
$10 enthaltende Börſe und eine golbe- 
ne Uhr erbeutet hatte. Sie meldete den 
unlieblamen Vorfall in der Bezirfd- 
mache zu Woodlamn. Bisher wurde der 
Dieb nicht eingefangen. 

— 


Kurz und Neu. 


* Während der frühere Bundes» 
Abgeordnete Thomas Cufad, Chef der 
Anzeigen-Firma, melche feinen Namen 
trägt, und jahrelang Mitglied des 
hieſigen Schulrathes, von einer Ge— 
ſchäftsreiſe zurückkehrte, auf welcher 
feine Gattin ihn begleitet hatte, murde 
dem Paare auf einem Zuge der Chi- 
cago, Burlington & Duincy-Bahn 
ein Sohn geboren. 

- * Yn Stelle des fürzlich verftorbenen 
Samuel M’EClean wurde geftern Eb- 

ward Tilden zum Präfidenten ber Na- 
tional Packing Co. ermählt, Zilben 
ift befanntlich Präfident ded © » 
raths und nimmt unter den Gef 
leuten in den Viehhöfen jeit en 
eine hervorragende — 


— Wenn einer uns 


Di 


Das geftrige Gewitter. 


Erdgefhofje überfbwemmt und fonft be: 
trächtlicher Schaden verurjacht. 


Bracdhte die eriehnte Abfühlung. 


Nach einem fchmülen Tage entlub 
fih gejtern Abend ein Gemitter über 
Chicago, das mit furzen lUnterbre- 
Hungen bis zu früher Morgenftunde 
währte und der geplagten Menjchheit 
die langerfebnte Abkühlung brachte. 
Unter Bli und Donner öffneten fich 
die Schleufen des Himmels, und als 
die Donnermufif verftummte, waren 
etwa 2 Zoll Regen gefallen, Erdae- 
Ihoffe überfhmemmt und einzelne 
Straßen unpaffirbar gemadt. Durch 
Bligfchläge wurde beträchtlicher Scha- 
den an Telegraphen- und Telephon- 
leitungen verurfadht; auch mußte auf 
einzelnen eleftrifchen Straßenbahnli- 
nien der Betrieb eingeitelli merben. 
Viele Iheaterbefucher, die gänzlich un- 
borbereitet von dem Gemitter über: 
tafht murden, erreichten erft ihre 
Wohnungen, nachdem fie bi3 auf bie 
Haut durchnäßt waren. 

Der See in Aufruhr. 


Der Michigan See gerieth in mil- 
den Aufruhr. Vom Sturme gepeitfcht, 
prallten die jchaumgefrönten Wogen 
grolend und verberbendrohend mit 
elementarer Wucht gegen die hölzernen 
Rippen der fejtveranferten Boote, de: 
ren Inhaber fich glücklicherweife nicht 
auf den See hinaus gewagt hatten. 
Die großen Dampfer bahnten fi 
mühlam ihren Weg durch die tofenden 
DWaffermaffen; fie erreichten anfchei- 
nend ausnahmslos fchütende Häfen, 
da feine Unfälle gemeldet wurden. 


Dom Bl getroffen. 


Der Bli fchlug in die Kuppel der 
Sohn Erichon-Schule, Weit Harrifon 
Straße und Sacramento Ave, und 
jeßte fie in Brand, Letzterer wurde 
von der Feuerwehr auf ſeinen Ent— 
ſtehungsherd beſchränkt. Es wurde 
nur unerheblicher Schaden verurſacht. 

Ein Meldekaſten an Buffalo Ave. 
und 87. ©tr., South Chicago, wurde 
gleichfalls vom Blik getroffen und die 
mit ihm verbundenen Leitungsdrähte 
wurden zerftört. 

Auch ſchlug der Blik in das Gains— 
boro-Hotel, Nr. 944 Weit Mabifon 
Str., und fegte das Dad in Brand, 
ber mit Hilfe einerdanbpumpe gelöicht 
wurde. Der Safe bemächtigte fich 
eine hochgradige Aufregung. 

Beitweilig obdachlos. 

Diele Bemohner bes Polenviertels 
auf der Nordmeitfeite, deren unter dem 
Straßenniveau gelegene Wohnungen 
überfhwemmt wurden, mußten auf 
die Straße flüchten und dort bleiben, 
bis das MWaffer ausgepumpt mar. 

Dom Dad des an Franklin und 
Sadjon Boulevard gelegenenGebäudes 
der Chicago & Northmweitern - Bahn 
wurde die YFlaggenftange gemeht. Gie 
ftreifte den hinteren Theil einer vor— 
beifahrenden Drofchke, doch wurde fein 
nennenömwerther Schaden berurfadht. 

In Oak Park wurden gleichfals die 
Erdgeſchoſſe von Wohnungen überflu— 
thet und beträchtlicher Schaden an den 
Telephonleitungen verurſacht. 

Opfer der Hitze. 

Obgleich es geſtern eigentlich nicht 
ungewöhnlich heiß war, ſo herrſchte 
doch eine ſchier unerträgliche Schwüle. 
Zwei Perſonen wurden übermannt. 

Die Betreffenden ſind: 

David Kaplin, 33 Jahre alt, Fuhr— 
mann, mohnhaft Nr. 472 ©. Sanga= 
mon Straße, fiel von feinem Wagen. 
Er liegt zur Zeit in nahezu hoffnung3- 
Iofem Zuftande im County-Hofpital. 

Patrid Fagin, ein Angeftellter des 
Majeftic-Hotels, brach während f:iner 
Arbeit ohnmächtig zufammen. Gein 
Zuftand gibt zu keinerlei Befürchtun- 
cen Beranlaffung. 


—— 
Jrerfinniges Ehepaar. 


Sudt Schuß gegen den König von England 
beim deutfchen Konful. 


Sofeph Hoblobler und Frau, melche 
angeblich von Nebrasta hier eingetrof- 
fen find, mendeten fich an den deutfchen 
Konful, Dr. Walther Wever, mit der 
Bitte, fie gegen die Verfolgung des Kö- 
nig3 von England zu jehügen. Beide 
etflärten, Frau Hoblobler fei Englän- 
berin bon Geburt, und der englifche 
Monarch habe fich darauf verfteift,jeine 
frühere Unterthanin wieder zu erlan- 


gen. 


Der Konjul überivies die augen- 
Theinlih Ceiftesgeftörten der Poli- 
zei, welche fie in das Beobachtung3- 
Hofpital jhicdte, während zwei in ber 
Begleitung der Beiden fich befindende 
Kinder im Alter von drei und bier 
Jahren im Harrifon Str.-Anner un= 
tergebracht wurden, bi8 man ander= 
meitig über fie bejtimmen fann. 


— 
Unihädlih gemadt. 


Ein Burfche, der fh John Da- 
niel nennt, und auf den die Polizei 
bon Hyde Bart fon jeit mehreren 
Monaten gefahndet hat, wurde gejtern 
in Sefellfhaft. eines Frauenzimmers 
Ramenz Mary Baker verhaftet und in 
der Bezirlswache an Harrifon Str. 
[Reel An Daniel3 wurden ein gela- 

bener Revolver, ſowie Einbrecherwerk⸗ 
zeug Ei Er foll_unlängft in 


unter der Anklage de3 Ein- | 
Bü 


Belefenite 


Deutjche Seitung 


| | Weitens. 


17. Rahrgang. — Ro. 20ER 


Zur Schule! | 


Die Zahlgemietheter Klafjenräume 
verringert jidh. 


Gefuhe um VBerfegung. 


£ehrerinnen da, weiche fich freiwillig zum 
Dienjt in den Armenvierteln melden. — 
Sieferung von Dampfiprigen.—- Swangs- 
weifer Umzug. — Wafjersnoth. 


Dem berrfchenden Brauche gemäß 
waren die Vorjteher jämmtlicher öf- 
fentlihen Schulen der Stabt jchon 
heute auf ihrem Bojten, um die An— 
meldung von Schülern entgegenzuneb- 
men, deren Eltern jeit Ende des vori- 
gen Schuljahres ihren Wohnfig aus 
ihrem früheren Schulbezirt verlegt 
haben. In den Sommermonaten 
wird menig „gezogen“, die Zahl der 
Anmeldungen von diefer Art ijt de3- 
halb nicht fehr aroß; am ftärfften ift 
fie noh in den Außenbezirten und 
Vororien, wo die Benölferung unab- 
läffig wädjt, und zwar ungefähr im 
jelben Xerhältniß mie die Zahl der 
neuen Gebäude, welche in diefen Be- 
zirfen fertig geſtellt werden. 

Hilfs-Schulfuperintendent Roberts 
ſieht einem Anwachſen der Schüler— 
zahl um rund 5000 entgegen. In ge— 
mietheten Lokalen werden von der gan— 
zen Schaar 5686 untergebracht werden 
müſſen, doch hofft Superintendent 
Cooley, dieſes neue Jahr werde das 
letzte ſein, in welchem man ſich dieſes 
Nothbehelfes bedienen muß. Bis zum 
Januar ſollen zwölf große neueSchul— 
bauten fertig werden, bis zum Sep— 
tember nächſten Jahres zwanzig. — 
Bor fünf Jahren mußten über 13,: 
000 Schulkinder in gemietheten Räu— 
men unterrichtet werden; feither hat 
diefe Zahl ftetig abgenommen. — Nur 
balbtägigen Unterricht werden, wie im 
borigen Yahre, auch in diefem Nahre 
gegen 10,000 erhalten; auch in bdiefer 
Hinfiht fol aber durch die vorer— 
mähnten Neubauten in Bälde Abhilfe 
geihafft erden. Anbauten werden 
zu folgenden Schulen aufgeführt: 

Blaine - Schule, 12 Zimmer und 
Schulhalle; Byford-Schule, 10 Zim- 
mer; Cameron-Schule, 7 Zimmer, — 
Von ber Abſicht, auch die Brown— 
Schule durch einen Anbau zu vergrö— 
Bern, ijt man abgefommen, da man zu 
bemerfen glaubt, daß die Bevölkerung 
in der Nahbarfchaft diefer Schule fich 
an Zahl verringert. 

Wie in jedem Yahre fuchen auch jegt 
wieder zahlreiche Zehrerinnen um Ver— 
fegung nad. Die meiften Geſuchſtel⸗ 
lerinnen möchten „am liebſten in Hyde 
Park“, in der Nähe der Chicagoer 
Univerſität unterrichten, doch fehlt es 
auch an ſolchen nicht, die ausdrücklich 
darum bitten, man möge ihnen in ei— 
nem Arbeiterbiertel zu thun geben. 


Klage war begründet. 


Die Herren Hugh 3. Gleafon und 
P. 3. Mahoney, melche im Auftrage 
des Mayors das vom Chef der Feuer- 
mehr ausgegangene Ausfchreiben eines 
Kontraktes für die Lieferung von fünf 
neuen Dumpffprigen geprüft haben, 
erklären, daß auf bdaflelbe Hin fich 
wirklich nur eine Firma, die La France 
Eo. von Cincinnati, um den Kontraft 
habe bewerben fönnen, und daß bie 
Keffel der La France-Spriken that⸗ 
ſächlich nicht die beſten ſeien. Der 
Mayor hat nun entſchieden, daß der 
Lieferungs-Kontrakt nur nach prakti— 
ſcher Erprobung von Spritzen aller 
Firmen vergeben werden ſoll, die ſich 
um den Kontrakt bewerben mögen. 
Sollte auch nach dieſerProbe noch über 
Günftlingswirthfchaft geklagt werden, 
fo würde er, der Mayor, die Sache un- 
terfuchen. 

Zwangsumzug. 

Ober -Baukommiſſär Patterſon 
hat angeordnet, daß das Labora— 
torium des Geſundheitsamtes nach 
dem Galbraith-Gebäude an Ma— 
diſon, nahe Franklin Straße, ver— 
legt werden ſolle. Im Geſundheits— 
amt ſträubt man ſich dagegen, dieſe 
Anordnung zu befolgen; man möchte 
dort lieber haben, daß für das Labo— 
ratorium Räumlichkeiten im Stock 
Exchange-Gebäude gemiethet werden. 
Herr Patterſon aber will die von ihm 
getroffene Entſcheidung nicht um— 
ſtoßen, ſondern ſchickte ſich bereits an, 
perſönlich bei der Entfernung des La— 
boratoriums aus der Stadthalle mit— 
zuhelfen. Schließlich willigte er in ei- 
nen Aufihub des Umzugs bis zum 
Dienftag. 

Ausgeſchwemmt. 

Bei einem zweiten Umzug, der heute 
in der Stadthalle vorgenommen wur⸗ 
de, erwies ein Aufſchub ſich als un— 
thunlic. Ueber dem Bureau des Poli- 

zeichef3 barjt nämlich eine Röhre ber 
Mafferleitung. Das Bureau murbe 
unter Waffer gefett, und Chef Collins 
mußte fich mit feinen Möbeln und 
Papieren fchleunigft in Sicherheit 
bringen. Er hat einen vorläufigen 
Unterfhlupf im “er. Stodwert des 
Gebäudes gefunden 


Ihre — 
— — Lewis und 


auf Grund ihrer vermeintlichen 99jäh- 
rigen MWegerechte verlangt, daß die 
Stadt daran verhindert werben: möge, 
in Straßen, auf melche fie jelber das 
Megerecht beanjprudt, Straßenbahn 
geleife zu legen oder legen zu lafjen, ob 
nun für ihren eigenen Gebraud, oder 
für den von Gefellfchaften, die fie pti- 
bilegiren mag. in der Ermiberung 
wird geltend gemacht, daß die vorlie- 
gende GStreitfrage nicht por da Bun- 
desgericht gehöre, da e3 fich nicht um 
die Auslegung von Bundesgejehen 
handle, jondern um die von ftäbtifchen 
Verordnungen. 


Entjeglihe Seelenaqual, 
Mußte die Art feines Todes felbft beftimmen. 


Nels Anderfon, ein Motor:nfpet- 
tor der Ylinoi3 Steel Company, war 
heute zu früher Morgenftunde mit ber 
Audbeflerung eines SHebefrahnes be— 
Thäftigt. Der Arm, auf dem er Godte, 
befand fich gerade über einem mit na 
hend flüfjigem Metall angefüllten 
hälter, al3 er das Gleihgewicht — 
Wollte er nicht abjtürzen und in das 
brodelnde Metall fallen, jo mußte er 
an einem gelabenen Draht einen‘ Halt 
Juchen. nn beiden Fällen war ihm ber 
Tod gewiß. Nachdem er einen angjt= 
bollen Bli in den Behälter gemorfen 
hatte, in dem das meihglühende Me: - 
tall fiedete, ließ er fich auf den Draht 
fallen. Er wurde auf der Stelle elef- 
trofutionirt. Geine Leiche aber blieb 
auf dem Draht hängen, bis der Strom 
abgeftellt 'nar. Der Verftorbene mohnte 
Nr. 176 31. Straße. Er Hinterläßt 
außer der Witte zwei Finder, 

Robert Allen eledtrofutionirt. 

Der 30tädrige Eleftrifer Robert Al- 
Ien, ein Vngeftellter der Common- 
mealth Electric Co., war heute gegen 
Mittag auf einer Telephonftange an 
der 38. Straße und Wentmorth Aye. 
mit der Uuzbefferung eines Leitungs- 
drahtes befchäftigt, alö er einen gelabe- 
nen Draht berührte, Er wurde auf der 
Stelle getödtet und ftürzte auß einer 
Höhe von 25 Fuß ab. Straßengänger, 
die Zeugen feines gemaltfamen Todes 
maren, benachrichtigen die Polizei. 
Die Leiche wurde in einer Ambulanz 
nah Hills Beltattungsgefchäft, Nr. 
3932 Wenitworth Abe,, geichafft. ° 

Dem Ertrinfen nahe. 

Maxwell MeArtäur, der Sohn ei- 
nes reichen Bewohner: von Chelten⸗ 
ham, war geſtern Nachmitiag als erx 
in der Höhe von Windſor Park im 
Michigan See badete, dem Eririnken 
nahe, al® er von ©. R. Coyle, Nr. 
6131 Kimbarf Ave., und Harry Hill» 
man, Nr. 6146 Monroe Ave., gepackt 
und gerettet wurde. Er hatte das 
Bewußtſein verloren, doch gelang es, 
ihn wieder zu ſich zu bringen. 

— — — 
Feuchtes Wetter. 


Niederſchlag und Luftwärme über dem nor⸗ 
malen Mittel. 


Während des Monats Auguſt pflegt 
im Durchſchnitt der feuchte Nieder— 
ſchlag hier nur etwa 3 Zoll zu betra- 
gen, in dieſem Jahre hat er ſich für 
den verfloſſenen Monat auf 4.46 Zoll 
geſtellt. Geregnet hat es an zehn Ta— 
gen des Monats, doch hat es auch nur 
zehn ganz klare Tage gegeben. Ge— 
witter waren an fünf Tagen zu ver—⸗ 
zeichnen. 

Die Durchſchnittstemperakur im 
Monat Auguſt pflegt hier 71 Grad zu 
betragen, heuer iſt dieſer Durchſchnitt 
um 3 Grad übertroffen worden. Der 
wärmſte Tag des Monats ift, mit 92 _ 
Grad, der 12. gemejen, am niebrigjten 
ftand das Thermometer am 20. Au= 
guft, nämli auf 62 Grad. Der‘ 
größte plögliche Umfhmung in der 
Witterung war am 5. Auguft zu ver- 
zeichnen, und zwar belief er fich auf 
27 Grad. Am felben Tage war au) 
der ftärkite Wind (43 Meilen bie 
Stunde) zu bemerfen, melder mäh- 
rend des Monats Chicago durchfegt 
hat. AInsgefammt hat der Wind bier 
während de3 Monats 8,610 Meilen 
„geblajen“, er hatte fomit eine Durdh- 
fepnittsgefchtwindigteit bon 12 Meilen 
die Stunde. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher ſtahlen aus der Woh— 
nung bon $. %. Barr, Nr. 6428Cham- 
plain Uoe., eine fleine Summe Geldes 
und eine Uhr; dann —— ſie der 
Wohnung von M. Hanna, Nr. 6425 
Champlain Xbe., einen Beſuch ab und 
ftahlen eine Uhr nebft Kette im Wer: 
the von $34. Die Polizei fahndet auf 
die Diebe. 

W. 3. Munbee, Nr. 6427 St. Laim» 
rence Ave, melbete der Polizei, da 
ihm von einem Schleihdiebe $3 ge⸗ 
ftohlen mwurben, 


— Unerfört. Madame: „Was fol ee 
len die Leute von uns benien, Unna, 4 
et Tage " un Pan — tobt und 
noch immer läu mit feinem 
rothen Deckchen herum nn 

— — 
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Roman von Keinrich Lee. 


(26. Fortſetzung.) 
Eine unterthänige Heiterkeit verbrei⸗ 
tete ſich bei dieſen Worten; dann trat 
ein Diener zu Gabriele heran, und die 


ſchöne Hausfrau theilte ihrem erlauch⸗ 


ten Gaſte und den übrigen Herrſchaf⸗ 
ten mit, daß man jetzt zu Tiſche gehen 
wolle. 

Das Souper war im oberen Stock—⸗ 
werk angerichtet. Die Herren reichten 
den Damen den Arm, Gabriele mit der 
weißhaarigen Exzellenz geleitete ganz 
vorn die Königliche Hoheit, und als 
eine der letzten folgte Margarethe am 
Arme von Aſſeſſor Thorius. 

„lt Ihnen nicht wohl, gnädige 
Frau?“ fragte er ſie jetzt, als ſie im 
Veſtibül die Treppe hinaufſtiegen; 
denn obgleich ſie ſeinen Arm nur ganz 
loſe ergriffen hatte, ſo fühlte er doch 
jeßt ein Zittern an ihr. 

„Doch, do!” bemühte ſie ſich harm— 
los zu erwidern. 

Aber ihre Augen hatten ſich zufällig 
bei einer Wendung der Treppe mit 
zwei anderen gekreuzt, und der Aſſeſſor 
merkte nun, daß es die ſeines ſchlimm— 
ſten Feindes waren. 

„Herr Brüggenwerth iſt Ihnen be— 
reits vorgeſtellt?“ fragte er ſie. 

Sie verneinte, und in dieſem Mo— 
ment traten ſie mit dem ihnen voraus⸗ 
gehenden Zuge in den oberen Saal, 
wo in feenhafter Beleuchtung die Tafel 
ſie erwartete. Man nahm Platz, Mar—⸗ 
garethe ſah ſich nach ihrem Gatten um, 
aber der Kommerzienrath jaß jo ent- 
fernt von ihr, daß fie ihn nicht bemer= 
fen konnte — und mieder begegneten 
ihre Blide dabei jenen Augen; denn 
Georg faß nicht fehr weit entfernt von 
ihr drüben auf der anderen Geite bed 
Tiſches. Das Blut mallte ihr zu Kopf 
und haftig kehrte fie fich dem neben ihr 
fich niederlaffenden Affeffor zu, ber 
jeßt ein Gefpräch mit ihr anzufnüpfen 
juchte. Mit einer beinahe fieberhaften 
Aufmerffamteit folgte fie feiner Unter- 
haltung und merkte faum, mie häufig 
fih feine feindlichen Blide während» 
deifen gleichfalls nach Georg hinwen- 
beten, al3 marteten fie nur auf irgend 
etwas, und welchen hämifchen und un 
heilbrütenden Ausbrud fie dabei ans 
nahmen. 

Das Souper verlief glänzend, bie 
Speifen waren erquifit, die Diener, 
melche mit den Weinen herumgingen, 
murmelten den Gäjten die außerlejen- 
ften Namen in’3 Ohr, und außerdem 
wurde fchon nach dem erjten Gange 
Champagner gereiht. Den meijten 
Durst an der Tafel entfaltete Georg. 
Menigjten3 mußte der Diener ihm den 
breiten Champagnerfelh immer bon 
Neuem füllen. Wie lange hatte er 
nicht Champagner getrunten, wie lange 
fi nicht in einer foldhen Geſellſchaft 
bewegt — und wenn er fich heute einen 
Raufh tranf — mas that’? Dann 
war ‚er. wenigftens in ber richtigen, 
würdigen Verfaffung, wenn fich Das 
Neb über ihn zujfammenzog, menn 
jener mürdige Herr, ein Verwandter 
Gabrielens, dem fie dazu jchon ben 
Auftrag gegeben, an’s Glas Tlopfen 
und ihre Verlobung anzeigen würde. 
Mar und blieb er nicht der unverbefler- 
liche alte Narr? Abermals fiel ihm 
ein Glüd in ven Schooß. Er — Bräus 
tigam der ummorbenjten Frau. Und 
doch fühlte er fich wie ein Thier, das in 
eine Falle gerathen war — unentrinn= 
bar fein fünftiges Schidlfal vor Augen, 
den goldenen Käfig. Uber liebte er 
denn Gabriele nicht? Und wenn ihm 
jet nachträglich ein Zweifel darüber 
anfam — gut, fo wollte er den Wein 
darüber befragen, denn im Wein lag 
ja Wahrheit. Und mieber und mieber 
füllte der Diener fein Glas und immer 
bartnädiger richteten fich feine jchon 
feucht werdenden Augen nad) Marga= 
reihen hinüber, die eg mit Schaubern 
fühlte, wie fie auf ihr ruhten, ohne Jich 
deuten zu fünnen, was fie noch von ihr 
verlangen, ohne daß fie vermochte, ji 
ihrer zu erwehren. 

Der Nactifh fam, ohne viel Auf- 
beben3 hatte die Prinzeffin mit ihren 
Damen, meil e3 zu ihrer Gemohnbeit 
gehörte, früh zu Bett zu gehen, bon 
Gabriele geleitet, die Tafel und bie 
Gefenichaft verlaffen, und nun griff 
eine andere Stimmung Pla. E3 faß 
frohes, übermüthiges Künftlerblut am 
Tifh, das endlich zum Ausbruch fom=- 
men wollte und das einen anjtedenden 
Einfluß nun auch auf die anderen bor= 
nehmen Herrfchaften ausübte. Dazıl 
da3 angenehme Gefättigtfein und bie 
Mirkung des Weines — furz, bie fteife 
Unterhaltung mar Tänaft in lauten 
Scherz und frohes Lachen übergegan- 
gen, bie fhönen Augen alühten immer 
feuriger, immer luftiger langen die 
Gläfer aneinander, und das allgemeine 
Vergnügen ſchien feinen höchiten Grad 
erreicht zu haben. 

„Herr Brüggenmwerth fcheint Gie, 
meine Gnäbdige, mit einer ganz bejon= 
beren Aufmerkfamteit zu beehren,“ 
wandte fich jet Affeffor Thoriug mit 
feinem nun vom Meine. oder anderen 
Urfacen gleichfalls gerötheten Geficht 
zu feiner Nachbarin. „Sehen Sie 
nicht die Blice, bie er \hnen beftändig 
zumirft? Ych mei nicht, ob Sie ala 
Fremde eine jo fehmeichelhafte Aus» 
zeichnung von feiner Seite auch zu 
ſchähen wiſſen?“ 

Seine Stimme klang ſo laut, daß 
die Umſitzenden es trotz der jetzt ſo ge⸗ 
räuſchvollen Tafelunterhaltung hören 
mußten. Auch war die Frage vielleicht 
in eine unpaſſende Form gekleidet, die 
bei einem ſo korrekt erzogenen Manne 
wie Aſſeſſor Thorius beſonders ſchwer 
in's Gewicht fiel; aber was entſchul⸗ 
digte heute nicht Alles der Champagner 
und die Künſtlergeſellſchaft? 

Wieſo?“ bemühte ſich Margarethe 
lãchelnd zu erwidern, obgleich ſie am 
liebſten aufgeſprungen und davon⸗ 
geſtürzt wäre. 

Herr Brüggenwerth iſt nämlich 
I Tenor, und doch fteht er in dem 


fein. 
Das muß wahr fein,“ fiel jebt 


e, ein ausgepichter Damenfeind zu 


zur anderen Geite bes Sprechenden 
| ein, eine Stimme im Wiener Dialekt, 
und fie gehörte Fräulein Pepi Dippel- 
| meyer, dem der geehrten Leſerin ſchon 
vorgeſtellten Mitgliede des Hoftheaters, 
welche die „Elſa,“ die „Senta“ und die 
„Eliſabeth“ ſang. Auch Fräulein 
Dippelmeher hatte ſich den Champag⸗ 
ner gut ſchmecken laſſen. Glücklicher⸗ 
| meife hatte fie nicht die ganze Rebe 
| ihres Nachbarn, fondern nur den leh- 
| ten Sat babon verftanden. „Aber wer 
| weiß,“ fuhr fie in lautem Tone fort, 
| die Aufmerffamteit _ aller Umfigenden 
| auf fich ziehend, „ob er nit allen Grund 
dazu hat. Gelt, Schorjchel,“ rief fie 
ihm in der vertraulichen Art ber Büh- 
| nenmitglieder unter einander zu, „es ift 
Dir mal halt eine untreu gemwejen? 
Komm her! Reben wir nit mehr da=- 
bon. Stoßen wir halt an miteinander, 
dat Du eine Andere find’ft. Auf bie 
Lieb’ !“ 

Sie ftredite ihm über den Tifch den 
Champagnerkelch zu. „Jeſſas!“ rief 
ſie erſchrocken. So heftig hatte er ſein 
Glas gegen das ihre klingen laſſen, 
daß ein Splitter davon an der Kante 
abbrach. 

„Auf die Liebe!“ tönte es nun auch 
aus ſeinem Munde, und dabei waren 
feine Blicke gläſern hinüber auf Mar— 
garethe gerichtet. 

„Ja, wen fixt denn ſo an?“ rief 
Fräulein Pepi mit neuem Erſtaunen, 
und ihre Augen folgten den ſeinen und 
mit den ihrigen auch die aller Anderen. 
Ihr aller Ziel war Margarethe, deren 
Geſicht ſich jetzt mit einer tödtlichen 
Bläſſe bedeckte. 

„Auf die Liebe!“ klang es noch ein— 
mal aus ſeinem Munde herüber, und 
fein lautes Gelächter folgte hinter⸗ 
drein. — „Auf die Liebe, die fih ver- 
kauft!“ 

Wie der Knall einer Piſtole hallte es, 
dieſes letzte Wort, über den Tiſch, und 
wie ein Geſchoß, ſo traf es auch ſein 
Ziel. Ein paar Augenblicke ſpäter, 
und es erhob ſich ein allgemeiner 
Alarm. Man ſprang von den Stüh— 
len auf, eilte herbei — was war ge— 
ſchehen? Eine Dame am Tiſch war 
ohnmächtig geworden. 

Ein wahres Glück, daß außer den— 
jenigen, die den Beiden zunächſt ge— 
ſeſſen hatten, Niemand wiſſen konnte, 
wie das eigentlich gekommen war. Das 
ſchöne Feſt hätte vielleicht ſonſt einen 
recht unangenehmen Abſchluß gefun⸗ 
den. 

„Aber mein Gott,“ rief Gabriele, 
der man vor der von einigen hilfreichen 
Armen gehaltenen und anſcheinend 
lebloſen Geſtalt zunächſt Platz machte, 
voll Beſtürzung aus, „was iſt ihr denn 
geſchehen? 

Wer es wußte, der antwortete ihr 
mit einem betretenen Schweigen. Sollte 
man ihr den Hergang erzählen? Die 
Scheu vor einem peinlichen Geheimniß, 
das offenbar zwiſchen der Ohnmächti— 
gen und dem Sänger beſtand, verſchloß 
jeden Mund. Nur über das Geſicht 
von Aſſeſſor Thorius flog ein hämi— 
ſcher, triumphirender Ausdruck, bei— 
nahe, als böte ihm der Vorgang eine 
gewiſſe, ſtark perſönliche Befriedigung, 
und ſchon ſchien er ſich zu einer Er— 
widerung rüſten zu wollen, da kam 
ihm eine andere Stimme zuvor — 
Fräulein Pepi. Entſetzt wurde ſie nun 
gewahr, was ſie angerichtet hatte, aber 
der verrätheriſche Ausdruck in dem 
Geſicht ihres Nachbarn gab ihr plötzlich 
ihre Geiſtesgegenwart zurück, und nun 
berichtete ſie in fliegenden Worten eine 
hübſche kleine Lüge, wie man ganz ge— 
müthlich dageſeſſen und ſich unterhal⸗ 
ten hätte, und mit einem Male ſei der 
„gnädigen Frau“ das Unglück zu— 
geſtoßen. So erzählte Fräulein Pepi, 
und Niemand, der es beſſer wußte, 
wagte es, ihren Bericht zu verbeſſern. 

Holſtein war einer der Letzten, der 
herbeikam. 

„Meine Frau!“ rief er beſtürzt. 

Gabriele ſuchte ihn zu beruhigen, 
dann wurde die Ohnmächtige in ein 
Seitengemach gebracht, und wenige 
Minuten ſpäter konnte der Geſellſchaft 
mitgetheilt werden, daß die Erkrankte 
wieder zu ſich gekommen war, daß ihr 
beſorgter Gatte aber mit ihr das Feſt 
verlaſſen hatte. 

Noch eine kleine Weile, und Nie— 
mand außer den dabei zunächſt Bethei⸗ 
ligten dachte mehr an den ſtörenden 
Zwiſchenfall. 

Die Tafel war beendet, man erhob 
ſich, und in buntem, aufgeräumtem 
Durcheinander vertheilte man ſich in 
die angerenzenden Räume, wo die Die⸗ 
ner mite den Kaffee- und den Liqueur⸗ 
brettern herumgingen. 

„Wo er nur ſteckt?“ warf Gabriele 
jetzt haſtig in nervöſer Aufregung dem 
alten Exzellenzherrn zu, mit dem ſie 
in den Speiſeſaal zurücktrat, wo nun 
die Dienerſchaft mit Aufräumen be— 
ſchäftigt war. 

Ohne daß ihn Jemand vorhin am 
Tiſche ſich hätte entfernen ſehen, war 
Georg plötzlich verſchwunden. 


Sowohl in der Woſche wie auf 
Eurem Körper beweiſt ein 


Coat Shirt 


feine Vorzüge 

Echte Karben — 

81.50 und nichr 
CLUETT, PEABODY & 60, 
Fabr. von Cluett u. Arrow -Kragen s 


übermiüthig eine beie, Iuftige Stimme | 


Das Werlenhalsband. 


Der meihhaa 
war ein Freiherr von Spark aus ber 
Familie ihrer Mutter, andere Ber- 
wandte außer ihm hatte fie nicht — 
legte befchwörend die Hände auf bie 
ihren. 

„Noch einmal, überlege e3 Dir, 
Kind. Du bitt Herrin Deines Wil- 
eng, aber bevenfe, ma3 au einer fol- 
hen Ehe für Dich Gutes fommen Joll, 
Bedente vor Allem Deinen Stand!” 

„Sch Tiebe ihn,“ bradh es ın un= 
gebulbiger Leidenfhaft bon ihren .:ip= 
pen — „und ich denfe überhaupt, Du 
mußt nun, lieber Onfel, enblid) ein- 
gefehen haben, daß an meinem Ent- 
Ichluß nichts mehr zu ändern tft.” 

Herr von Spark feufzte. 

„Dort fommt er!” Tagte er. 

‚Eine Thür in dem jegt nur noch von 
ber bin- und herlaufenden Dienerfchaft 
belebten Saal öffnete fi” — die Thür 
zu bemjelben Gemade, in bad man 
borhin die Obhnmäctige getragen 
hatte, und die hohe Geftalt Georgs 
trat heraus. 

Dhne auf die Verftörung in feinen 
Mienen zu achten, ohne fich jelb, um 
die anmefende Dienerfehaft zu füm- 
mern, flog Gabriele voll zügellojer 
Sehnsucht auf ihn zu. 

„Wo bleibft Du? Was fuchft Du in 
biefem Zimmer?“ 

„Verzeih,“ erwiberte er, „ich hatte ein 
wenig Kopffchmerz.” —— 

„Es iſt Zeit, nun komm! Gib mir 
Deinen Arm.“ 

Er reichte ihn ihr. So gingen ſie 
durch den Saal, und ſorgenvoll den 
Kopf ſchüttelnd, folgte ihnen Herr von 
Spark. 

Und noch an demſelben Abend hatte 
er „die Ehre und das Vergnügen,“ die 
verehrten Anweſenden mit einer „freu⸗ 
digen Mittheilung“ überraſchen zu 
dürfen — es handelte ſich um die Ver— 
lobung ſeiner Nichte, der Gebieterin 
dieſes Hauſes, Gabriele Freifrau von 
Wiborg mit dem Königlichen Hof— 
operaſaͤnger Herrn Georg Brüggen— 
werth. ... 

(Fortſetzung folgt.) 


ELokalbericht. 
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Heberzählige. 


Werden von der Weitfeite Park: 
verwaltung ausgerodet. 


—n 


Deneen und Cullom. 


Gewiſſes über die Beziehungen zwiſchen Bei⸗ 
den weiß man nicht. — Die „Municipal 
Ownerſhip League“ und der Mayor. — 
Geleiſe aufgeriſſen. 


In der Weſtſeite Parkverwaltung 
wird noch immer unter den Angeſtell⸗ 
ten aufgeräumt. Die Aufſeher, welche 
für die vier Park-Abtheilungen (Hum— 
boldt, Garfield, Union und Douglas) 
angeſtellt waren, ſind geſtern abgeſetzt 
worden, ebenſo die bisherigen Werk— 
führer dieſer Abtheilungen. Die Auf— 
ſeherſtellen werden nicht wieder beſetzt 
werden, ſondern es wird für jede 
Haupt⸗Abtheilung (nicht für denUnion 
Park) ein ſachverſtändiger Werkführer 
ernannt. Die Auswahl dieſer Werl 
führer hat Parkpräſident Eckhart dem 
neuen Parkdirektor Jenſen überlaſſen. 
Die bisherigen Auffeher hatten je $125 
Monatsgehilt bezogen, die bisherigen 
Merfführer je $75. Die neuen Werf- 
führer werben $100 den Monat be= 
fömmen. Die entlaffenenAuffeher find: 
E. F. Wahl, Humboldt Park; Edward 
%. Kowan, Garfield Part; Charles 
Yigner, Douglas Part; U. M. Eram: 
ford, Union Park. Wahl gehört zur 
regulären Parteiorganifation ber 
Norbmeitfeite, die drei anderen Herren 
find Schütlinge de Herrn Morley 
gemwejen und wurden vor einem Kahre 
an Stelle von Lorimer-Leuten er: 
nannt, melde Gouverneur Yates für 
ben „Berrath” beftraft hat, die fie un- 
ter ihres Führers Leitung an ihm be- 
gangen. 

Sur die neuen Merfführerpoften 
hat Direktor Yenfen, im Einverftänd- 
niß mit Herrn Edhart, ausgewählt: 
Morgan Yenfen, von der 35, Ward 
(ift mit dem Direktor nicht verwandt); 
Mm. Armjtrong, von der 15. Ward 
(bisher al3 Gärtnergehilfe im Hum: 
boldt Park angeftellt gewefen); John 
Algts, von der 32. Ward. — In den 
Kreifen der Beutepolitifer herrfcht be- 
ſonders darüher Unzufriedenheit, daf 
man fi einen derWerfführer (Algots) 
bon der GSübfeite berübergeholt hat. 
Auch feinen Privatjetretär hat Herr 
Herr Edihart von der Südſeite ge⸗ 
nommen. 

Der ald Kanzlift im Nachlaffen- 
ſchaftsgericht angeſiellte John Kjel⸗ 
lander von der 25. Ward, ein Gefolgs⸗ 
mann des Ex⸗Sheriffs Peaſe, iſt an- 
geblich für eine einträgliche Staaisan⸗ 
ſtellung vorgemerkt. Sein Verdienſt 


"halten, Unter jelmeh 


g99, Samftag, den z. € 
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den fih: Senator Hopkins, Senator 
Dolliver von oma, der frühere Kon- 
greß-Abgeorbnete Reeves, Bunbeb- 
Marfhall Ames. und Frank DO. Low⸗ 
ben. — Die fürzlid) in Umlauf ge 
fette Behauptung, Herr Cullom hätte 
ben Goub. Deneen auf feine Geite 
berübergezogen, indem er vemfelben ei- 
nen entjcheidenden Einfluß bei ber 
Neubefegung der Ehicagoer Bunbes- 
ämter zugeftanden, wird von Cullom3 
näheren — als unbegründet be⸗ 
zeichnet. 
Wird ungeduldig. 

Die „Municipal Ownerſhip League“ 
hielt geſtern eine lange und ziemlich 
ſtürmiſche Sitzung ab. Es wurde in 
derſelben darüber geſtritten, ob man 
für oder gegen den von Mayor Dunne 
und age Räthen befürworteten 
Plan für den Bau einer „ftäbtifchen 
Straßenbahn unter der Kontrole einer 
Privatgefelfchaft” eintreten folle. Ein 
Ausſchuß, beftehenb aus den Herren 
Hohn U. Watfon, Daniel 2. Eruice 
und Wm. Gleafon, mar mit der Prü- 
fung diefes Planes beauftragt worden 
und hatte an demfelben nur Tabeln3- 
mwerthe3 gefunden. Beſonders m. 
Gleafon, der den Brüdemärterpoften, 
mwelchen er unter Harrifon innegehabt 
und verloren hat, von Mayor Dunne 
noh immer nicht mieberbefommen, 
fann nicht das mindejte Empfehlens- 
merthe an biefem Plane jehen. Den 
Herren Darrow und Patterfon gelang 
es jchlieglich, die Liga von einer Er- 
Härung abzuhalten. Erft würde ber 
Plan vom Verkehr3-Ausfhuß durch» 
berathen und begutachtet werben müj= 
fen, fagten fie. 

Wollen für Aufflärung forgen. 


Berfchiedene höhere Beamte hiefiger 
Straßenbahn-Geſellſchaften ſind letzt⸗ 
hin im Oſten geweſen und bringen 
jetzt von dort die Nachricht mit, daß 
öſtliche Straßenbahn-Geſellſchaften 
Vertrauensleute nach Europa geſandt 
haben, um die Methoden der dortigen 
ſtädiiſchen Straßenbahnverwaltungen 
zu ſtudiren. Das Ergebniß dieſer Stu— 
dien ſoll dann in den Ver. Staaten zu 
allgemeiner Kenntniß gebracht werden. 
Man glaubt nämlich, daß die Zonen—⸗ 
tarife, welche unter ſtädtiſcher Ver— 
waltung in Europa allgemein einge— 
führt ſind, in ihrer wahren Bedeutung 
hier bisher nicht richtig verſtanden 
worden ſind, für amerikaniſche Ver— 
hältniſſe ſei der gleichmäßige Fahr— 
preis mit ausgedehnten Umſteigepri⸗ 
vilegien norzuziehen. — Auch nach 
Glasgow haben ſich die Straßenbahn— 
leute. gewandt, um momöglic Aus- 
funft zu erhalten über den Bericht, 
melden Herr Dalrymple unferem 
Mayor Dunne zugejtellt hat, und mel: 
hen dieſer ſo ängſtlich geheimhält. 
Man ſtellt in Ausficht, daß Herr Dal- 
rymple den Inhalt des fraglichen Be— 
richts feinem SYahresberiht an den 
Glasgower Stadtrath einverleiben 
werde. Dann werde man auch hier er— 
fahren, wos der * über die Stra⸗ 
Benvahnverftabtlihung in Verbindung 
mit Chicagver-Verhältniffen ventt. 


Gegen widerrechtliche Geleifelegung. 


Schon vor einem Jahre hatte ver 
Stabtrath die Aufreißung von Gelei- 
fen angeordnet, welche die Illinois 
Northern Co. in der Gegend von Sa— 
cramento Ave. und 26. Straße mi: 
derrechtlich auf öffentlichem Grund 
und Boden hatte legen laſſen, um eine 
Verbindung zwiſchen getheilten Theil— 
ſtrecken ihrer Linien herzuſtellen. Ge— 
ſtern ließ Ald. Uhlir ſich vom Ober—⸗ 
Baukommiſſär Patterſon zur Aufreis 
ßung dieſer Geleiſe ermächtigen, und 
mit Hilfe non intereffirten Bürgern 
hat er diefe Arbeit dann beforgt. 

Die Abtragung de County-Gebäu- 
de3 macht eö nothmwendig, den Drafe- 
[hen Kolumbu3-Brunnen, welcher bis- 
ber füblih vom Ritter Part (dem 
freien Pläbchen zimifchen dem Rath: 
haus und bem County-Gebäube, ge- 
ftanden hat, zu entfernen. €3 ift nun 
beſchloſſen worden, dieſen Brunnen, 
ſowie den in der Nähe deſſelben befind— 
lichen Steintrog zur Tränkung von 
Pferden, an der La Salle Straße, vor 
dem weſtlichen Eingang zum Kath—⸗ 
hauſe, aufzuſtellen. 

— — 
Beamte inftallirt, 


‚Der Deutfhefgrauen-Bder 
ein Viftoria hat für das neue 
Bereingjahr die folgenden Beamten in= 
ftallirt: Er-Präfidentin, Jenfine Wil- 
de; Präfibentin, ‚Henriette Kieberlen; 
Vize⸗Präſidentin, Minna Saſſer; 
Prot. Sekretärin, Ida Wahlke; Fi— 
nanz -Sekretärin, Minna Norman; 
Schatzmeiſterin, Emma Laitſch; Füh— 
rerin, Caroline Palmer; Innere Wache, 
Natalie Brückner; Aeußere Wache, Em— 
ma Carſten; Bummel⸗Schatzmeiſterin, 
Anna Seidel; Verwaltungsrath, Ella 
Dahlke, Carrie Weber, Frederike Reetz; 
Finanzkomite, Martha Gehrke, Bertha 
Wildner, Cäcilie Eggers. Jeden 2. 
und 4. Freitag im Monat finden die 
Verfammlungen um 2 Uhr in Yon- 
borf3 Halle ftatt. 


befteht angeblich darin, daß er es feit | 


acht bis zehn Jahren mit großer Re: 
gelmäßigfeit fertig bringt, bie Delega⸗ 
tion ſeines Primärwahlenbezirkes 
Herrn Peaſe zuzuführen. 

Ueber die Stellung des Gouv. De— 
neen zum Bundesſenator Cullom ſind 
noch immer die verſchiedenſten Ge— 
rüchte im Umlauf. Jetzt heißt es 
3. B. wieder, De Dates ſei 
mit von ber Bartie bei dem 
geheimnißvollen Ausflug, imelchen 
Gouverneur Deneen am Montag mit 
feinem Freunde Weft angetreten hat. 
Muthmaßlich wird man über den jepi- 
gen Stand ber Beziehungen ziwijchen 
Deneen und Yates erft "gelegentl 
des republitanifchen „Liebesfefte 
Gemwißheit erhalten, das vom 30. db. M. 
— —— 

an aats⸗ 
Ausſtellung in Ib 


Coral: Eul 
Hat er. ®. 
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and’ Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifchen Bad in 
vielen von deflen Dor 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende Außere Haut 


’ 


und gibt der inneren 


Haut Gelegenheit, neu 


Befucern befan- | 


ie es Seben zu affimilizen. 


Brieftaften. 
R. SH. — Wenden Bein 
tentes Geo . Bru a 
Sir, Almmer 985, San Br fibenten der Uinois 


58, field Ave. — Epreden ie im 
Zimmer Fe Roolery, wegen der Weltaus⸗ 
Nelungsaltien bor, 3 i 

Ungenannt — Da wir nit wilfen, für 
mas 116 Ihr Freund Befonders Inter ieh, "io 
müffen wir e8 Ihnen —— — ein Vergnü⸗ 
—— — als Fremdenführer zu entwer⸗ 
en. nbaltSpunlte gibt e3 bier ja genug. 
„Aug. 9. — Yalls Sie einen Laden führen, fo 
fönnen Gie ruhig warten, bis ein Infpeltor des 
Aidhamtes fommt und die Aichung dornimmt, 
was einmal im Jahre geiateht. > 
ler3) dagegen muljen fih einmal im Jahre im 
Aihamt einftellen, um dort ihre Mabe und Ge- 
wichte prüfen zu lajien. 

Braun U. B. — Der Betreffende fol fich bei 
ber Edifon oder der. Commonwealth Electric Co. 
melden, e8 bält aber jehr fehlver, einen Lehr⸗ 
ling in folden Gefhäften anzubringen, da d 
Andrang ftet3 ein jehr großer ift. 

Srau R., Loomis Str. — Fragen Sie bei 
ber Sirma Araus Bros, 157 ©. 23. &tr., an, 
die allgemeine NReinigungsarbeiten übernimmt. 
Treue Abonnentin. — Es — bier 
eine ganze Reihe von Firmen, die foldhe Heiz» 
apparate liefern. Sie finden fie unter ber Ru- 
breit „Heating Apparatus“ auf Seite 2638 ded 
Adreßbuches verzeichnet. 

9. D. — „Waldandadht” iſt gerade wie „Ge⸗ 
můthlichtleit· ein Begriff, der ſich böchſtens um⸗ 
in der engliſchen Spräche ausdrücken 
äbt. Dies möglichſt ſinngetreu und poetiſch zu 
bewerlſtelligen, ſu ver Sprachklenntniß und 
Ihrem Sprachgefühl überlaffen. 

Jobn N, Liberthville. — Sie erhalten bei 
ber Borausbezablung auf ein Jahr ein hübiches 
Bud als Prämie. — Die zum 5 eil in 
Noten und Wechſeln gezgahlte Kriegsen Hi i 
gung belief fi auf fünf Milliarden, d. 5. 5000 
Millionen Srant. er Gefammtbetrag jtellte 
fiy auf rund 4459 Millionen Marf. 

wei Wettende — „Deutfcher Kaifer“ 
ift richtig. Man wählte dies jtatt „Raifer don 
Deutihland”, damit jeder Schein ausgeichlofjen 
war, ald ob mit dem Titel Dberlöhensrechte der 
Krone über die deutihen Bundesfürften ber» 
bunden ſeien. 

John B. — Einen Manager“ für 
e müſſen Sie ſich ſchon ſelbſt A 
den. erfuden Sie e3 mil einer Anzeige; 
werden fi ichon Bewerber melden. 

a fepb 9 — Das Heirathsihein-Burenu 
* ndet üch jetzt im Rand-ReNRally⸗Gebaude an 

v 


re 
U⸗ 
es 


dams Str. zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth 


GF. — Die Chicago amäan gelegenen Koh» 
Icngruben befinden fi in Ctreator, IT. — 
Ein AuSlunftsburenu nad deutiher Art gibt es 

r nicht. 

Magdeburger — Die Mihigan Central. 
und die Lafe Ehore-Bahn laufen im Bentrals 
—5 in NRew Vort ein. — Schreiben Sie an 
das beir. Poſtamt, worauf man Jhnen die 
Briefe, falls fie noch nicht an die, Dead Letter 
Office“ in Wafhington abgegancen find, bier- 
ber _nadichiden wird. — Man jagt in biefem 
Yalle entweder „pardon me?” oder „what did 
Wird einem Jemand borgeitellt, fo 
ou” 
ene 
ge⸗ 


you ſay?“ 
ſagt man gewöhnlich: „pPleaſed to meet 
oder „glad to male hour acquaintance”. — 
Vorforiften find gedrudt, aber für dad a 
meine Publifum nicht erhältlich. 

Abendpoftlejer. — Der „Deutiameri- 
Tanifhe Sarmer“ eriheint in Lincoln, Nebrasfa. 
hmbigen Sie fih unter bDiefer Adreffe bins 
fihtli der Abonnementsbedingungen. 

IB. Cd. — Das Amtszimmer des Herrn 
Roy D. Weit —5 — ſich im 8. Stockwerk des 
Gebäudes 76 Fifth Ave. 

—* M. — Die Fabrt nah Damwfon City, 
Alasta, nimmt rund 10, nad Circle City 11 
Zage in Anjpruch und Toftet nad) der eritgenann« 
ten Stadt und 1. Klaffe rund $175, nach Circle 
City etiwa 20 Dollars mehr. Ziveite Klaffe jtellt 
fi bie Reife im rund 25 Dollars billiger. Web» 
tigend beranitalten die Bahnen mehrere Male 
im Jahre Erfurfionen mit befonder3 billigen 
Fahrpreiſen. 

M. S. —. Zur Vertilgung von Cocroaches 
wird Karbolſäute und pulberiſirter Rampher (zu 
gerne Gewictstbeilen) empfohlen. +Man Löfe 
en Kampber in einer Flafhe in der Karbol— 
fäure bolfommen auf und itreihe die Mifchurg 
mit einem Pinfel in alle Eden und Spalten, 
wo fi das Tingeziefer zeigt. 

E. 9. — Die Anklage muß, innerhalb drei 
Jahren nad Begehung des Verbrehens erhoben 
werden. Den. Berbreder vor Gericht und jur 
Strafe zu bringen, iit Sade des Staates, nicht 
des Privatanflägers. Der lektere hat für Leine 
Koſten aufzukommen. 

A. K. Maplewood Ave. — Wie lange die Re— 
gelung einer Erbſchaft in Deutſchland dauert, 
lönnen wir Ihnen unmöglich ſagen. Es hängi 
das ſelbſtverſtändlich ganz von den Umſtänden 
ab. Liegen Rectsftreitiafeiten bor, jo Tönnen 
lange Sabre darüber beraehen. Die Auszab- 
—— nach den Weiſungen des Gerichts zu 

folgen. 

9. R., Larrabee Str. — 1) Um Auskunft über 
„alle Denke feagen. zu finden, müßten Cie 
nicht: bloß, ein Buh,; jonbern eine ganze Biblio» 
tbet anfhaffen. Sandbüder und —— ver⸗ 
ſchiedener Art wird man, Ihnen in Buchhand⸗ 
lungen zur Auswahl vorlegen. Die Jlinoifer 
Stagtsgeſetze ſind nicht in deuiſcher — 

u baben. — 2) Dh ein Gaftbaus- oder Kolt- 
hausbefike für einem Gafte aeitoblene Sachen 

aftbar tft, bänat bon den Umftänden ab. Die 
Haftbarteit des Syaftpausdertperd geht weiter als 
die de3 Koftbausbefigerd. Comweit eine Haftbar- 
teit beftebt, wird im Klanefalle dad Gericht auf 
Erfaß des Schadens erkennen. 

‚x ene3 — 1) Soweit Tein Miethöbertra 
im Wege jteht, hat der Hausbefiter immer da 
Kündigungsrecht. Er lann Tündigen aus irgend 
melhem Grunde, und braucht den Grund nicht 
anzugeben, wenn er nicht will. 2) Wegen der 
Bäder follten Sie einen Arzt zu NRathe ziehen. 

M. B., Epanfton. — E3 beiteht pise feine _ges 
jegliche Regelung der Adbolatengebühren. Der 
Adbolat ift, wie jeder andere Arbeiter, berech- 
tigt, für feine Arbeit fo biel zu fordern, wie er 
will. Iſt die — des Einen Ihnen zu 
hoch, ſo müſſen Sie ſich eben an einen billigeren 
wenden. Hat jedoch ein Advotkat Dienſte gelei— 
ftet, obne dorher einen Preis auszubedingen, fo 
Tann feine Rechnung angefohten werden, tvie 
jede andere Rechnung. Cie fan durch richter» 
lien Spruch berabgefegt werden, wenn der Bes 
mweı3 ihrer Uebermäßigleit erbracht wird. 

M. H., Janfen Ave. — Wenn Eie rechtzeitig 
die Miethe bezahlt oder Zedlung angeboten ba- 
= i fo find Sie zu 3Otägiger Kündigung bes 
rechtigt. 

MW, 49. Place. — 1) Das Mädchen berlett 
dadurd), dab es Nhren Namen annimmt, fein 
Seien, Das einzige Mittel, fie an der Yübrung 
bed Namens zu bindern, böte ein gerichtlicdher 
Einhaltsbefehl., Um den zu erlangen, müßten 
Eie eine Schädigung bon Eigenthumsrechten er» 
mweifen. — 2) Da3 unehelihe Kind bat fein ge» 
ſebliches Erbrecht auf den Nachlaß des Vater. 

© R. —. Wenn die Mutter beſonderes Ver— 
mögen gehabt hat, ſo find die Kinder quoleit 
mit dem Bater erbberedtigt; her Nahlak wird, 
nach den Beitimmunaen de3 Gejetes, unter fie 
bertheilt. Das gemeimhaftlih erworbene, uns 
—— Vermögen gilt gals Eigenthum des 

annes und die Kinder können erſt nach deſſen 
Tode darauf Anſpruch erheben. 

Friss. — ) Der Kollettor Jann Ihnen nichts 
— ſo lange kein gerichtliches ee 
theil gen Cie borliegt. Sie find beredtiat, 
ibm die Thüre zu _meifen. — 2) Wenn der 
Mann unbefugter Weife einen Haftbefehl gegen 
&ie erwirkt, fo fönnen &ie ihn auf Schadenerjag 
berflagen. — 3) Nein. 

Henrh Br. — Der Deferteur kann gefaßt 
werden, two und mann immer er fi im Gebiete 
der Ber. Staaten wieder betreffen läßt. 

Ungenannt — Unterfdrift und Beglaus 
— brauchen nicht am ſelben Tage zu er— 
olgen. 


Ein Abonnent. — Soweit die geſetzliche 
Gutigteit der Ehe in Frage tommt, ift e3 
geicha iltig, ob ſie ſich bürgerlich oder lirchli 
trauen laffen. Die bier_geihloifene und bier 
giltige Ehe gilt and in Deutfhland und in je 

nbde. 


dem Anderen 

M. N., Wells Str. — Sie braudden fi gar 
nicht binbalten -zu laffen. Jit ahnen der nn 
das Geld fehuldtg, jo fünnen Sie — bor 
Gericht, gehen und auf Zahlung Magen. Die 
Klage fann dor irgend einen Friedensrichter ge» 
bradt werben. 

N. R., Weit Chicago Ave. — Gehen Sie bor 
einen Friedenarichter und Tlagen Sie auf Aa 
Iuna des Ihnen zulommenden Lobnes. 3 iit 
Sadıe de3 Aindern, zu bemeifen, daß er eine bes 
techtigte Gegenforderung bat. 

M. R., Wels Ete. — Wenn ein eiliigee 
Mietbövertrag zwilden dem betreffenden e⸗ 
ther und dem früheren Eigentbümer abgeidhlof- 
fen worden war und biefer Bertrag mit dem 
Sie übertragen worden ift, fo ift der 
ie Partei, an die Gie 1 alten 

te in Händen be3 eiber3 bes 
agsabihrift fommt es nit an; 
SS genit, Ba Der mul Cie Ibergegängene ger 
ag die n n wi — 
du vn Bermieiber allein, fann fein 
ertrag verlängert werden. 

4. B. Wentworth Abe — Bogen 
allein fan niemand in’3 ——— 
den. Und wenn Sie nichts haben, 
nen nichts genommen werden. 
ſtattet vom Samilienoberb 
aum bon $400 der 
sieben. 
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The West Side Trust and Savings Bank 
Südoſt⸗Ecle Zwölfte uud Halfted Strafe 
wird am 3. September eröffnet 


Direktoren: 


Nelſon Morris, Bräfident Nelfon Morris & Co, 
John A. Spoor, Präfident Union Stod Yards & Tranfit Co, 
©. N. Flyun, Präfident National Live Stod Want. 


Yen N. Morrid, Vizepräfibdent. 


2. 9. Heymann, 


u. @. Leonard, 
& FJ. Hoert,. Raffixer, 


3 Prozent Binfen auf Spareinlagen. 


Grundeigentyums-Anleihen. Bupotheken. 


Berficherung. 


Sicherheits-Gewälbe, 


Cherk-Bontos, 


Bevorftchende Bergnügungen, 


Die nadezu 500 Mitglieder der Körner: 
Loge Nr 54 des Drdens Mutual 
Protection veranftälten am heuti- 
gen Samjtag eine Ausfahrt mit der Eleftris 
ihen, an deren Ende jie fi in den River: 
view: Park begeben werden. Die Abfahrt «rs 
folgt Buntt 8 Uhr Abends don North Ave. 
und Karrabee Str. aus. Karten find zu 
50 Cents die Perjon zu haben und beredti- 
gen zum Gintritt in den Park und zum 
Tanz im Gafins. Kinder unter 12 Jahren 
zahlen 25 Cents. Das Komite hat Alles auf: 
geboten, um die Sache erfolgreich zu geftal: 
ten. Wegen näherer Auskunft wende man 
fih an Willy Weber, 107 Orhard Str., oder 
an Julius Wafhfupn, 268 North Ave. 

Sein neuntes Stiftungsfeft begeht heute 
Üben der Humboldt Bar 
Stauenperein in Schönhofens 
großer Halle mit einem Ball. Der 
Verein gehört zu denen, welche jich durch 
rege Betheiligung ihrer Mitglieder an als 
len Dereinsgefegenheiten auszeichnen, und 
fein Machsthum und Gedeihen find für fei- 
ne zahlreichen Freunde kein Gegenftand der 
Vermunderung. Das heutige Weit wird 
mit großerBegeifterung gefeiert iwerden, und 
da3 unter Leitung der langjährigen Bräfie 
dentin Margaretha Doejcher ftehende Komite, 
zufammengejett au Emma Frantenhaujer, 
Sophie Raarmann, Margarethelteisheit und 
Minna Reufchel, wird Alles aufbieten, e3 
den Theilnehmern gemüthlich zu machen. Der 
Eintritt köftet 25 Cents die Perfon. 

Seine zweite große Schobermejje, verbun= 
den mit Ader:, Gartenbau: und Blumen 
Ausftellung,veranftaltet die Settion 3, 
Suremburger Bruderbund, mor=- 
gen und übermorgen in Karthaufers und 
GbertS Grove, 3543 bis 3563 Ridge Abe, 
High Ridge, Große Preife find ausgejekt, 
fowohl für einzelne Sorten als aud für 
Gruppen von Pflanzen, Gemüjen, Früchten 
und Blumen. Auch für verbejjerte Metho: 
den in der Arbeitsiweife, A Maihinen, 
Schugmittel ufw., erden Prämien zuers 
fannt werden. Umfafjende Vorbereitungen 
für Volksbeluftigungen aller Art jind ge= 
teoffen worden. Wer das fleigige Völfchen 
der Quxemburger in jeinem eigentlichen Eles 
ment, dem Gartenbau, und bei feinem Vers 
gnügen kennen lernen möchte, der gehe zur 
Schobermeife! 

Im Teutonia Turner = Grobe, Aihland 
Ave. und 53. Str., hält der Pretorria 
Gegenfeitige Unterftüßung3s 
Verein morgen, am Sonntag, ein 
Pilnit ab, defien Anfang auf 1 Uhr" NRach- 
mitta;s feftgejegt worden ift. Das Ars 
rangements-Fomite befteht aus H. Werner, 
%. Gutjahr und D. Maier und ift bemüht, 
die Vorbereitungen jo zu treffen, daß das 
Teft für alle Iheilnehmer ein freudenreiches 
und Höchft gemüthliches werden muß. Der 
Verein ift erft etwas über ein Jahr alt, hat 
fie aber jehr Fräftig entwidelt. Seine Ver: 
fammlungen finden am 1. und 3. Mittwoch) 
jedes Monats in Mattheis Halle, Nr. 130 
Ganalport Ape., ftatt. 

Morgen, Sonntag, hält der Deut: 
ſcheFleiſchergeſellen-Un— 
terftügungs = Verein in Brands 
Park, Eljton Ave. nahe Belmont, fein 24. 
Sahres-Pilnit ab. Der Verein ift jehr zahl: 
veih und hat viele Freunde, ſo daß eine gros 
fe Betheiligung von vorneherein gewiß ift. 
Die Vorbereitung der Unterhaltung liegt in 
den Händen eines beiwährten Komites, zus 
fammengejegt aus den Herren Georg Bad: 
mann, Yatob Straub, MW. Heusler, Paul 
Tilte, Geo. Nijchte, Jakob Kremer und 
ChHrift Wente. Prof. Rauchs Kapelle ift en- 
gagirt worden, zehn werthvolle Preiſe win⸗ 
fen den beften Keglern, und die übrigen üblis 
chen PVeranftaltungen werden ebenfalls ats 
dem Beiten beftehen, was beichafft werden 
tann. Gintrittstarten jind zu 25 Cents die 
Perjon erhältlich. 

Der Deutfhe Frauenperein 
Martha Washington hält am fom: 
menden Donnerftag im Eerceljior = Part, 
769 Irving Park Boulevard, ein großes 
Pilnit und Sommernacdhtsfeft ab, welches um 
1 Uhr Nachmittags jeinen Anfang nehmen 
wird, Der Eintrittspreis ift auf MO Cents 
die Perjon feftgefegt worden. Die Prãſi⸗ 
dentin Lina Burmeiſter und das Komite, be⸗ 
ſtehend aus den Damen Ebva Honſel, Emma 
Stamm und Pauline Brandis, haben es ſich 
zur Aufgabe gemacht, daß diejes Fe” den 
früheren nicht nachftehen joll, und jind eifs 
tig bemüht diefes Ziel zu erreichen. Außer 
Wettlaufen und den anderen üblichen Bes 
luftigungen findet auch ein Preistegeln ftatt. 

In Kolze’s Electric Park, Yrving Part 
Blod., gegenüber dem Eingang zur County 
Irren-Anftalt in Dunning, veranftalten die 
fämmtlichen Deutfden Gilden 
von Amerita am Sonntag, dem 10. 
September, ihr erfte8 großes deutjches 
Voltsfeft. Beluftigungen aller Art für 
Yung und Alt, Männlein und fräulein, 
find in Ausfiht genommen. Sehr ierth: 
volle Preife für Wettfpiele fowie Preis⸗ 
Schiegen werden zur Bertheilung lom⸗ 
men, und in jeder anderen Beziehung hat 
ein tüdhtiges Komite den Auftrag, dafür zu 
forgen, daß das syeft den Theilnehmern 
eine wahre Erholung und heitere Zerficeu: 
ung bereitet. &3 beginnt um 12 Uhr Mit- 
tags. Eintrittsfarten jind für 25 
die Perfon erhältlich. 

Settion 5 de: Bairijd- 
Amerilanifhen Bereins von 
Eoot County veranftaltet am Sonntag, dem 
10. September, im Teutonia Turner-Grove, 


Sausmittel für Frauen, 


foften, um 
Sagt 


1 


I 
i 


53. und Afhland Ap., ihr fünfzehntes MWolts: 
feit. Mehrere Sektionen der Baiern- und 
andere Vereine haben ihre Betheiligung zus 
gefagt, und fo wird ein großer Umzug zu: 
ftande fommen, weldher punkt 1 Uhr Nach: 
mittags don Schuhmachers Halle, 4650 Aih: 
land Uve., aus ftattfindet. Hohn ©, Trae: 
ger ift Marihall und John Samen Hilfs: 
marjhall, Der Baiern =» Frauenderein vom 
Tomn of Late hat die Leitung der Voltsfü- 
he übernommen und ftellt den Beſuchern 
ein echt heimathliches Mahl in Ausfihr— in 
eriter Linie Leberfnödel, Kalbsharn und 
Münchener Bodwürftl. Das Komite hat 
Yürforge für Beluftigungen aller Urt getrofs 
fen. Breife twinten den Siegern im Mett: 
tennen, Sadlaufen und auf der Kegelbahn. 
Eine bairijche Militärkapelle wird flott zum 
Zanz aufjpielen. Ulle Baiern und Nichts 
Baiern find freundlichft eingeladen. Eins 
trittöfarten Toften 25 Cents die Perfon. 


Ein großes Pitnit veranftalten am Sonmns 
tag, dem 10. Sept., in Brands Park, Elfton 
Avenue, nahe Belmont, gemeinfam der 
Schleswig -» Holfteiner Unter: 
tüßungspereinn GSängerbund 
und Frauenpderein. €3 ift dies das 
dritte Feft feiner Art, und die Erfahrung 
bei den beiden borhergehenden Gelegenheiten 
war eine jo angenehme, daß die Schleswig» 
Holfteiner fih von dem bevorftehenden Pils 
nit fehr diel verjprehen. Die drei Vereine 
mit ihren Freunden werden den Park behag: 
lich füllen, und das Komite arbeitet mit 
Umfiht und Gejhid, um mit den nöthigen 
Borbereitungen Ehre einzulegen und nichts 
zu überjehen, was die Gemüthlichleit und 
Veftfreude erhöhen könnte, Das Felt beginnt 
um 1 Uhr Racdhmittags. Eintrittsfarten 1o« 
ften im Vorverfauf 25 Cents die Perjon, an 
der Kafie 85 Cents. 

— —ñ — — — 
Laſalle Turn⸗Verein. 


Tauſende von geſunden Männern und 
Frauen haben in ihrer Jugend den Grund 
zu ihrer körperlichen Tüchtigkeit, zu ihrer 
Widerſtandskraft im Kampfe um's Daſein 
in der Turnſchule gelegt. Der Laſalle Turn— 
verein macht es ſich ſeit Jahren zur Auf: 
gabe, für eine vernünftige Jugenderziehung 
einzutreten, und ſcheut vor leinem Opfer 
zurück, um in ſeiner Turnſchule die beſten 
Lehrkräfte anzuſtellen und die größtmögliche 
techniſche Volllommenheit zu erreichen. Der 
neue Kurſus der Turnſchule beginnt am 


| fommenven Denke unter der bewährten 
eh 


Seitung de8 Turnlehrers Carl Joerſchke, 

welcher jeden Nachmittag von 34 bis 6 Uhr 

in der Turnhalle, Ede Orharb und: Wille 

Str., Anmeldungen enigegennimmt, - Die 

Eröffnung wird am Ahdend mit-einem Rom 

mers ·der Altiden gefeiert. —— 
=—1+. —— 


Riverview Bart, 


Obgleih die . Vergnügungsanftalten im 
Riverview Park fortwährend fich als zug— 
fräftig für Xaufende von Schauluftigen er: 
weijen, find die Bejiger doch unermüdlich 
im Erfinnen und SHeranziehen von neuen 
Attraktionen, und eine ganze Anzahl von 
—*1R5* und Ueberraſchungen ſind für 
nächſte Woche geplant worden. Auch Herr 
Herold, der Kapellmeifter, der mit der Ein: 
führung von militärifchen, hier bisher unbes. 
tannten Nummern einen fo großen Erfolg 
erzielte, hat neue8 Material —2 ſo 
dag die Nahmittags: und Abend⸗Konzerte 
ftetS wieder den Reiz derNeuheit bieten wer: 
den. Am Montag feiern viele Vereine „Las 
bor Day“ im NRiverview Park, und viele 
Basket: und Auto-Parthieen haben fi faft 
für jeden einzelnen Tag der Woche angemels 
det: 


—+—- 
Bismarck⸗Warten. 


Creatore und ſeine Kapelle finden ſolchen 
Beifall beim Publitum des Bismard Gars 
tens, daß das urfprünglihe Engagement 
jest auf eine Woche verlängert worden - ift. 
Das Schlußlöngert wird afjo etft morgen 
über acht Tage ftattfinden. Gegenliber dem 
Zeuereifer de3 Kapellmeifter® und feiner 
wahrhaft großartigen Auffaifung ift alle 
Kritik verftummt, die Pünktlichteit feiner 
Methode, feine Hohe Fünftlerifche Begabung 
und feine erafte Ausführung finden allge: 
meine Anerfennung. Unter den heute Abend 
auf dem Programm jtehenden Nummern 
feien das Sertett aus „Lucia di Sammer: 
moor* und die Ouvertüre zu „Mignon“ bes 
fonder8 genannt. 

[ee 2ò222 u c0 — 
Bolfögarten, 


Die Truppe, welche jest im Volls-Garten 
auftritt, fann fich dreift mit jeder erftklaj- 
figen Bariete = Gefellihaft mejjen. Die 
Borträge de3 Wiener Raturfängers Ungar 
Sandor werden ftetS mit großem Beifall 
belohnt, und die urfomijche genen und 
Duette von Emile und Rofa reißen die Bes 
ucher zu immer nenen Lachjalden Hin, Die 

odler und Gebirgslieder der Tyroler⸗ 
Truppe Sutterlute werden mit vielem Bei⸗ 
fall aufgenommen, und die Balladen⸗ und 
Walzer⸗Sängerin Ftl. Noemann findet ſtets 
reichliche Anerlennung. Die urlomiſche 
Pojig „So ’n Pech“ gelangt jeden Abend 
zur Saffüheumg — * Labor Dah, fin⸗ 
bet eine große Extra⸗Matinee ſtatt. 

— 
Hillingers Garten⸗ Theater. 


rof. Abts' illuſtirte Lieder und beweg⸗ 
fide Giner üben in Hillinger$ Garten: 
Theater nach iwie vor ; die größte WUnzies 
bungstraft aus. Auch feine optiichen 
Anfichten bieten des Interefjanten . und 
Schönen fehr vieles. Die Geſchwiſter Wod⸗ 
fon bringen die neueften Sieber, bie Ver: 
wandlungskünſtler Lamont und Paulette 
leiſten Staunenerregendes und verurſachen 
viel Heiterleit, und Fay DeVoß zeichnet ſich 
ſowohl als — nzerin wie als San⸗ 
gerin von Balladen aus Die Porftellung 
iſt durchgehend dem Beften an die Seite zu 
ftellen, wa3 hiefige Bariete-Theater bieten. 


September-Exturfio onen. 
Dia der Baltimore & Ohio-Babn. 
ond, Ba, umd zurüd 819.25. 
zt am 9., 10. und 
Giltigkeit zur 
Aufenthalt 


zurüd 819. BE 
den 15., 16. und 17. 
zur Rüd: 

Auf 


bis 25. © 
om. 





: lelegraphiſche Depeſchen. 
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Sturm und Gewitter. 
Speicher in Joliet etugeäfchert. — Schwerer 

Schaden in St. Kouis. 

Soliet, IU., 2. Sept. Dur Blik- 
ftrahl wurde heute früh ver Union-Ge- 
treidefpeicher in Brand gefeßt. Das 
Gebäude brannte völlig nieder. In 
demfelben waren 300,000 Bufhels Ha= 
fer aufgeftapelt. Der Gefammtverluft 
ift $100,000. Nur theilmeife verfichert. 

St. Louis, 2. Sept. Ein ungeheuer 
fchweres Gemitter brachte heute früh 
der Stadt und Umgegend Erlöfung 
von der großen Hite der lebten Tage. 
Der Blit [Hlug in das Haus Freberid 
Brodichmitts; diefer, feine Frau und 
feine beiden Kinder wurden betäubt. 
Dier neue Miethshäufer an der Nem- 
ftead Moe. wurden umgemweht, auch 
drei hohe Schorniteine auf der Anlage | 
der Mifftjfippt Glaß Eo. Viele Häufer 
wurden entdadht, Baume entwurgzelt, | 
und jonjtiner Schaden angerichtet. Ein 
Magen der St. Louis-St. Charles'er 
Zandbahn Flieb infolge Zerjtörung des 
Geleifes durch das MWafler jteden, und 
die Beffaaiere mußten in jtrömendem 
Regen drei Meilen meit laufen. 

Insgefammt fielen 1.91 Zoll Regen, 
und der Wind erreichte eine Gejchwin- 
bigieit von 46 Meilen die Stunde, 

Janesville, Wis. 2. Sept. Der Za- 
bafernte hat jchmerer Wind und Ha= 
geliturm lebte Nacht Schaden in ber 
Höge von Taufenden von Dollars zu- 
gefügt. Viele Felder müffen umge 
pflügt werden. 

Aus dem Leben, 


St. Louis, 2, Sept. An ihrer bürf- 
tigen Kammer im Haufe 800 Frant- 
lin Moe. murde heute Frl. Marie 
b’Umaze entfeelt aufgefunden. Seit 
12 Yahren hatte fie dort in größter 
Zurüdgezogenheit gelebt. Aus Anden 
tungen jchließen die Nachbarn, daß die 
Verftorbene die Tochter des fcehrerrei- 
hen Grafen Mofelie in Dlarfeille, 
Frankreich, war, aber enterhbt und ver- 
ftoßen wurde, al3 fie mit einem Hand- 
merfer durchbrannte und ihn heirathe- 
te. Der Kerl bat fie jpäter verlaffen, 
und dann bezog fie jene ärmliche 
laufe. 


Seihes Blut. 

Brooklyn, N. Y., 2. Sept. Die bild- 
bübjche Marie Yazilia wurde heute in 
ihrer Eltern = Wohnung von einer 
Frau, angeblich Francesca Delmontio, 
mit einem Rafirmeffer angegriffen 
und durch drei tiefe Schnitte durch 
ba3 Geficht auf imnıer entftellt, mail 
ber Gatte der Verbrecherin fich in die 
Schöne verliebt hatte. Die Wunden 
find nicht tödtlich, und die Angegriffe- 
ne fagt, fie werde mit der Frau Ab- 
rechnung halten. 

Die Prämien des Noyal ‚‚Urca= 
num“, 

PBut-in-Bay, D., 2. Sept. Bor 
Iteher Lindslen vom Nationalrath des 
Drdens „Royal Yrcanım“ hat auf 
dem hier ftattfindenden National- 
fongreß der Logenvertreter erklärt, 
daß der Beichluß des Nationalrath3, 
die Prämien zu erhöhen, mahrfcheinlic) 
rüdgängig gemacht würde; bie Neue- 
rung hätte die hejahrteren Mitglieder 
am Schlimmjten' getroffen. Wie man 
aus dem Dilemma herausfommt, ob 
durch andermeitige Vertheilung ber 
Prämien auf die verjchiebenen Alters⸗ 
klaſſen oder auf andere Weiſe, iſt noch 
ungewiß. 

Für die Kantine. 


| 
Mafhington, 2. Sept. Brigabegene- | 
ral Wint vom nördlichen Departement 
empfiehlt in feinem heute befannt gege⸗ | 
benen ahresbericht dringend; die Wie- 
dereinrichtung der Kantine, ba über 
diefe die Militärbehörben Aufficht hät- 
| 


en sen ee nennen een 


! 


ten, nicht aber über die vielen Spelun= 
ten, melche Seit Abjchaffung der Kan 
tine in der Nähe aller Poften gegründet 
worden feien. Auch Spricht fich der 
Bericht über die militärifchen Fort— 
fohritte der Staatsmiligen lobend aus. 


Antereflante Reife. 


Wafhington,, 2. Sept. Frant 9. 
Maner vom Aderbauamt mird nad) 
Nord-China reifen, um das Kuenlum- 
Gedirge, von wo der Pfirfichtaum 
ftammt, zu durdhjitreifen und feitzu- 
ftellen, tote fich deffen Pflege verbeſ— 
fern läßt, wie die anderer Obftbäume. 

— —— — 


Ausland, 


Jet ein Ultimatum. 

Paris, 2. Sept. Die Regierung | 
bat heute ein Ultimatum an den Gul- 
tan von Maroffo gefandt und ihm er- 
Härt, daß die Freilaflung des franzö- 
fifch-algerifhen Kaufmanns Bouzian 
nicht genüge, fondern daß die Regie 
rung Schadenerfag und Abbitte leifte 
und den Beamten, welcher die Ber- 


haftung vornahm, beitrafe. Würden | 


diefe Forderungen nicht bald erfüllt, 
fo werde der franzöfifche Geſandte 
Fez verlaffen, und e8 würden andere 
Säritte folgen. 

Neues Land entdedt. 


Stodholm, Schmeben, 
Ein Mitglied der Groenland-Erpedi- 
tion de3 Herzogs von Orleans theilt 
in einem heute von Reitjavit, Jsland, 
eingetroffenen Schreiben bie Entded- 
ung eines bislang unbefannten Lan 
be3 durch die Reifegefellfchaft mit, jo= 
wie dat ap Bismard auf einer gro» 
Ben Infel und nicht, wie man bisher 
mutbhmaßte, auf dem eftlande liegt. 
Das neue Land murde „Terre de 
France“ getauft. Die Gefellihaft 
drang bi zum 78.16 Grab nörblic 
vor. 

Die Pforte fträubt fi. 

Keonftantinopel, 2. Sept. Die Pfor- 
te bat auf die Eingabe der Vertreter 
ber Grogmächte, deren Plan zur Fi—⸗ 
nanzverwaltung von Mazebonien an= 
zunehmen, ablehnend geantwortet. Die 

otfchafter wollen auf Annahme. des 

Diane 8 bejtehen. ARE 


2. Sept. | 


— — — — 


Drei Schritt vom Leibe. 
Neuer Erlaß zur Ausrottung von Soldaten 
mißhandlungen. — Schauerliche Blutthat 
eines irrſinnigen Glaſermeiſter. 
(Spezial⸗Kabeldebeſche der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 2. Sept. Kriegsminiſter v. 
Einem hat eine ſcharfe Verfügung er— 
laſſen, in welcher er die Regiments— 
kommandeure an die Verordnung er—⸗ 
innert, die jegliche Berührung der 
Mannſchaften durch Vorgeſetzte verbie— 
tet. Fortan hat die Ertheilung von 
Befehlen und Weiſungen auf drei 
Schritt Abſtand zu geſchehen. Die 
Verordnung iſt ausgeſprochener Ma— 
hen eine Folge der neuerdings zahllo— 
fen Mißhandlungen von Soldaten. 

Das Oberkriegsgericht des fünften 
Armeetorps in Poſen hat heute den 
Musketier Mißfelder vom 3. Nieder— 
ſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
50 freigeſprochen. Mißfelder war un⸗ 
längſt vom Kriegsgericht der zehnten 
Diviſion zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden, und zwar wegen 
thätlichen Angriffs auf einen Vorge— 
ſetzten durch einen Stoß auf die Bruſt. 
Das Oberkriegsgericht erkannte, daß 
der Stoß durchaus unabſichtlich er— 
folgt war. 

In Potsdam iſt Generalleutnant z. 
D. Julius Wolff von Linger im Alter 
von 93 Jahren aus dem Leben gefihie- 
den. Er war im Kabettenhaufe erzogen 
und im Ju’ 1829 al Leutnant beim 
dritten Innfanterie-Regiment eingeftellt 
tmorden. in den 50er Jahren war er 
dem NKrieggminifterium zugetbeilt, 
fpäter trat er in den technifchen Dienit 
und wurde Infpefteur der Gemehrfa- 
brifen. Nach dem deutfch-franzöfiichen 

‚Kriege erhielt er den Charakter als 
Generalleutnant, und 1873 wurde er 
unter pem Namen Wolff v. Linger — 
er hieß urferünglih Wolff — geabelt. 
Am Oktober 1876 wurde er auf fein 
Ahfchiedsgefuh zur Dispofition ge: 
ſtellt. 

Heute begeht Generalleutnant a. D. 
Richter von der Artillerie die Feier ſei— 
ned 60-jährigen milttärifchen Dienft- 
jubiläums. 

In Kamenz, Sachſen, hat der gei— 
ſteskranke Glaſermeiſter Linke ſeine 
Frau, vier Rinder und ſeineSchwieger— 
mutter mit einem Beil erjchlagen und 
fein Haus in Brand gejtedt. Er wurde 
alsbald in Haft genommen. 


Celegrapfifhe Nolizen. 


Anland, 

— 217 Zahlunggeinitellunge:. bieje 
Moce, 222 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Durch einen Ausſtand von 3000 
Bauklempnern um höheren Lohn iſt 
die Arbeit an vielen Neubauten in New 
York ins Stocken gekommen. 

— Etwa 20,000 Perſonen beſuch— 
ten in dieſem Sommer den NYellowſtone 
Park, 13,000 im letzten. 

— In Indiana kommen auf jeden 
Bewohner, Mann, Frau und Kind, 
870 Bankeinlagen im Durchſchnitt. 

— John Brady von Chicago ſtürzte 
in Kalamazoo, Mich., geſtern Abend 
aus dem Fenſter ſeines Hotelzimmers 
und wurde tödtlich verletzt aufgehoben. 

— Landungsplatz und Lagerhaus 
der Oregon Navigation Co. in Unter— 
Aldina, Dre,, ſind abgebrannt. Schwe— 
rer Sturm verhinderte erfolgreiche 
Löſcharbeiten. Verluſt 8250,000. 

— Die beiden Theile des Bar Har— 
bor-:Schnellguges der Maine Zentral- 
bahn jtießen heute früh bei South 
Gardiner, Me., zufammen. Fünfzebn 
Perfonen wurden verlegt, eine ſchwer. 

— 75 Prozent Dividende erhalten 
die Gläubiger der verfrachten Denver 
Sapvings Bank. Die Banfbeamten 
hatten in den legten Monaten einen 
Theil der Einlagen felbjt „geliehen.“ 

— Der Millionärin Carrie BliE, 
einer alten Yungfer in New Canaan, 
Konnektifut, ift ihr Hausbiener mit 
Schmudjahen im Werthe von $10,- 
000 durchgegangen. 


— Den Verdacht, Tih an einem mei- 
ben Mädchen vergangen zu haben, 
büßte der Neger Bee bei Nofetta, 
Miſſ., geitern am Ende eine? Gtrid3. 
Das „Volt“ war der Richter. 

— Chas. Tuller jitt in Indianas 
polis; zwmifchen 1897 und 1902 fol er 
fünf Mädchen geheirathet haben; bie 
erite ftarb, die anderen find jegt hin: 
ter ihrı ber. 

— %a3. Leijter, angeblich der Sohn 
eines reihen Ehicagoer Leimfie- 
ders, ift in Janespille, Wis., wegen 
Diebjtahls von Handwerkszeug zu 28 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 


— Die Gemerkjchaftler in San 
Sranzisto haben den Bürgermeiiter 
Schmit mwieder aufgeftelt, und um 
feine Wahl zu.verhindern, wollen Re— 
publifaner und Demöfraten ji auf 
einen Kompromißfandidaten al3 Geg- 
ner einigen. 

— Mährend der Millionär, Anwalt 
oje Aymar, mit Familie in Kanada 
meilte, jtablen Einbrecher in aller Ge- 
müthsruhe Schmudjahen, Gemälde 
uf. im Werthe von $100,000 aus fei- 
nem Haufe an der Oft 54. Str., Nem 
Hort. 

— RD. Chafe, aliad Auffell, def- 
fen Frau-und beide Kinder in Engle- 
wood mohnen, hat in Tonopah, Nen., 
Alte Watjon und fich erfchoflen, und 
in Rormwalt, DO., Wm. Bachmann jei- 
ne Frau und id. 

— Auch aus der Wohnung des rei- 
chen Nem Yorker Makler Willarb 
haben Kenner. alle werthpollen Gemäl- 
de, Diamanten ufw. geitoblen, mäh- 
rend die Familie in der Sommerfrifche 
war. 

— Frau Taggart fagte in ihrem 
—— — in Wooſter, O. aus, 
ihr Gatte, der Kapitän, pflegte eine 


Zeit lang jede Nacht aufzuſtehen und 


Schnaps zu trinken, auch ſei er einmal 
dem Säuferwahnſinn nahe geweſen. 
Einige weibliche Zeugen ſchilderten der 


"Frau Aufführung als geradezu 


di 


_MIDendpont, EnIcano, Samftag, den : 


— Geftrige Bafeball - Epiele: 
„National League”— Chicago 3, Cin⸗ 
cinnati O0; Pittsburg 6, St. Louis 0; 
Bofton 4, Brooklyn 2; New York 4, 
Philadelphia 1. „American League“ 
— Cleveland 1, Chicago 6. 

— Aus Eiferfuht brachte Patrid 
MeDermott in Wilbad, Nebr., Agnes 


O'Connor ſchwere Stichwunden bei, 


und dann mit Hilfe eines Meſſers und 
bon Karbolfäure fich felbft um. Das 
Mädchen fommt dapon. 

— Kapitaliſt Chas. F. Pfifter im 
Milwaukee hat eine beglaubigte Dar— 
legung über den ehrlichen Verbrauch 
der angeblichen Budelgelder einer dor— 
digen Abfallfabrit der Preffe überge- 

en. 

— Die loyalen Bundeshauptftäbdtler 
wollen Präfident Roofevelt bei feiner 
Heimfeh: von Odfter Bay einen patrio- 
tifchen Empfang bereiten, wie er „noch 
feinem Herrfcher dargebracdht wurde,“ 
fa..; der Präfident das geftattet. 


— Als lungenſchwindſüchtig wurde 
ein junger iriſcher Einwanderer in 
New York zur Zurückſendung verur— 
theilt, ihm aber ein Aufſchub gewährt, 
damit er ſeinen vor 25 Jahren einge— 
wanderten, in North Salem, Ind., 
wohnenden Vater Patrick Kilroy und 
ſeine jüngeren Geſchwiſter begrüßen 
könne! Der Alte iſt wohlhabend ge— 
worden, aber erſt jetzt hatte er dieſen 
Sohn nachkommen laſſen wollen. 


— Dem New VYorker Legislatur— 
Ausſchuß, welcher die Geſchäftsfüh— 
rung der Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaften unterſucht, iſt mitgetheilt wor— 
den, daß auch kranke und vorausſicht⸗ 
lich kurzlebige Perſonen verſichert wor— 
den ſeien, durch faule Machenſchaften 
zwiſchen Agenten und Unterſuchungs— 
ärzten der Geſellſchaften. 


— Nach der vom Staate vorgenom— 
menen Volkszählung in Maſſachuſetts 
hat der Prozentſatz der Bevölkerungs— 
zunahme im letzten Jahrfünft um 5.31 
abgenommen, gegen 1895 bis 1900. 
Die Bevölkerung iſt jetzt 2,998,958, ge— 
gen 2,500,183 vor zehn Jahren. Die 
Zahl der Heirathen hat im Verhältniß 
zur Bevölkerungsziffer abgenommen, 
was auf die Erhöhung der Koſten der 
Lebenshaltung zurückgeführt wird. 


— Bürgermeiſter Woodward von 
Atlanta, Ga., welcher in trunkenem 
Zuſtande auf dem Bürgermeiſterkon— 
greß in Toledo, O., Bürgermeiſter 
Dunne von Chicago anrempelte, er— 
hielt vom Atlanta'er Stadtrath einen 
Rüffel. Er ſagte, er habe Niemand be— 
leidigt, der Streit ſei entſtanden, weil 
er gejagt habe, Chicago habe nicht viele 
ehrliche Beumte; der ganze Vorfall fei 
in verlogener Meife bdargeftellt mor- 
den. 

— Die vierzehnjährige Rofie Griffo 
wurde, auf einer Steintreppe an ber 
W. 59. Str., New York, fitend und 
mit einer Puppe fpielend, durch einen 
GSteinwurf an die Schläfe getödtet. 
Der Ihäter ſoll der 19jührige Lüm— 
mel Giletto, Führer einer italieniſchen 
Rowdybande, ſein, welcher nach dem 
neben dem Kinde ſitzenden Krämer 
Muscarello zielte. Dieſer hatte die 
Bande durch die Polizei vertreiben 
laſſen. 

Ausland. 


— Kaiſer Wilhelm will 1907 eine 
neue Ozean-Wettfahrt veranſtalten. 

— In Koſta Rica hat ein Orkan die 
vielfach Amerikanern gehörigen Ba— 
nanen-Plantagen verheert. 

— In Egypten gelang die Beobach— 
tung der Sonnenfinſterniß, nicht aber 
in Labrador. 

— Ein Typhoon hat letzte Nacht 
Shanghai heimgeſucht. Drei Fuß hoch 
ſtand das Waſſer in den Straßen. 

— Maior Arnim, ſein Kind und 
ein paar Dienſtboten wurden in Gro— 
ßenhain, Sachſen, von einem tollen 
Hunde gebiſſen. 

— Der engliſche König war im 
Hotel Rübezahl in Marienbad geſtern 
Abend der Gaſt von Frau Potter Pal— 
mer von Chicago. 

— Prinz Ferdinand von Baiern 
tritt in den ſpaniſchen Unterthanen— 
verband ein; er iſt bekanntlich mit 
Maria Tereſa, der jüngſten Schweſter 
des Königs Alfonſo, verlobt. 


— Zwethundert vor zwei Jahren 
als Streikbrecher angeworbeneSchiffs⸗ 
verlader in Montreal legten heute die 
Arbeit nieder. Sie hatten 75 Cents 
den Tag Lohnerhöhung gefordert. 


— Die chineſiſche Regierung hat 
jetzt den Vizekönigen und Gouverneu— 
ren aufgetragen, keinen Bohkott ame— 
rikaniſcher Waaren zu dulden, da die 
Bundesregierung eine Vertragsreviſion 
verſprochen habe. 

— Der Braunſchweiger Kammer— 
ſänger Johann Klingenberg, der ſeit 
Juli vermißt wurde, iſt in den Tiro— 
ler Alpen todt aufgefunden worden. 
Augenſcheinlich war er bei einer Berg— 
tour abgeſtürzt. 

— Je fünf Jahr Zuchthaus erhiel⸗ 
ten die franzöſiſchen Kolonialbeamten 
Gaud und Toque, weil ſie auf Einge— 
borenen im Kongoſtaat Dynamitpa— 
tronen explodirten und die Verwand— 
ten der Unglüdlichen zwangen, die Lei- 
chen zu effen. 

General Trenom „befahl einer 
Anzahl Bürger aus Livland, melche 
um Aufhedung des Belagerungszu= 
ftandes in Lipland- erfuchten, bei 
Strafe der Verhaftung fofort St. Pe- 
teröburg zu verlaffen; in Warfchau 
foll der Belagerungszuftand dagegen 
aufgehoben werben. 


— Der Dpern- und Lieber-fom- 
ponift Edmund Kretjhmer in Dres- 
den begeht heute in befter Gefundheit 
ven 75. Geburtstag. Er wurde 1872 
Leiter des Kapellfnaberinftituts, 1880 
Dirigent: der Vofalvefpern in der 
Hofkirche und königl. Kirchenkompo— 
niſt, leitete den Lehrer⸗ und andere 


Geſangvereine, und machte ſich einen 


Namen durch die preisgekrönte Kom— 
poſition Die Geiſterſchlacht“, für 
Männerejor und Drshefter, und burc 


Eokalbericht. 
Am Grabe der Mutter. 


Jagte ſich Harry K. Hoffman eine Kugel in 
den Kopf. 

Am Grabe ſeiner Mutter, auf dem 
Roſehill-⸗Friedhof, jagte ſich geſtern 
Nachmittag ein gewiſſer Harry L. 
Hoffman eine Kugel in den Kopf. Er 
wurde bewußtlos nach dem Wlerianer- 
Hofpital geichafft, wo er zwei Stun= 
ben fpäter den erfehnten Tod fand, 

Sn feinen Qafchen mwurben fein 
Zejtament und drei Briefe gefun- 
den. Zmci waren berfiegelt und an 
einen Bruder Namens "George D. 
Hoffman, bezw. Fuller MeCelland, 
Sampyer, Mich., adreffirt; der britte 
mar an die Friedhofs-Verwaltung ge— 
richtet. Er lautet in der Ueberfegung 
wie folgt: „Rofehill Cemetery Co. 
Meine Herren! E3 thut mir leid, 
Shnen Umstände gemacht zu haben, 
glaubte aber, daß Sie fih am leichte- 
iten darüber hinmegjegen würden. Jch 
münfche, hier neben meinen Eltern zu 
rugen. Mein Name it Harry Lee 
Hoffman, Sohn von William und 
Karoline Hoffman, die bier beerdigt 
find. Ih murde am 9. September 
1870 geboren und bin Befiter eines 
Theils dieſer Grabſtätte. 

„Ich gehöre zum Orden der Odd 
Fellows, Fort Dallas, Nr. 44, Mi- 
ami, Fla. Es iſt mein Wunſch, mit 
möglichſt geringem Koſtenaufwande 
beerdigt zu werden. Bitte Fuller Me— 
Celland, Sawyer, Mich., und die Ver— 
waltung des Morriſon Hotels, Chi— 
cago, zu benachrichtigen. Letztere 
möge mein Gepäck an ſich nehmen, 
bis MeClelland darüber anderweitige 
Verfügung trifft. Bitte auch meine 
Briefe an MeClelland und meinen 
Bruder zu befördern. Im Voraus be— 
ſtens dankend und nochmals um Ent— 
ſchuldigung für die Ihnen bereitete 
Mühe bittend, verbleibe ich, Ihr dank— 
barer Harry L. Hoffman.“ 

In ſeinem Teſtament ſetzte er Me— 
Clelland zum alleinigen Erben und 
Teſtamentsvollſtrecker ein, ohne aber 
irgend melche Angaben über ſeinen 
Nachlaß gemacht zu haben. 

Hauptclerf Kennedy vom Morri- 
jon=Hotel ift der Anficht, daß Hoff- 
man aus Gram über den vor zwei 
Sahren erfolgten Tod feiner Mutter 
Gelbjtmord begangen bat. Der Ber: 
jtorbene traf vor zwei Wochen von St. 
Louis hier ein und ftieg im Morrifon- 
Hotel ab. 


Aus £iebesgram. 


Rofa Shumaler, die Tochter eines 
Beamten der Standard Dil Eo., Whi- 
ting, Ind., verſuchte ſich geſtern Nach— 
mittag, angeblich aus Liebesgram, in 
der Höhe des Calumet Park, South 
Chicago, im Michigan See zu erträn— 
ken. Nachdem ſie ſchon zweimal ge— 
ſunken war, wurde ſie von Robert 
Wedlake, Nr. 8817 Superior Ave., 
gepackt und, ihres Sträubens ungeach— 
tet gerettet. Nachdem ſie in's Be— 
wußtſein zurückgerufen war, wurde 
ſie der Polizei der Ortſchaft Whiting 
übergeben. 

— 
Uniderfitäts-Schiußfeier. 


Sommerquartal ergiebt zum erften Mal 
einen Veberfchuf in der Kazje. 


Bei der 56. vierteljährlichen Schluß- 
feier der Univerfität Chicago wurden 
gejtern 144 Diplome vertheilt, die 
größte Zahl, welche je am Ende eines 
Sommerquartals der Anjtalt zu ver: 
zeichnen war. 

Präfident Harper, melcher mieder 
den Vorfit führte, nahm Gelegenheit, 
feinen Danf für die ihm während fei- 
ner Krankheit ermwiefene Theilnahme 
auszufprehen. Er mußte mährend 
des Verleſens ſeines Berichtes mehr- 
mals anhalten, um ſeine tiefe Bewe— 
gung zu bemeiſtern. 


Die Zuwendungen an die Univer— 
ſität beliefen ſich während der letzten 
drei Monate auf $89,986.86. Unter 
ben zahlreichen Gebern wurden aud 
Yrau E. Seipp und Richter Julian 
DM. Mad genannt. Bei einer Einnah- 
me bon $1,003,750.33 ergab fih — 
zum erften Male. jeit dem Beftehen der 
Anjtalt — ein Ueberfhuß von $23. 
Der Gründer der Univerfität, John 
D. Rodefeller, hat fich in den legten 
zwei Jahren darauf bejchränft, das 
Defizit in der Kaffe der Anftalt aus- 
zugleichen, und hat au im letzten 
Vierteljahr feine größere Schenkung 
gemacht. 

Ueber’3 Yahr feierf* die Univerfität 
ihr fünfzegnjähriages Jubiläum, zu dem 
auch Herr Rodefeller und feine Frau 
erwartet werben. 

— — — — 


Vier Perſonen verletzt. 


Zuſammenſtoß einer Elektriſchen mit einem 
Caſtwagen. 


An Erie Straße ſtieß heute eine 
Elektriſche der Halſted Straße-Linie 
mit einem von Joſeph Witkowski ge— 
lenkten Fuhrwerk der Chandler Lum— 
ber Company zuſammen. Bei dieſer 
Gelegenheit erlitten vier Perſonen 
mehr oder minder ſchwere Verletzun— 


gen. 

Die Verunglückten ſind: 

Unbekannter, etwa 50 Jahre alt, 
wurde infolge des Zuſammenpralls 
über das vordere Schutzbrett der Car 
auf das Pflaſter geſchleudert und in— 
nerlich verlegt. Er ringt im County- 
Hofpital mit dem Tode. | 

Burke Buchanan, 15 Yähre alt, Nr. 
5615 Union Straße, fiel gegen bie 
Seitenwand de Straßenbahnwagens 
und brach den linfen Arm. Er befindet 
fih in der elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Joſeph Witkowski, Fuhrmann, ſau— 
ſte auf das Pflaſter, kam aber mit 
Brauſchen davon. Er war im Stande, 
ſich ohne fremde Hilfe nach Hauſe zu 
begeben. — 

C. J. Haynes, Motorführer, Nr. 
3121 State Str., erlitt Duetfchungen 
am Körper und an den Beinen. 


Der Arbeitertag. 
seftzug wird faum fehr groß ausfallen. 


Aus der Gewerfihafts: Bewegung. 


Bon den Gemerfverbänden, melche 
der Federation of Labor angegliedert 
find, haben nicht weniger als 123 
deren Schriftführer, E. N. Nodels, 
benachrichtigt, daß fie bei dem für 
Montag geplanten Feitzuge nicht mit- 
thun würden. Unter den: Verbänden, 
melche jich fernhalten wollen, befinden 
fi die der Schlahthausarbeiter, der 
Maurer, der Zimmerleute, derSchrift- 
feger und Druder, der Straßenbah- 
ner, der Gemandmacher, der Bäder, 
ber Brauer, der Majchinenbauer, der 
Ziegler, der Bauhandlanger, ver 
Kellner, der Kiftenmacher, der Wagen 
bauer, der Fakbinder und viele an- 
dere. Ein anderer Umftand droht das 
Gelingen der Veranftaltung noch mehr 
in Frage zu ftellen. Die Federation 
bat befanntlich befchlofjen, daß in dem 
Feeornae nur ſolche Muſikkabellen ge— 
duldet werden ſollen, deren Mitglieder 
die vom Muſikerverein vorgeſchriebene 
Amtstracht tragen. Verſchiedene Fuhr— 
leute-Unionen nun, die Kapellen ange— 
worben haben, welche uuf die glitzern— 
den Phantaſieuniformen alten Stils 
nicht Verzicht leiſten wollen, erklären, 
ſie würden zu dieſen Kapellen ſtehen 
und eher ſelber aus Reih' und Glied 
treten, als ihre Muͤſiker im Stich 
laſſen. Die Frachtverlader kündigen 
die gleiche Abficht an. 


Droht Rache an. 


Sekretär James MeLean von dem 
einen Flügel der geſpaltenen „Inter— 
national Union of Building Em— 
ployes droht der „American Federa— 
tion of Labor“ mit fürchterlicher Rache 
für die Ungiltigkeitserklärung des 
Freibriefes der genannten Organiſa— 
tion. Er ſpricht davon, klagbar werden 
und auf Einſetzung eines Maſſeverwal— 
ters für den Gewerkſchaftsbund antra— 
gen zu wollen. 


Sind Aktionäre. 


Der Streik, welchen die Schriftſet— 
zer-Union Nr. 16 gegen die Firma 
Southworth & Munroe, 1322—1328 
Wabaſh Ave. angeordnet hat, iſt nicht 
zur Thatſache geworden. Die genannte 
Firma hat nämlich ihren Angeſtellten 
Antheilſcheine ihres Geſchäftes verkauft 
und fie auf dieſe Weiſe zu Miteigen— 
thümern desſelben gemacht, und die 
Aktionäre ſind nicht zu bewegen gewe⸗ 
fen, „gegen ihr eigenes Gefchäft“ zu 
ftreifen. Die Union bat fich unter die- 
fen Umftärden mit einer Verrufserflä- 
ns gegen die Yirma begnügen müf- 
en. 


Die an den Gtreif gegangenen 
Geter und fonjtigen Drudereiange- 
ftellten erhielten heute zum erften Mate 
GStreifunterftüung. Statutengemäf 
ift deren Höhe für verheirathete. Leute 
auf $7, für unverheirathete auf $5 die 
Woche feitgefeßt. In dieſem Ausnah— 
mefall ſind die Beträge aber auf 89, 
bezw. $7 die Woche erhöht worden. 

Schutzmaßnahmen. 

Nicht gewerkſchaftlich organiſirte 
Zimmerleute, die an einem Neubau in 
der Gegend von 49. Ave. und Weſt 14. 
Straße arbeiten, haben umfaſſende 
Schutzvorkehrungen gegen feindliche 
Ueberfälle getroffen. Sie fahren ge— 
meinſchaftlich zur Arbeit und wieder 
nach Hauſe. Der Bauunternehmer hat 
ſie außerdem mit Revolvern ausgerü— 
ſtet und auch noch eine mächtige Bull— 
dogge angeſchafft, die beim Anrücken 
von Feinden auf dieſe losgelaſſen wer— 
den ſoll. 

Suftändigfeits-Streit. 


Um Bau des „Majeftic heaters“ 
dauern die Tyeindfeligfeiten ziifchen 
den Fuhrleuteverbänden und denen der 
Bauarbeiter an. Während die Beam: 
ten ber Fuhrleute verfichern, die Zu— 
fuhr von Material für den Bau fei 
gefperrt, erflären die Vertreter der 
Bauarbeiter - Vereinigung, daß die 
Material-Lieferungen nach wie vor er= 
folgen, wenn auch nicht aany mit der 
wünſchenswerthen Regelmäßigfeit. 

Ein meiterer Zuftändigfeitäftreit tft 
auf dem Gebiete der Bauinduftrie 
neuerdings zmijchen den Hebeftahn- 
Maſchiniſten und den Einrichtern elef- 
trifcher Leitungen ausgebrochen. Die 
Leitungseinrichter beanfpruchen das 
Recht, auch die Einlieferung fchwerer 
eleftrifher Mafchinen in Neubauten 
jelber zu beforgen, was die Hebefrahn- 
Mafchiniften ihnen beftreiten. Die 
Unternehmer haben fich auf die Seite 
der Leitungseinrichter gejtelt, Doch 
werden diefe mit den fraglichen Arbei- 
ten nicht gut fertig. 


ea —— 


Die ruffiihen Gäfte. 


Ihr Befuch in Chicage hängt von manden 
Umftänden ab. 

Wie Fürft Engalitfcheff, der hiefige 
ruffifche Bizefonful, heute einem Ber- 
treter der „AUbendpoft“ mittheilte, iſt 
es auch jegt noch gänzlich unentjchie- 
den, ob Herr Witte, der Bevollmäch— 
tigte Rußlands bei der Fricoensfon- 
ferenz in Portsmouth, eine Reife durch 
die Ver. Staaten maden und nad 
Chicago fommen wird. Herr Witte 
hat zwar den beſtimmten Wunſch 
ausgeſprochen, das Land kennen zu 
lernen, kann ihn aber nur dann 
erfüllen, wenn die noch zu erledigenden 
Verhandlungen ſich ſo raſch abwickeln, 
daß ihm noch Zeit genug übrig bleibt. 


Von Inlereſſe für 
Mãnner. 


Jeder Mann, welcher an irgend einer 
geheimen Schwache leidet und den ern⸗ 
ſten Wunſch hat, wirklich kurirt zu wer⸗ 
den, wird es zu ſeinem Vortheil finden. 
heute noch an G. H. Bobertz, Drawer B, 


Ohne jegliche Koſten wird 
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German Medical Institute 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Gpredftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Ubenbs. 
Unterfaheng, Houfultation und Prode:-Behandlung find frei. 


Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre —— euer 7 


diegene und ehrliche Behandlungsweiie, jo 


daß rin jeder Krante ji mit nollem 


trauen unter ihre Aufficht jtellen kann, und zu Preifen im Bereich bon Jedermann. 


Sichen Hranfpeiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen-KRatarrh, Dysa 
pepfic. 2. Rheumatismus. 3. Naſen⸗ und Lungen⸗Katarrh, Bronchitis, 
Aſthma, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle Arauf⸗ 
heiten der Märner und Nervenſchwäche. 6. Brüche. 7. Hämorrhoiden. 


Es ift ganz gleich, woran Ihr leidet, kommt zu uns und wir werden Euch beweiſen, 
daß wir Euch durch eine höchſt wiſſenſchaftliche und originelle Behandlung heilen können, 
trotzdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 

Alle Augenfehler behandelt u. geheilt mit Garantie. 


Brillen find nötbig, wenn man nicht 


enau feben 


lann oder das Augenliht nicht Tlar iit beim Lefen 


oder Fernſehen. Schwaches 
nervöſes Kopfweh, Neuralgia 


ugenlicht verurfacht 
n de 


Augen und W 


= das Hindernik zu gutem Fortidritt in der Schule 
M und im Geicäft. Unterfubung frei. 
Scielsnde Augen gerade gmaat ohne Schmerzen 
u 


* — oder * 
Ir Brühe geheilt mit einzig-- Behandlung. Eine neue 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. Abſolute Gar 


Aus den Polizeigerichten. 


Ein Fall grenzenloſen Elends aufgedeckt. 


Dem Richter Woods im Chicago 
Ave.Polizeigericht wurden heuteFrank 
Freiberg, ſeine Frau und vier Kinder 
im Alter von 4 bis 14 Jahen vorge— 
führt. Vor einer Woche wurde die Fa— 
milie, weil ſie mit der Miethe im 
Rückſtande war, aus ihrer Wohnung, 
Nr. 328 Clybourn Ave., auf die 
Straße geſetzt. Seitdem hatten die 
Aermſten ſich vergeblich bemüht, ein 
anderes Obdach zu finden. Sie hatten 
in Gaſſen oder Hausfluren genächtigt 
und von der Mildthätigkeit der Nach— 
barn gelebt. Letztere beſchwerten ſich 
ſchließlich und veranlaßten die Ver— 
haftung der ſchwergeprüften Familie. 

Freiberg erklärte, noch immer zu 
hoffen, etwas Geld auftreiben und eine 
Wohnung miethen zu können. Er ſei 
willig, irgendwelche Arbeit zu verrich— 
ten, um ſeine Lieben vor Noth zu ſchü— 
tzen, bitte aber inſtändigſt, ihm nicht die 
Kinder zu nehmen. Der Richter äußer— 
te ſein Bedauern über die unverſchul— 
dete Noth der Familie, erklärte aber, 
daß die Kinder nicht ferner auf der 
Straße bleiben könnten. Er ordnete 
ihre Ueberweiſung an das Heim für 
jugendliche Gefangene an und verſchob 
die Verhandlung auf Mittwoch. Die 
Kinder follen an diefem Tage dem 
Sugendrichter vorgeführt werden. Die- 
fer merde fie, fall3 der Vater den 
Nachweis liefern fann, fie ernähren zu 
fönnen, zweifellos den Eltern wieder 
zuftellen, andernfalls fie aber einer 
Anftalt übermweifen. Das ältejte Kind 
der Leute, ein 16jähriger Junge, fonn= 
te bisher nicht gefunden merben. 

„Würde Präfident Roojevelt Kennt 
niß erlangen von dem Elend, in der 
viele finderreiche arme Yyamilien im 
einer Grofjftadt leben, jo würde er me 
niger für Volfspermehrung ſchwäcr— 
men“, bemerfte der Richter, ald er über 
den Fall verfügte. 

Bittet für die Diebin. 

Frau Emma MeMflifter, eine mwür- 
bevoll ausfehende Frau in mittleren 
Sahren, faın fürzlid aus Michigan 
nach) bier und fand Unterfunft bei 
Frau da Hart, 242 Yllinois Straße. 


Bor einigen Tagen verließ fie deren‘ 


Mohnung, um anderswo unterzufom- 
men, und mit ihr verfshnanden mehre— 
re merthoolle Kleidungsftüde ıhrer 
Wirthin. Diefe ließ Frau MeNllifter 
verhaften, und die vermißten Gegen 
ftände wurden in ihrer neuen Woh- 
nung gefunden. Die Verhaftete er- 
Härte, daß fie vorher noch nie etwas 
geitohlen habe und daß fie fih nicht 
erklären könne, wie die WB: ‚uchung 
über fie gefommen jei. Die Beftohlene 
legte Fürbitte für die Reuige ein, und 
Richter Woods entlieh fie ftraffrei un- 
ter der Bedingung, daß fie fofort nad) 
Michigan zurüdtehre. 
Seichtjinniges Mädchen. 

Ein gut gefleidetes, hübjches Mäd- 
hen, ihrem Ausfehen nach faum älter 
als 15 Jahre, murde heute auf den Be- 
trieb ihres eigenen Vaters, €. %. Lar- 
fon, 2879 NR. Robey Str., Richter 
Moods im Chicago Ave-Polizeigericht 
vorgeführt. Larfon klagte dem Rich- 
ter, daß feine Tochter Lydia feit einı= 
ger Zeit fich des Nachts herumtreibe, 
und daß fie ihn wiederholt beftohlen 
habe. Das Mädchen geftarfd ihre 
Schuld ein. Sie war ihrem Vater zu- 
legt Ddapongegangen und hatte ım 
Haufe 440 La Galle Ave. eine Gtel- 
lung als Dienftmädchen angenommen, 
um ihren Neigungen ungehindert fröh- 
nen zu fönnen. Der Richter überant- 
mortete fie dem Jugendgericht. 

ie 

* Yuf der fürzlich zu Ende gegaı:- 
genen Verfammlung der „Ejperanto- 
Geſellſchaft“ in Boulogne, Frankreich, 
wurde Chicago als der nächſte Ver— 
fammlung3ort gemählt. Der Zeit- 
punft für die nächte Zufammenftunft 
ift nicht beftimmt morben, fondern 
murbe einem Komite überlaffen. „E3- 
peranto“ nennt fi befanytlih eine 
neue Weltfprache, die jet fchon bon 
bier Millionen Menichen fertig gefpro- 
chen werden und jehr leicht zu erlernen 
fein fol. 
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— Böfe Zungen. — U: „Donner- 
metter, die Frau vom Apothefer Mül- 
ler ift aber jchon mwirklich von einer ge= 
rabezu beängjtigenden Körperfülle.” — 
8.: „Ja, und man jagt, gerade diefer 
Körperfülle hat er feine Erfolge und 
feinen Reihthum zu danfen — — —“ 
A.: ‚Wieſo?“ — B.: „Na, er hat doch 
ein Pulver erfunden, welches ftarf ma- 
chen foll und da benugt er das Bild 
feiner rau als Reklame mit der Un- 
terfchrift: „In vier Wochen erlangte 
Körperfülle durch Apothefer Müllers 
Kraftpulver.” 3 


Neuer Bahuhof in New Hort. 
Die Baltimore & Ohio-Bahn gebraucht 


n jet ab mebit der tig Street Stas 
in Nem Eity, die neue Station 


erprobte 
t antie. ® 
Nehmt den Elevator auf dem uitteriten Floor, 


| Profperität, 
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—— Schneiden nicht angewandi. 
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| Fortihritt im Süden. 


‚ Mit berechtigtem Stolz vermeift der 
in Baltimore erjcheinende „Manufacs 
| turer’3 Record“ auf die inbuftrielle 
ı Regjamteit des Südens und auf die 
wunderbaren yortjchritte, welche er auf 
allen gefchäftlichen Gebieten macht. Die 
anderen Staatengruppen danfen die 
deren fie fich erfreuen, 
nicht zum minveften der Einwande- 
rung. Der Süden aber hat Jahrzehnte 
hindurch jo gut wie gar feine Einwan= 
derung gehabt. Dafür hat ihn aber bie 
‚gütige Natur aufs verfchwenderifchite 
mit ihren Gaben bedacht. 
In dem Beitraum von 1900 bis 
1904 it in vierzehn fühlichen Staaten 


I der Werth des jteuerpflichtigen Eigen= 


thums jedes Jahr um &twa $250,000.- 
000 gejtiegen und diejes Jahr dürfte 


| die Zunahme noch bedeutend größer 
| fein. sn unferer Ausfuhr des lebten 
| Fisfaljahres kamen mehr als dreißig 


Prozent auf Baummolle und Baum- 
mwollenwaaren. An unferer Gefammt- 
ausfuhr aber war der Süden mit 
mehr als jehshundert Millionen Dol- 
lars oder etwa 41 Prozent betheiligt, 
fo daß er alfo hinter dem Norden 
nicht mehr jehr weit zurüd ift. Und da= 
bei liegen gerade die reichiten feiner 
natürlichen Hilfsquelen noch bradı, 
meil e3 dem Süden immer no an 
dem zu feiner Entmwidlung nöthigen 
Kapital fehlt. E3 ift dies zum großen 
Theil feine eigene Schuld. Solange im 
Sübden noch) die Mobjuftiz florirt, wird 
das Kapital, melche® außerordentlich 
vorsichtig ift, anderswo Anlage fuchen. 
New Nork ijt natürlich immer no) 
der größte Hafen des Landes, allein 
an zieiter, dritter und vierter Stelle, 
fomeit die Ausfuhr in Betracht fommt, 
ſtehen drei füdliche Häfen, nämlich 
New Orleans, deijen Gefchäft augen 
bliklich [chiwer unter dem gelben Fieber 
leidet, Galvefton und Baltimore. Gal: 
veſton hat feit der fchredlichen Sturm: 
fluth, melche e3 vor einer Reihe von 
Jahren heimfuchte, einen ganz großar- 
tigen Muffehwung genommen. Auch auf 
dem Gebiete de3 Bantmwefens find 
enorme Fortjchritte im Süden zu fon 
ftatiren. Yn dem Zeitraum nom März 
1900 bis zum Juli dieſes Jahres 
wurden im Süden nicht weniger als 
942 neue Nationalbanken mit einem 
Geſammtkapital von annähernd fünf— 
zig Millionen Dollars gegründet. 
Was die Eiſenbahnen anbelangt, ſo 
ſchätzte das Zenſusbureau im Juni 
1904 den Marktwerth der ſüdlichen 
Bahnen auf 82,007,528,000. Das iſt 
etwa ein Fünftel des Geſammtwerthes 
aller amerikaniſchen Bahnen. Der 
„Manufacturers“ Record“ berichtet 
über ſechs neue Eiſenbahnen, welche 
im Süden inkorporirt wurden, ſowie 
über zahlreiche Verbeſſerungen und 
Erweiterungen bereits beſtehender Li— 
nien. Im Ganzen darf man ſagen, daß 
das ſüdliche Eiſenbahnweſen noch et— 
was im Argen liegt, jedoch iſt nicht 
daran zu zweifeln, daß es mit der 
ſonſtigen Entwicklung des Geſchäftes 
und der Induſtrie gleichen Schritt hal— 
ten wird. Das erwähnte Fachblatt 
ſchildert ferner in ſehr eingehender 
Weiſe die Proſperität der ſüdlichen 
Baumwollſpinnereien, ſowie die koloſ⸗ 
ſalen Fortſchritte, welche die Holzindu— 
ſtrie zu verzeichnen hat und zwar ganz 
beſonders in Virginia ſowie in den 
beiden Carolinas. Eine gewaltige Zus 
nahme iſt natürlich auch in der Bau— 
thätigkeit zu konſtatiren. Kurzum, der 
Süden befindet ſich in einer Periode 
wunderbarer Blüthe. Seine Profperi- 
tät iſt eine beneidenswerthe. Das ein— 


— —— — — — ——— nn je 


4 


zige, was ihm eigentlich noch fehlt, ift 


eine kräftige, gefunde und fleißige Ein- 
mwanderung. Und auch um biefe bemü- 
hen fich jet die fortgefchrittenften un= 
ter den Sübdftaaten mit erfreulichem 
Eifer. 


® Grira Bale, Salvator und „Bais 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in la» 
fen und Fäffern. Tel. Soutb 869, 

— — —— — 

— Der KLuchentanz. — Nicht wahr, 
Papa, beim Cake-Walk kriegt derHerr, 
wenn er einmal 'rumtanzt, jedesmal ’n 
Stück Kuchen!“ 

— Zeugen⸗Mehrheit. — Richter: 
„Leugnen Sie nicht weiter, ſondern 


geſtehen Sie Ihren Diebſtahl ruhig 


ein, haben doch drei ze gefehen, 
daß Sie ceftohlen haben!“ — Ange⸗ 
Hazter: „Was find drei Berfonen, die 
es geſehen haben wollen? Ich kann Ih⸗ 
nen Millionen von Menſchen anfüh— 
ren, die e3 nicht gejehen Haben!“ 

— Doppelfinnig gefragt. — Heis 
rathsbermittler: 


Ich werde Sie im 


Laufe der nächſten Wochen mit einigen 


Herren befannt machen, Fräulein, und 


ich vente, daß fich darunter ein Gatte 


für Sie finden wird!“ — 
Fräulein (mit einem Budel): „Werben 


die Herren fih au nit an meinem 


Budel ftoßen?“ 
Wohnft Du im Parabiefe, fo 

nicht fo geeufam, andre über bie 

er guden zu laffge. 
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' CHICAGO 


| zmungen werben, 
ſchein und eine WReifeerlaubnig zu 
verſchaffen, 
math verlaſſen will und ſich an 
ſeinem neuen Anſiedelungsorte 
der Polizei anzumelden. Dann al—⸗ 
lerdings üeße ſich in jedem einzelnen 
Falle der Unterſtützungswohnſitz eines 
unerwünſchten Fremdlings feſtſtellen, 


Albendpoſt. 
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Fürforge für Fremde, 


Mit der Heimathsberehtigung und 
dem Unterſtützungswohnſitze iſt 
hierzulande bisher nicht genau genom= 
men worden. Da felbjt in den jt- 
lichen Großftäbten die weitaus meijten 
Einwohner „Fremdlinge“ find, und 
da vollends in den vielen neubefiebel- 
ten Ortfchaften und Staaten die „Ein- 
heimijchen” nur unter dem heranmadj- 
fenden Gefchlechte gefunden merben 
fönnen, jo hat man die Bebürftigen 
unterftüßt, die Kranfen verpflegt und 
die Srrfinnigen in Gemahrfam ge— 
nommen, ‘ohne viel nach ihrer Her- 
funft zu fragen. E3 märe ja. aud) 
ziemlich foftjpielig, einen „Pauper“ 
beifpielameife von San Yranzisfo 
nach Bofton abzufchieben, und menn 
fich nicht der Beweis führen ließe, daf 
er wirklich in Bofton geboren ift, fo 
fönnte er leicht wieder zurücgefchoben 
werden. Nur der Ausländer Tann 
oder foll, wenn er binnen drei Jahren 
nad) jeiner Ankunft in den Ver. Staas 
ten der öffentlichen Wohlthätigfeit zur 
Laſt fällt, zmwangsmeife nach feinem 
Geburtslande zurüdgefchidt merben, 
doch wird mohl auch diefes Gefeß nur 
auf diejenigen Einwanderer angemwen= 
det, die fich nicht in’3 Innere begeben 
haben, jondern unter den Augen ber 
Bundesagenten geblieben find. Um fo 
mehr muß e3 auffallen, daß die Stadt 
Nem York vier angeblich geheilte Gei- 
ftesfranfe „auf dem Schube” nad) Ehi- 
cago gebracht hat, weil fie im Staate 
Slinois heimathsberechtigt fein jollen. 
Auf die meitere Entmwidlung Diefes 
Falles darf man einigermaßen ge— 
fpannt ein. 

Sind die vier Unglüclichen wirklic 
in Slinoi3 anfäßig und fchon vor ih: 
rer Weberfievelung nah Nem York 
geiftesfrant gemefen, jo mag ihre Ab- 
Tchiebung in die Heimath vom gejeßli- 
chen wie vom fittlichen Stndpunftte au 
zu rechtfertigen fein. E3 hätte aber 
doch erft ermittelt werden follen, aus 
welchen Ortfchaften des Staates Jlli- 
noi3 fie ftammten, ob fie bei ihrer An- 
funft in New Nork bereits erkrankt 
waren, und mie lange fie in jener 


. Stadt gewohnt hatten, ehe fie in Afyle 


gebracht werben mußten. Sicherlich 
braucht die Stadt Chicago fie nicht 


aufzunehmen, ehe der Nachmeiß er: 


bracht it, daß „bon rechtämegen“ ihr 
die Sorge für die Erwerbsunfähigen 
obliegt. Doc wie fann diefer: Beweis 
geführt werden, wenn tein'Gehnrts- 
Schein, fein Paß, feine polizeiliche An- 
meldung und überhaupt feine amtliche 
Auskunft vorgelegt werden fann? Die 
bloße Angabe eines rrfinnigen, 
daß er da oder dort zu Haufe ift, fannı 
offenbar nicht genügen, und menn ji? 
befritten wird, fällt fie zu Boden. E3 
fragt fich ferner, ob Jemand nur in 
feinem Geburtäorte heimathaberechtigt 
ift, oder auch) in jedem andern Drte, in 
dem er ich dauernd niebergelaffen, 
fein Bürgerrecht ausgeübt oder gar 
Steuern bezahlt hat. Wann geht eine 
BVerion, Die ihren Heimathsort 
verlaffen hat, ihres Unterjtüßungs- 
mwohnfites verluftig, und mann er— 
wirbt fie den Anfpruh auf einen 
neuen Unterftügungsmohnfit? 

In den „Polizeiſtaaten“ laſſen ſich 


alle dieſe Fragen aus den einſchlägigen 
Geſetzen leicht beantworten, aber wie es 
damil in den Ver. Staaten von Ame— 
rita ſteht, wiſſen wohl ſelbſt die Rechts⸗ 
gelehrten nicht. Sicherlich hat Jeber- 
; mann das Nedt, 
ſtaate in jeden amberen überzufiebeln 


bon einem Bunde3= 


und nad) gewöhnlich einjährigem Auf- 
enthalte in dem von ihm gemählten 


' Staate an den Wahlen theilzunehmen. 


ft er aber im politifhen Sinne „Bür- 


; ger“ geworben, fo follte er doch mohl 


auh von feinen „Mitbürgern“ alles 
forbern dürfen, das dem „Einheimi- 


' Jchen“ zujteht. Wird das nicht geleug- 
| net, fondern nur der Einwand erho- 


ben, daß fein Staat fih als Abla= 


; bungaftätte für denBevölferungsabhub 
; aus anderen Staaten benüben zu laf- 
' fen braucht, fo muß die „Beurkundung 
' des Perfonenftandes“ eingeführt wer- 
: den, die man in diefem freien Lande jo 


läftig und tyrannifch findet. E3 muß 
mit anderen Worten Jedermann ges 
fih einen Geburt3- 
feine Hei— 


menn er 


bei 


oder ihm von vornherein die Nieberlaf- 
fung vermehren. 

Wie jede menfchlice@inrichtung, hat 
au die ımbejchräntte Freizügigkeit 
ihre Schatlenfeiten. Da jebodh ihre 
Vorzüge Fedeutend übermiegen, fo 
wird man fich in unferem Lande mohl 
ichwerlich zu ihrer Abfchaffung ent- 
jchließen. Höchftend werben die Groß- 
ftäbte beffer auf einander und auf die 
Kleinftädte und Dörfer aufpaffen, da- 


' mit ihnen nicht fremde Verbrecher, 


. Bettler unoKranfe geradezu aufgehalft 
' werden. So engherzig wie die Euro- 
' päer brauchen wir noch nicht zu fein 
: und werben mir hoffentlich niemals 
' werben. 


Geidhlagene Feinde. 


Ewige Wachſamkeit“ iſt nicht nur 
der Preis der politifchen Freiheit, ſon⸗ 


' dern ebenfogut der Preis der „Irei- 


heit” jeglicher anderer Art. Daß e3 


Gejelichaft uf. nur dann möglich ift, 

fi von der Korruption halbwegs frei 
zu halten, wenn man ununterbrochen 
auf der Wacht fteht dagegen, das be- 
ginnt man wohl nachgerade aud) hier: 
zulade einzufehen, und daß hinfichtlih 
der Geuchengefahr daffelbe gilt, das 
[cheint durch die neuen Geuchenge- 
Thichte bemwiefen zu fein. 

Wir find, dank den Waffen, die die 
Miffenichaft für ung fchmiebete und in 
unjere Hände legte, ven großen Seu- 
chen gemachfen; wir fünnen ihrer Herr 
werben und fie, wenn auch oft erft nach 
Tchmweremfampfe vertreiben, aber wenn 
wir's uns dann beifallen laffen, auf 
unjeren Zorbeeren ausruhen zu wollen; 
wenn die Seuche ich einige Jahre hin- 
tereinander nicht zeigte und wir fie tobt 
mwähnen, dann ift fie auf einmal wieder 
da und erhebt drohend ihr Haupt. In 
Tem Orleans fanf nad) der großen 
Gelbfieberepivemie in 1878 im Jahre 
1879 die Gelbfieberfterblichfeit auf 19, 
im folgenden Jahre auf 2; im Jahre 
1881 zeigte fich dort fein einziger rödt— 
licher Fall; 1882 ftarben 4 Berfonen, 
in ben drei folgenden Jahren nur je 
eine PBerfon am gelben Fieber. Dann 
blieb New Orleans ganz frei von ber 
Seudhe bis 1896 einfchlieglih. In 
1897 aber wurde die Stadt plöblich 
mieber von einer Epidemie heimgefucht, 
die 298 Opfer forderte; in den nädh- 
ften zwei Jahren erlagen ihr dort 57 
bezw. 23 Berfonen, und dann war der 
„„Yellorw Yad“ wieder lange „tobt“, 
um im laufenden Jahre abermals zu 
neuem Leben zu erwachen und fi ftär- 
fer zu zeigen als er in 1897 war. Er 
forderte bis jomeit 308 Opfer und die 
Zahl wird noch größer werben, bevor 
e3 gelungen fein wird, ihm das Hanb- 
mwerf für diesmal miebder zu legen. 
Nächſtes und vielleicht noch’über nädh- 
jtes Jahr werden fich poraus,.htlich 
noch einige Falle zeigen, und dann 
wird er wieder „todt“ fein. Da man 
das Mejen des Gelben Tiebers an— 
Icheinend doch immer noch nicht genau 
erfannte, mag eine andere Erklärung 
möglich jein, aber angeficht3 der That 
Tache, daß das Gelbe Fieber in unferer 
Zeit niemal3 von Jahr zu Jahr zu- 
nimmt, fondern allemal nach jahrelan- 
ger gänzlicher Abmefenheit plöglich 
heftig auftritt, um dann allmählich 
wieder zu berjchwinden, will es doc 
jcheinen, al3 ob nur ein Nachlaffen in 
der Wachſamkeit feine jedesmalige 
Miederfehr ermöglichte. Daffelbe lehrt 
auch die Choleragefchichte. 

Die Hamburger Epidemie anfang3 
der neunziger Jahre war, wie ermwiefen 
wurde, der Thatjache zu danken, daß 
man es in Hamburg, durch die lange 
Abmefenbeit der Cholera eingelullt, an 
der gehörigen Wachfamteit hatte fehlen 
laffen, und für das neuerliche Auftre- 
ten der Cholera macht man ebenfalls 
einen Mangel an Wachfamfeit gegen 
die jtet3 lauernde Gefahr verantmwort= 
lich, nur fagen die deutfchen Behörden, 
nicht fie jelbit, jondern die Ruffen hät: 
ten es an Wachfamfeit mangeln lafjen 
und die Größe der Gefahr nicht richtig 
erfannt; fie hätten fchon feit Yingerer 
Zeit gewußt, daß die Cholera in Ruß: 
land mieber beängjtigende Yortfchritte 
machte, wenn jie fich jet in Deutjch- 
and zeige,. ei das den Ruffen zu dan 
fen, von Rußland fei jie nach Deutjch- 
fand gefommen. Die Ruffen ermwis- 
dern darauf, auch in Rußland habe 
die Seuche nicht ihre Wiege, fondern 
fie fei aus Arabien über Syrien, Mejo- 
potamien und Berfien, das Kaspıjche 
Meer überfegend, in’3 europäifche 
Rußland gefommen, und die preußi- 
fchen Gefundheitsbeamten hätten das 
gewußt. Danach) will e3 jcheinen, als 
feien auch die preußiichen Behörden 
menigiten3 nicht machfam genug geime= 
fen, jonjt hätte es ihnen bei der Stennt- 
niß der Gefahr wohl gelingen fünnen, 
die Verjchleppung nach Deutjchland zu 
berhüten. 


* * 

In der „Theorie“ ſozuſagen mag 
das ſtimmen, aber man ſoll in dieſem 
Punkte ſehr vorſichtig ſein mit dem 
Steinewerfen. Mit der Erkenntniß 
der Gefahr iſt das ſo ein Sache. Wenn 
ſie da iſt, dann ſieht ſie ja jeder, und 
dann will auch wenigſtens beinahe ein 
Jeder ihr Nahen ſchon lange erkannt, 
wenn nicht angekündigt haben. Aber 
dieſelben Leute, die dann den Mund ob 
der Nachläſſigkeit und Vertrauensſe— 
ligkeit der Beamten vollnehmen, ſind in 
der Regel diejenigen, die, ſolange die 
Gefahr fern ſcheint, den Beamten, der 
darauf aufmerkſam macht und behufs 
ihrer rechtzeitigen Abwehr Anforderun 
gen an ihre Bequemlichkeit oder ihren 
Geldbeutel ftellt, ver Angitmeierei oder 
des Uebereifer8 befhuldigen und ihn 
perlahen und wegen der Rüdficht3lo- 
figfeit, mit der er „grundlog“ die Han= 
del3- und Gejchäftsintereffen und die 
geliebte Börfe jehädigt, verurtheilen. 
&3 Scheint gewiß leichter das Auftreten 
einer Seuce zu verhüten, ala eine epi- 
demifch auftretende Seuche auszurot- 
ten, da dazu aber „ewige“, andauernde 
und nie ecfchlaffende Wachfamfeit ge- 
hört, ift e& thatfächlich viel ſchwerer. 
Der Men ift dazu nicht gefchaffen 
und wenn e3 gelänge, Beamte zu be- 
fommen, die e8 in der Volltommenbeit, 
in der Verleugnung der menfchlichen 
Natur fo weit gebracht hätten, uner- 
müblich machfam zu fein und fich von 
ber fcheinharen Abmejenheit der Ge- 
fahr nicht ein menig einjchläfern 
zu laflen, fo mürben die Maf- 
fen für fie faum „einen Ge— 
brauh“ haben. Sie würden nichts 
bon ihnen mwiffen wollen und gerabe 
ihren Erfolg in der Yernhaltung der 
Gefahr ala Beweis für ihre Entbehr- 
lichfeit, bezw. der Unnöthigfeit ihrer 
ftrengen Maßregeln binftellen. Hätten 
die preußifchen Behörden, folange fi 
auf deutichem Boden noch fein Ehole- 
rafall gezeigt. hatte, eine fcharfe Dua- 
rantäne gegen Rußland errichtet, die 
Benußung von Flußmafler ftreng ver⸗ 
boten ufw., und es hätte fich dann fein 
Cholerafall gezeigt, fo würde man 
fchnell genug empört gemefen fein über 
ihre fharfen, unbequemen und koſtſpie⸗ 


* 


Abendpoſt, Chicago, Samnag, den 2, September 1905. 
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es wohl den New Orleanſer Geſund— 
heitsbeamten ergangen, wenn ſie gleich 
bei dem Bekanntwerden der erſten 
paar Fälle angekündigt hätten, daß 
der „Yellow Jack“ in New Orleans 
ſei, alle die Anordnungen getroffen 
und ihre Beſolgung erzwungen hätten, 
die ſie ſpäter erließen, und es ihnen ſo 
wirklich gelungen wäre, die Seuche 
gleich im Keime zu erſticken. Jetzt ta— 
delt man ſie ſchwer, daß ſie das nicht 
thaten, in jenem Falle aber würde man 
heute wohl ſagen, eine wirkliche Gefahr 
hätte gar nicht vorgelegen, ſie hätten 
durch ihre lächerliche Aengſtlichkeit 
oder ihre Sucht, ſich wichtig zu ma— 
chen, den Bürgern nur große Be— 
ſchwerden und Koſten verurſacht und 
den Ruf der Stadt geſchädigt, indem 
ſie durch ihre Aengſtlichkeit den Glau— 
ben erweckten, als habe die Stadt das 
gelbe Fieber immer noch zu fürchten, 
was ja gar nicht der Fall ſei. 

Die ideale Wachſamkeit, die jedes 
Auftreten ſolcher Seuchen, wie die 
Cholera, das Gelbe Fieber uſw. in un— 
ſeren ziviliſirten Landen und großen 
Städten vielleicht unmöglich machen 
würde, iſt nicht zu erhoffen. Wir 
müſſen uns mit der Wachſamkeit be— 
gnügen, die die Gefahr wenigſtens 
ſchnell erkennt, wenn ſie da iſt, und 
dann dementſprechend handelt. Das 
wird genügen, ſchwere Epeidemien zu 
vermeiden. Man darf als gewiß an— 
nehmen, daß die Deutſchen die Cho— 
lera bald ausſtampfen werden, und 
daß der Yellow Jack in New Orleans 
ſchon ſo gut wie geſchlagen iſt, das 
zeigt die ſtetige Abnahme in der Zahl 
der Todesfälle und der Erkrankungen. 
Geſtern wurden nur mehr 5 bezw. 41 
gemeldet — in einem Monat wird 
man vorausſichtlich gar keine mehr zu 
berichten haben. Dann wird ſich zei⸗ 
gen, daß es wirklich „gar nicht ſo 
ſchlimm“ war, wie es ausſah. Denn 
wenn auch die Zahl der Gelbfieber— 
opfer ſich auf 400 oder gar 500 ftellen 
ſollte, ſo wird ſie damit doch nicht grö— 
ßer ſein, als die Zahl der Opfer, die 
die Lungenentzündung in New Or— 
leans Jahr für Jahr fordert, geringer 
als die Zahl der jährlichen Opfer der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit und ge— 
ringer als die der Opfer von Herz— 
krankheiten. Nach ſeinem diesjährigen 
Wüthen wird der Yellow Jack, dank 
der größeren Wachſamkeit, dann wie— 
der auf eine — hoffentlich recht lange 
— Reihe von Jahren todt ſein, ſo daß 
ſich ſchließlich die Zahl ſeiner Opfer 
für die Jahre 1905 bis 1924 einſchl., 
verhältnißmäßig nicht höher ſtellt, als 
ſie für die zwanzig Jahre 188851904 
(mit insgeſammt 380 aus rund 
138,000 Todesfällen) war. 

Trotz ihres Wiederauflebens in die— 
ſem Jahre in New Orleans, bezw. in 
Deutſchland darf man den Yellow Jack 
und die Cholera zu den geſchlage— 
nen Feinden der Menſchheit rechnen. 


Buchführung und Umſtandskrä⸗ 
merei. 

Nichts ſcheint gewiſſer, als der 

Bankerott jedes Privatgeſchäftes, das 


ſeine Bücher ſo führen wollte, wie die 


Regierung der Ver. Staaten die ihri— 
gen führt. Es iſt unmöglich, aus den 
gelieferten Ausweiſen einen richtigen 
Ueberblick über Einnahmen und Ko— 
ſten auch nur eines einzigen Ver— 
waltungszweiges zu gewinnen. So 
ſind im letzten Jahresberichte $22,- 
500,000, die für Fluß- und Hafen— 
bauten verausgabt worden ſind, als 
„Kriegs“-Ausgaben verzeichnet: weil 
die Arbeiten unter Aufſicht des 
Kriegsamtes ausgeführt werden. Da— 
gegen iſt die Beſoldung der Schreiber 
und ſonſtigen Bureau-Angeſtellten des 
Kriegsamtes nicht dieſem Amte auf 
die Rechnung geſetzt, ſondern unter 
„Zivil- und Vermiſchte Ausgaben“ ge— 
bucht. Das Schatzamt iſt belaſtet mit 
den Koſten öffentlicherGebäude, gleich— 
viel welchem anderen Verwaltungs— 
zweige die Gebäude dienen mögen. 
Die Koſten der Poſtgebäude ſind ſo— 
mit nicht als Poſtausgaben und die 
Koſten von Gerichtsgebäuden nicht 
als Gerichtsausgaben verzeichnet, 
ſondern als Schatzamtsausgaben. 
Auch die Beſoldung der Hunderte 
und Tauſende Clerks des Poſt— 
Departement8 in der Bundeshaupt- 
ftadbt erfcheint nit als Poftaus- 
aabe, fondern, gleih ben entjpre= 
chenden Ausgaben des Kriegdam- 
tes und der übrigen Departements, 
unter „Zivil- und Vermifchte Ausga- 
ben“. Nach den Angaben fachfundiger 
Beurtheiler würde, wenn alle für ben 
PVoftdienft gemachten Ausgaben gehö- 
rig gebucht mürbden, die Pojtverwal- 
tung ein jährliches Defizit von unge= 
fahr $40,000,000 zeigen, ftatt der 5 
oder 6 Millionen, auf die e3 bie amt- 
lichen Berichte angeben. 

In diefe8 mirre Durcheinander fo 
etwas wie Shfitem und Ordnung zu 
bringen, ift die Aufgabe der vor eini- 
ger Zeit vom Präfidenten ernannten 
„Keep = Kommiffion” — fo. genannt 
nad ihrem BVorfiger Keep, einem ber 
Hilfsfetretäre des Bunbesihakamts. 
Die Kommiffion hat damit begonnen, 
daß fie zu den jechs Abtbeilungen, auf 


die die bisherige Buchführung alle | 


Ausgaben vertheilte — (Zivil und 
Vermifchtes, Krieggamt, Flottenamt, 
Andianer, Penfionen, Zinfen) — nod 
eine fiebente gefügt bat, die Abthei- 
Yung für öffentlihe Bauten genannt. 
Die Ausgaben für öffentliche Ge- 
bäube, für Fluß: und Hafenbauten, 
für den Banamatanal und für die Be- 
wäfferung von Ded-Ländereien follen 
ihre befondere Buchung finden. MWer- 
den Kafernen gebaut, jo wird damit, 
wie ſich's gehört, das Srieggamt be- 
laftet; die Koften von Schiffbauhöfen 
u. dal. fommen auf Rechnung des 
Flottenamtes; die andermweitigen Bau- 
ten werben auf’3 Konto der neuen Ab- 
theilung aefeßt. Cine mweitere Aenbe- 
rung geht dahin, die Verwaltungsto- 
ften (Schreibergehälter u. f. io.) bes 
Flotten= und des Kriegdamtes diefen 
beiven Verwaltungszʒweigen 


fchreiben, ftatt fie unter „Zipil- Synbitats 
BVermifchtes“ zu: buchen. Don Seides 4 


‚ einem Staat, einer Stabt, einer grofen ligen Mapnafmen. Und äfnlic; wäre aud i 
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ſchehen ſoll, iſt bisher nicht gemeldet 
worden. Man ſcheut anſcheinend noch 
zurück, hier die volle Wahrheit zu ge— 
ſtehen. Das Poſtdefizit in ſeiner 
ganzen ungeheuerlichen Größe bekannt 
werden zu laſſen und damit erkennen 
zu laſſen, welche Belaſtung derSteuer⸗ 
zahler mit der öffentlichen Geſchäfts— 
führung verknüpft iſt, wäre ein zu 
ſchwerer Schlag für die Berftabtli- 
chungs⸗ und Verſtaatlichungsſchwär⸗ 
mer, die ſich daran gewöhnt haben, in 
der „erfolgreichen“ Verwaltung des 
Poſtdienſtes die praktiſche Beſtätigung 
ihrer Theorien zu erblicken. 
* * * 


Erſcheint es nach den vorliegenden 
Mittheilungen ſchon zweifelhaft, ob 
die Kommiſſion auch nur die eine 
Aufgabe — die „Syſtematiſirung“ der 
Buchführung — gehörig durchzufüh— 
ren imſtande ſein wird, ſo kann in 
Betreff ihrer zweiten Aufgabe jeder 
Zweifel als ausgeſchloſſen gelten. Der 
Mißerfolg iſt hier ganz und gar un— 
zweifelhaft. Es geht nämlich die zweite 
Aufgabe dahin, die bureaukratiſche 
Umſtandskrämerei zu beſeitigen, durch 
die die Verwaltung ſo ſchwerfällig 
und koſtſpielig gemacht iſt. „Die Um— 
ſtandskrämerei (red tape) in den 
Regierungsgefchäften"— jchreibt einer 
ber Wafhingtoner Hofberichterftatter 
— „it jeit Generationen das Gefpött 
be Landes gemwejen. Die Unfinnigfeit 
ber Gejchäftsmethoden der Regierung 
ijt jevem Xlar, der jemals in öffentli- 
chen Angelegenheiten in Wafhington 
zu-thun gehabt hat. Wundern muß 
man fi), daß noch nie verjucht wor 
ben ijt, die zu ändern, bis jet Prä- 
fivent Roofevelt die Sade in bie 
Hand genommen hat.“ 

Die Kommiffion fol dafür forgen, 
daß die viele unnöthige Schreiberei 
aufhört. Und da3 Hin- und Her— 
T&ieben der Gejchäfte von Pontius zu 
Pilatus fol aufhören. E3 fol Alles 
vereinfacht, abgekürzt und bejchleunigt 
werden, fo daß die öffentliche Ge- 
Ihäaftsführung fi) fo glatt und rajch 
abmidelt wie in mohlgeleiteten Privat 
geichäften. Wie das erreicht erben 
fol, hat leider noch niemand anzuge= 
ben vermodt; auch Herr WRoojevelt 
nicht. Der Privatgefchäftsmann, der 
fein eigene® Geld verausgabt, fann 
faufen wenn er will und 70 er mill, 
ohne Umſtandskrämerei. Er fann zu= 
greifen, wo immer fich ihm eine gün= 
jtige Gelegenheit bietet. Er ift nicht 
genöthigt, Anzeigen in die Zeitung zu 
fegen und auf Angebote zu warten, 
ehe er einen ruf abfchließen darf. 
Und wenn er fich Angebote machen 
läßt, jo braucht er nicht vom niebrig- 
ften Bieter zu faufen, wenn ein höhe- 
re8 Angebot megen der befjeren 
Waare oder der größeren Zuverläjfig- 
feit des Bieter thatſächlich das vor— 
theilhaftere ift. Er fann Verträge ab- 
Ihliegen und Zahlungen leiften, ohne 
zu fragen und ohne daß jemand an 
ders ihm , dreinteben,, dürfte. -. Der 
Mann, der fein eigenes Geld ausgibt, 
bedarf der Kontrole und Beauffichti- 
gung nicht, die unerläßli..ift. im. öf- 
fentlihen Dienfte, wo der Beamte 
nicht fein Geld ausgibt, fondern die 
öffentlichen Gelder. Wie fchmwer und 
[hier unmöglich «3 ift, hier felbft bei 
der ſchärfſten Ueberwachung und Kon— 
trole Durchſtechereien, Betrug und 
Unterſchleif zu verhüten, haben erſt 
unlängſt die Machens und Beavers 
und andere Halunken im Poſtdienſt 
gezeigt. Kein anderer Zweig der Bun— 
besregierung, feine Staat3-, County— 
oder Stabtregierung, die nicht ähnliche 
Erfahrungen gemadht hätte. Die Um- 


ftanbsfrämerei, die feine Anfchaffung‘ 


machen läßt, ohne daß vorgefchriebene 
Yormalitäten befolgt werden und fei- 
nen Dollar auszahlen läßt, ehe nicht 
die Gejeglichkeit und Nichtigkeit der 
Rehnung von anderer Seite geprüft 
und nadhgeprüft ift, ift hier ein noth- 
menbiges Uebel, da3 fich nicht aus der 
Welt jchaffen läßt. Und ift das Elei- 
nere Uebel gegenüber der Korruption 
und Lotterwirthfchaft, die in Abme- 
fenheit der Umftandsfrämerei unauf- 
baltfam überhand nehmen würde. Die 
Umſtandskrämerei, ſo koſtſpielig, är— 
gerlich und ſchädlich ſie oft iſt, kann 
im öffentlichen Dienſte nicht ausge— 
merzt werden, ohne zu ſchlimmern und 
größeren Uebeln zu führen. Daß dem 
ſo iſt, iſt einer der Hauptgründe gegen 
weitere Ausdehnung der öffentlichen 
Geſchäftsthätigkeit. 


Eotalbericht. 


In Feuersnoth. 


Dr. J. W. Lehigh und Familie entkommen 


In der Küche der Wohnung von Dr. 
3 W. Lehigh, Nr. 345 Rufh Str., 
brach geitern Abend, nachdem die Fa- 
milte fich zur Ruhe begeben hatte, ein 
Feuer aus, das bon dem Dienjtmäb- 
chen entbedt wurbe. Lebteres weckte 
den Arzt, der, nachdem er fich über- 
zeugt hatte, daß der Weg zur Flucht 
—J— nicht abgeſchnitten ſei, ſeine An— 
gehörigen weckte und ihnen und dem 
Dienſtmädchen behilflich war, die 
Straße zu gewinnen. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
— etwa 81,000 Schaden verurſacht 

atte. 


— 


* Der Herbſttermin des Kriminal⸗ 
gericht3 beginnt am fommenden Mon= 
tag, da& Gericht wird aber nicht vor 
dem folgenden Montag in voller Thä- 
tigteit fein. Die Großgeſchworenen 
für den Septembertermin treten erft am 
11. September zufammen, undStaat3- 
anmalt Healy und Hilf3-Staatdan- 
malt Dlfon werben erjt nächfte Woche 
zurüdermartet. 

* Ein neugebildetes Synbifat, noch 
ohne Namen, hat Land mit 1,200 ;;u% 
Front am Calumet-Fluß ziwifchen der 
107. und 109. Straße gefauft, um 
bort einen neuen Schmelzofen zu er= 
richten, welcher täglich 700 nnen 
Erz verarbeiten fol. An der Spite des 


— 
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Neue Weltfeite-Bant. 
Sie wird am Dienftag an Halfted und 12. 
Straße eröffnet. 

Die Gefhäftsleute im der limge- 
gend von Haljted und 12. Str, bie 
zum größten Theile beutfchen 1lr- 
[prunges find, Haben die Nachricht 
mit Freude begrüßt, daß dortjelbit am 
nädhjften Dienftag eine neue Bant er- 
öffnet werben wird, welche ven Namen 
„WVeitfide. Truft & Sapingd Bank“ 
führen wird. Zu dem Direktorium 
gehört eine Anzahl der herporragend> 
ten Gejchäftsleute der Stadt, darun- 
ter Nelfon Morris, Präfident der Fir- 
ma Nelfon Morris & Co., Yohn X. 
Spoor, Präfident der Union Gtod 
Dards & Tranfit Eo., u. ©. R. Flynn, 
Präfident der National Live Stod 
Bank. Zum Kaffirer ift Herr Chas. 
7%. Hoerr audermählt worden, melcher 
feit den legten 12 Jahren hervorra— 
gende Pertrauenzftellungen. bei der 
Yirft-National Bank bekleidet hat. 


St. B. & S.⸗ Akademie. 


Am kommenden Dienſtag wird die 
von den Benediktiner-Schweſtern ge— 
leitete höhere Mädchenſchule, die S. 
S. Benedikt und Scholaſtika-Akade— 
mie, 321 Orleans Str., ihr neues 
Schuljahr beginnen. Es werden hier 
alle Fächer der Elementar-, Mittel—⸗ 
und Hochſchule in deutſcher und eng— 
liſcher Sprache gelehrt. In der Mu— 
ſik, im Zeichnen und Malen iſt die 
Ausbildung eine ſorgfältige. Ebenſo 
wird gründlicher Unierricht in allen 
weiblichen Handarbeiten ertheilt, vom 
einfachen Nähen und Striden bis zu 
allen Arten von PBhantafie- undKRunft- 
ftidereien. Um meitereXusfunft wende 
man fich an die Vorfteherin derSchule. 

See 

* Das lehte diesjährige Konzert im 
Humboldt-Parf wird morgen um 34 
Uhr von Hudfons Kapelle gegeben 
werben. 


FEN >" 
Dankſagung. 
‚Allen Freunden und Bekannten, welche 
ſich ſo zahlreich an der Beerdigung mei— 
ner einzigen geliebten Tochter 
Carrie Elsner geb. Fries 
betheiligt haben; ferner dem Louiſen— 
Verein und dem Degree of Ruth, Mutual 
Aıd, ferner Heren PBaitor Kraft für die 
teoftreihen Worte im der Kirche und am 
Grabe, fowie für die zablreihen Blu: 
menfvenden fagen wir Allen unferen 
berzliden Dan. Bergelt’3 Gott! 
srau Glifabeth_ Fries, Mutter. 
Sohn Eliner, Sohn. 


— 


Tode8-Anzeige 


‚Sreunden ımd Belannten die traurige 
ridt, dab meine geliebte Tochter uns 
Schweſter 


Nach⸗ 
unſere 


Bertha Blatt 
int Alter von 26 Jahren nach langem Leiden 
gefterben ift. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Eunntag, den 3. Ceptember, um 12 Uhr, nad 
Waldheim, dom Qrauerhaufe, 2609 Lowe Ave. 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hınterbttebenen: 

Wilhelm Blatt, Vater, und die veritorbene 

orothea Blatt, Mutter. 
Frau Dohm, Frau Radloff, Frau Soeh- 
"ner, Billtan, Minnie und George, 
Geſchwiſfter. frfa 


TodeS-Anzeige. 


‚Yreunden umd Belannten die traurige Nach: 
—— mein lieber Sohn und unſer lieber 


Paul Fries 
im Alter von 12 Jahren und 10 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
Conntag, den 3. September, um 9 Uhr VBormit- 
tags, dom Zrauerbaufe, 6217 Grove Abe., nad 
Dat Ridge. Um jtilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Emma Fried, Mutter. 

Chrift., Robert, Lonis, Tillie, 


fi 4 t k 
Emma Schaefer, usufte u 


Geihmwiiter. frfa 


TodesS- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein ueber Gatte, unfer Vater und 


Großvater 

Heinrih Grunit 
im Alter bon S5 Sahren am 31. Auguft fanft 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag. den 3. September, dom Trauerbauie 
de3 Schiwiegeriohnes, Fred Ipens, 1817 34. 
Etr., um 1 Uhr, nad Concordia Um ftille 
Zhbeilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


Denen: 
Carolina Grunjt geb. Garbe, Gattin, nebft 
Kindern. 


Dankſagung. 


Allen ——— und Belannten ſagen wir für 
die berzliche Theilnahme, die ſie unſerem ver— 


ſtorbenen Vater 

Fritz Tramm 
wãhrend ſeiner Krankbeit und beim Begräbniß 
erwieſen haben, unſern innigſten Dant, befon- 
ders den Begmten und Mitgliedern der Robert 
Blum Loge Nr. 58 für die tröftlihen Worte am 
Grabe und bie reihen Blumenfpenden. 


Frau %. Tramm nebit Tochter. 


Todes-Anzeige 


\ Zee und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfer lieber Eohn. Bruder und 
Schwager 

Henry Weih 
im Alter bon 41 Jahren geitern Abend um 5 
Uhr fanft entfchlafen ift, Die Weerdigung findet 
ftatt Conntag "adhmittaa um 1 Uhr, dom 
Zrauerbauje, 457 »telfon Etr.. Ede Lincoln Etr., 
nad dem Bonifazius Friedhof. Im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frig Weiß. 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Na Meyer 

im Alter von 61 Jabren nad langem fchiwerem 
Reiden fanft entidhlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, 3. September, bom 
Zrauerbaufe, 1309 W. 21. Efr., um. 1 Ubr 
Nahm., nad Concordia. Um jtille Theilnabme 
bittet: Carl Meder. 
Geftorben: Samitaa Morgen um 9 Ubr, Frant 
I. Nitiche, geliebter Gatte bon Katie geb. Etel- 
ter, Bater bon Clara und Charles. Beerdigung 
findet ftatt am Dienitaa. den 5. d. M., Moraen3 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, 3206 €. Canal Str., 
nad dem Mount Greenwood Friedhof, mit der 
Grand Trunf Eifenbabn. Die trauernden Hins 
terbliebenen. 


Zur Erinnerung 
An unſeren lieben Vater 
Wilhelm Frankenberg, 
der beute bor zwei Jahren, am 2. September, 
geſtorben iſt. 
Schon ſind zwei Jahre, daß Du von uns ge— 
ſchieden 


Heut' iſt der Tag, an dem der Herr Dich rief; 
Du rubeit fanft in-unaeflörtem Frieden, 
Soh Wird empfinden heut’ den Trennungs- 


fi A 
Der Kinder Zoränen Heben & bergebens, 
Sie rufen und den nicht mehr mad. 
Gewidmet von den trauernden Zöchtern: 
Thereje Freeman und Lizzie Ritter. 


Dantiagung. 
Allen nden und Belannten, ive! 

ee CäDniß unfetes Leben Gelnes 
und Bruders 

Bilgelm H. Mülfer 
betbeil und für die reichen Dinmertpenbeu 
Is — unſeren herzlichen D 
beſondere Brüdern 


fteht William 2. Brown, | Para 


= 


CHICAG } 


größte, jiherite and ihönfte Berguügungs- Plas in Amerita! 


Der 
Freitag, Der 8. 
Septbr., ift Der 


dem Tage die Gäft: en St 
— ich für fämmtlidhe kligtieder 


ment of Bublicity in der White City. 


8 Iomme Jeder und helfe e3 zu einem großen Ta 
€ essen Nachmittags und Abende. 


Spezielles 


FEUERWERK!! 


in der 


Deutſche Tag weißen Stadt. 


italieder aller deutſchen Vereine von Chicago und Umgegend find eingeladen, 
e Pier adt zu fein. Seh t erſchiedenen 
ihrer Vereine Frei⸗Tickets holen von dem 


an 
Bereinigungen 


etäre der 
eparts 


verſchi 


für das Vaterland zu machen. 
Schilzonyis Original An 


FEUERWERK!! 


Nationales Banner bon Deutihland brennt am Nordende der Lagune, 
Eprecht vor und holt Euch Frei-Tidet3 rechtzeitig, zur Vertheilung an die Mitglieder, 


—— WHITE CITY COLLEGE INN. 


Table d’Hote Dinner 5 Bid 8 Uhr Abends. $i. Epesielle Sahen jeden Tan und Abend. 


Gintriti 10 Cents. 


Geftorben: William Beder, 71 Jahre und 10 
Monate alt, geliebter Gatte don Mary Beder 
eb. Stohn, und Bater don Emma €, Degen- 
olbe, Hermann E. Beder, Wiutam %. Becker 
Ö . Beerdiaung: Dienitag, 
den 5. Ceptember, um 1 Ub adm., dont 
—— 3011 Wentworth Avbe., nach Wald⸗ 
eim. 


era 


Evangelifcher Gottesader, 


An Irving Bart Boulevard, nahe Kolze-Station. 
31% Meilen weitlih von Dunning. 


Ausgefumte Loiten für 4 Leihen $28. Für_6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 


— Erhöhung aan v 
35 auf 


51.20, welde am 1. Auguit ftattfin- 
den jollte, ilt biß zum 1. Ottober verſchoben 
worden. Während diejer Friſt find die Lotten 
nob zu den alten Preifen gegen monatliche 
Bablungen zu haben. Alle nähere Auskunft er» 
tbeilt gerne das PDireltorium: 
Jacob Rohe, Präj. 2726 Princeton Abe. 
Paſtor J. G. Kircher, Ser. 113 Diverjey Ct, 

. Knapmwurft, Schagm. 337 Dayton Sir. 
. D. Freeſe. 279 Courtland Str. 
W. H. Nitz. 333 Maxwell Str. 
Vaſtor Julius Kircher. 142 W. 22. Pl. 
Km. H. Giejede. 1429 Humboldt Bipd. 
3. 9. Teeje. Superintendent auf Eden. 
Chicago Dffice: 


W. H. Giesecke & Bro. 
2393 Milwanfee Ave. Tel. Weit 1438, 
Sag,didofa,im 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene 810. 
5 Cents Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14j[,*%,im 
Televhon Weit 1512. 


Adlung!! Farmer, Hürkner, Storiflen! 


2. große Scobermefle! 


verbunden mit ni ©» 
Adler: u. Gartenbau- nebit Blumen-Ausftellung, 
veranitaltet bon 


Sektion Nr. 3 (Rogers Park) 
Luxemburger Bruderbund 


am Sonntag und Montag (Labor Dah), den 3. 
und 4 Sept. 1905, in Nicolaus Karthanjer’s 
und of. Ebert'3 vereinigten Groves, 
3543 bi$ 3563 Ridge Avenue (Hiah ae 

y mifa 


Turn-Verein La Salle. 


Wir maden biermit belannt, daß unfere 
Turnihule am 5. September beginnt. Wir bof- 
fen, daß Alle, die bisher ihre Kinder geichicdt 
baben, e3 auch diefes Jahr thun werden, zumal 
wir einen neuen Turnlehrer Herrn Carl Foerid. 
te, engagirt haben. Anmeldungen werden entges 
gengenommen täglih von 3 bis 6 Uhr Nadhım., 
ausgenommen Samitags. 


ſaſon Der Turnrath. 


Huctah füt den Magdeburger Rlub! 


Der Magdeburger Club hat beſchlofſen, neue 
Mitglieder, Männer oder Frauen, im Alter bon 
18—50 Jahren, wen au nicht aus Magdeburg, 
bi zum 1. Dftober frei aufzunehmen. Anmel- 
dungen, werden entgegengenommen jeden eriten 
und dritten Mitwoh im Monat in epringauto 
und Haenel3 Halle, 760 N. sr. Eir., Nord» 
weit-Efe Willow Etr. a3 Komite. 


Erfies großes Pik - RAik 


veranitaltet bom 


— Gegenseitigen 


Unterstützungs - Verein 

Sonntag, den 3. Sevtember 1905, im Teutonia 
Zuraer Grove, Aldpland Ave. und 53. Etr. Ans 
fang um 1 Uhr Nam. Zıuets 25 Gents. 
ag19,iep2 


15. großes National Bolksfeit 


—— der — 
Sektion 5 des Bayrisch-Amerikanischen Verein 
von Goof County, 


Sonntag, den 10. September 1905 im Teutonia. 
Zurner Grove, 53. Str. und uibland Ave. Ab» 
marfh punkt 1 Uhr Nahm. von Shumaders 
Halle, 4650 Afbhland Ape., zum Grove. Tidets 
25 Gent3 die Berfon. 2, ofp 


Internationaler Männerchor. 
19. Stiftungsieit 


Sonntag Nahmitiag, den 10. September, 


Arbeiter-Halle. 


RISIASSTUR NEN 
Peartace GROvE avc_a 607 5. u 


Ihönften und beiten mufilaliiden Komö- 
„MUpiide Down“, ein Laden jede Mi- 
nute.—10 Gents.— Matinees Dienitag, Donner- 
ftag und Samftag. —10 Gentd.— Morgen Horie- 
man's —— Samıton, ., freie Borfüh- 


rung- bon Bain's eworts. — 60c -bodhfeine 
hp 


te. 5 bis 8:30 Abends, 60c.— Eintritt 
Niemals mehr. 
SHARPSHOOTERS 
and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
"Alle die regulären Attraltionen. 
Serold und feine aroße iapelle, 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. - 
Eintritt 10 Gents zu jeder Zeit. 
38 Der einzige wirtiide Park ded Landed.wr, 


‚Die 
dien. 


Volks- Garten, 


re 


198— 200. Norig Ave. 9. Silher, Mer. 
" Konzert jeden Abend! 


anım für 
ft fomie 
te u 


cite 
die bel xis- 
ie ee 


. Normann ‚Rob. 
die Initige Roffe: „So’n — 


nädite Wodel— | 


—— — — e 


Offen von 1 Uhr Nachmittag bis Mitternacht. 


—ILLIIEI 


Greatore’s 
Stalienifche Kapelle 


Auf allgemeines Verlangen nod 
eine Woche bis 10. Sept. 
Mongert jeden Abend! 

Samjtag und Sonntag Matinee. 


fafon 


ad den 


Dells des Wiskonfin! 


Abjahrt: Morgen früh 9 Uhr vom Union-Depot 
Wieder zurüd Montag Abend 94% ihr. 
Tickets, nur noch heute au haben, alles ein. 


ichließend, $15. 
Ad. Kaurmann, 


1651 Melroſe Str, 


Relic House, 


00 R. Glart Etr. 
re mm 
RARMAAR K onzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Omat,didofa* L .gentbümer, 


Coliseum Garden. 
Beginnend am 5. September, 
Deutfche YHlarine-Rapelle 


Zonis Kindermann, Dirigent. 
Populäre Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. — Eintritt 25 Cents, nicht mehr. 
Geleitet von der Evelweibgarten » Verwaltung, 


Garden 
Theatre, 


HILLINGER S 
Beilmont und Sheffield Ave. 
est offen. Großnrtige Bühnen » Aufführungen, 
——— Vandeville Gintziit — —— 
Rd Ta U TTS TEE FRE DE FT 1/0 15T ' u 


MUSIGAL COLLEGE 


Gegründet 1867. Dr. $. Ziegfeld, Präf. 
Eollege-Gebäude, 202 Michigan Blod., 
Chicago, ZU. 

Das größte und bollitändigfte College für 

Mufif und dramatifhe Kunft in Amerila. 


„Befigt die ftärkite Zalultät von allen Schulen 
für Mulil-Studien. 


t - 
MUST 
Sper 


Moderne Spraden, 


Dramatifche 
Schule 


40. Saijon beginnt am 11. Sept. 


Nener ilfuitrirter Katalog frei per BPoft. 
2,9{b 


St. Johns 
Military 
Academy 
Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Waukeſha 

Gsunty Lafe Region. Für Kataloge 

etc. jchreißt an 

DR. S. T. SMYTHE, 'räfident. 
Delafield (Wanteiha Gr.) Bis. 


| 


Kimball 

— 

Babaih Ave., 
so, ZU. 


American :. 
Conservatory 


Die erite Echule für Mufil und Bortragd 
tunft. Sechzig berborragende Lehrer. Unüber 
treffliher Ctudien-Rurfus. Lehrer Borbe- 
reitungs Dept., Konzerte, Vorträge, Diplo» 
mo- und Zertififate ertdeilt. Unvergleicli. 
de freie Borzüge. Spezielle Raten für ta 
lentirte Schüler bon beiränlten_ Mitteln. 
Boller Kurfus beginnt am 11. September 
1905. Katalog frei verjandt. 

John J. Hattstaedt, Präfident. 


Die denlfhe Hehammenfhule 


on Chicago 
eröffnet ein neue3 Semeiter am Mittwod, den 
20. September. — Anmeldungen mündlid oder 
fchriftlich werden jest entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
1fp,2m& 191 Dft NRortg Ave, 


Preparalory and „eullegiate —WR 


Ho RVchulen und Uni⸗ 
8. September. Anmel⸗ 


R. Dormeyer. 
2,12,14,16,19,21fb 


Borbereitungsihnle für 
verfitäten. Eröfinet am 1 
dungen nimmt entgegen 


-— 


DR. L. E. ZIN Ss, 
deuticher Spesialift, 247 ee ©tr., 


behandelt alle Kran! der 
Sihaner aan Bauens Saar Wache: 


cele und udung 
ei. Ei — — 
i 3 —— 
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Montag: Baroamall 


EIVERSON&CO, 


1000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Montag iit Reitertag! 


Reſter! 


Schwarz * mercerizeb Eateen, 15c 

TE Re RR FR 

Rothes — Feder⸗Ticking, 

werth 28c, per Nard. 

5c Qualität ungebleihter Muslin, 1 

per Yard 

— Dreßflannelettes, geſtreift 
gemuſtert, ſpeziell, per Yard 


700 Stroh-Matten, 
Muſterſtücke, 1 Yd. 
lang, werth 50e — 
Auswahl 


Mufterpmtie Wolle, 
alle Corten, - alle 
Sarben, mertb bi3 
iöc, Strang, 


Sc 150 
Shwarze Sateenhemden für Knaben, 


bie 50c Eorte 33c 


Extra ſchwere [chwarz und weiß aeftreifte 
Arbeitsbemden fir Männer, einfach: ® 

und Doppellnöpfig, 50e Sorte 

Hteinwollene Anabenlappen-—25c Eorte..15c 
Echt ihmwarze baummwollene Männer- 5e 
foden, 100 Werthe. . 
— Qual. Tiſch⸗Oeltuch, Vd 

Bruſſel u. Velvet Garpetmuiter. 11% 

9d3. lang, 1.50 Werth, Etüd 49 


NRurzwaaren. 
Kings 200 Nd. Nähiaden, 4 Epulen 
5c Qualität Werimutteriupfe, 2 
a ron ssuwnas sense c 
Papier Najhinennadeln, alle Eorten..2%e 
enslifde Nähnadeln, 25 in Papier e 
Verlauf bon Etidfeide, Strang le 
Bügelwachs, Holzarırf, 2 für 
„Sanfords*“ Tinte oder Gummi, Flafhe Se 
Reinfeidene Babybänder, alle Farben, i 
die Yard DB. re se ennennn Seren nee c 
Schwar zes Velveteen Skirt Binding, 
5c Corte, per VNard 
D Drebmalers Halen und Deien, 2 Ded 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 34 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gatebäder, an Gates und Rolls. 933 
N. Elarf Str. Vorzufprehen Sonntag, 10 Bor. 


726 





Berlangt: Guter Schuhmacher, ftetige Arbeit. 
Lartabee Str. 

J———— Porter, $25 und Koft; junger Wann, 
für Wbolejale-Geihätt; Schneider; Gajb Boys; 
junger Butcher. Zu erfragen heute, ‚von 3—6 und 

Sonntag, 9—11 Uhr. Deutſches Stellenvermitte— 
lungs-Bureau, 908 N. Glart Str., 1. Olnet. 


u Ein guter Saloon Waiter. 


233 Wabaih 


” Berlangt: Ein guter Kellner, im Reftaurant; fteti: 
ger Plas. 242 Oft North Ave. 
S. Clarf Str. 


Berlangt: Porter, Saloon. 162 


Bajement. 


Starker Nunge, 16 Nahre, zum Ah— 
liefern bei Butcher. 2133 N, Baulina Str. ja‘o 
Berlangt: Ein Wagenmacher ſucht Bladjmith 
als Partner; kann auch- Bladjmirh-Arbeit und 
Pferde beichlagen; in Sanpditant. 20 bis 30 Mei: 
len von Chicago. Mldr.: D. M. 950 Abendpoft. 
— — — — — — —— 
Verlangt: Heizer. Nachzufragen beim Ingenieur 
beisKitimans, State | und MWaihington Str, 


Berlangt: 


—J für- Reperaturen. Nach- 


Sa Berlangt: 
Sonntag Morgen. 561 W. Chicago Ave. 


zufragen ( 


Porter. Saloon. 


Berlangt: Mann als 


1265 N.. Clarf 


Berlangt: Guter Mann für Eishaus 
Lande. Harry Yaivler, 15 W. Lafe Str. 


Junger 
Str. 


auf dem 
jafomo 


Nachzu⸗ 


4 Männer für Farmarbeit, 
MW, Divijion Er. 


Verlangt: 
fragen 82 
2 Weit Lafe 

jajo 


Berlungt: on gute Zifdhler. 


Dit, 8. Floor 


Berlangt: Sofort, guter Schuhmader, 
iuren. &4 Urmitage Ave, W. Haberland. 

Berlangt: Ein ftarfer unge, an Cafes; feine Koft. 
1647 Wei ohtwood Ave. ſamodi 
Verlangt: Gute Schneider, an Reparaturen; aud 
für Hofen md Weften; ftetiger Pla. 316 3. Str. 


Verlangt: Aunge, über 16 Jahre, 
louımt Sonntag, wiſchen 9 und 10: 
Str., oben. 


jer, Repara: 


in Grocery; 
991 Weit Lake 


Rerlangt: Guter Stallmann. John Sebel, 


500 
Larrabee Str. 


fajon 
zur Aushilfe. Telephon: 


Berlangt: Polfterer, 3 


Seelev, 6571. 


”Yerlangt: Stetiger Aunge, über 16 Jahre, um 
im Verpadungsraum zu arbeiten. MeCormid Eo., 
677 Wells Etr. 


Birlangt: Junge von _14—15 Jahren, um 
Milihiwanen zu helfen. Sonntag borzuipreden. 
933 Tryſtal Str. 


am 


Verlangt: 
Eiybonz n Ave, 


Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit im Sa: 
Ioon. 400 Irping Part Ave., Ede Lincoln Ave. 
Starter Junge, um in der Bäderei 


Berlangt: 
$3 per Woche und Zimmer. 361 Mil: 


zu arbeiten, 
waulee Ave. 


Berlangt: 
Volt Strake. 


Lerlangt: Geutent Finiihers und Helfer. 
Waſhtenaw Ave. 


Verlaungt: Gut er Redichneider; ftetige Arbeit; gu: 
ter Lohn. 9. Denaih, 318 92. Str., South) Chis 
cago. lip,iw 

Verlangt: Junger Mann, das Bufchneiden bon 
Kappen zu erlernen, mit Erfahrung bevorzugt. 
David Freeman, 210 Oft Madijon Str. 


Berlangt: Tüchtiger Tiſchler. L. Imke, 
Nelſon Pianofabrik, South Haven, Mich. 


Geſchäft in der S-uh— 
EM N. Ro: 

dofria 
Berlangt: Eir Wurftmacher, der auch Storetenden 
feijh eingewanderter borgezogen. 848 Root 
Etr,, im Schubflore. midofrjafoıno 


"erlangt: Sofort, (letzen: Tiſchler. Guter 
Sohn, Schreibt ober, Ipreht dor: Gable-Reljon 
Sians Eo., 200 Wabafh Ylve., Ede Adams EGir. 

midofrja 


Blafterer für Heinen ob. 1821 Meft 
frfa 


57 M. 
frje 


frja 


Gable: 
dofrfa 


Jungens, das 


Verlangt: 
Fargo & Phelps, 


fabrit zu erlernen. 
bey Straße. 


tann; 


Verian t: Tuüchtiger Reiſender für Country⸗ — 
Trade. 2 Fr ahrung und gute Empfehlungen ha— 
ben, Adr. . 943 Abendpoft. 29ag,1icK 


Berlangt: Aunger Iediger Mann für Vorterarbeit, 
Aufwarten. NMuß binter der Bar ausheifen können. 
—— de nach 6 lihe vorzufprehen. 281 N, Glart 


Ber langt: itters, Marker und NivettorS an 
Abtoerer Structural Stahl:Arbeit, Nadhzufragen bei 
Emeety Go, 2. und Meitern pe, Bag,inX 


Berlengt: Grntearbeiter für Dakota, $2 bis 83 
md Board, Reifegeld $14.50. 500 Eifenbahnarbeis 
ier an &o> Linie, North Dakota, $2 bis $2. den 
Teq, Mt see 811.500 900 Männer —* rg 

ide, Micigatt und Indiana, $1.7% 5 freie 
gan. Barmarbeiter, 85 und Board. ns "Sabor 

gench, 117 Süd Canal Str. ray, im&X 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Lumber Tallhyman, 
engägirt beim Jaht, chenfals ein guter Qumber: 
Teamiter. der die Etraben der Nord: und Weftjeite 
Tenut, Bulasli Qumber Co., 35 $rleetwood en. 

frfa 


Rebiger 


Serien 
Choiee Fesdücte arnt, 
Gvonften, an Su zug Roa 

u, —8 


Farmarbeiter. F. mel, 
P Meilen Berti Sm 
oder PB. D, Bor 31, 
feiafo 


Berlangt: . Intelligenter Aunge, der Qu 
®ld: un Silber: :Graveur zu —8 Pr — 
werfer = See don Goldſchmud; Anfangs tein 

6 bis 3 Monaten nicht — 
Di Solar mwöchentlih garantirt, bei 


nd t 4 ⸗ 
en ni näbeteh e 110 Damen arkl sen „Legt se * 
Str. und Wabaih Pre AMmai, — 


Verlangt: Zwei ledige Butter, Shebkader mub 
Wurft mir - eriter fe 
2746 Gottage Brose Apr. mögen fig — 


———— — — — ——— e — — — ———— 
19 t etwas Grjahrung 
SER — und Empfe Hd Sudan Ga., 
h fHington — hie 


Ungebleichter Mustin 


11ec |‘ 


— 


Jahren 


Maunn, um Pferde zu beſorgen. 007 | zählt ie bt 5 


‚die Tidet⸗Offices: 212 —— Str. 


Outing Flanell 


Halber 
Preis! 


dic 


Shaker Flanell 
Percales 
Cotton Flanell 
Drilling 


Vardbreite dunkle Percales, werth 
121%c, per Yard 
Roth und weibes TafelsLeinen, 
35c Ditalität, per Yard 
Beſte Qual. Schürzen-Gingham, Vd..43580 
Honey Comb Handtücher, rothe Bor— 2c 
dev3, die 5c Sorte für 
Karrirte weiße Echürzenitoffe, 


Räumung db. Som: 
mer- Unterzeug für 
Männer, 25c Wth. 
berfauft zu 5c Sorte, Diontag, 


110 ——— 


Muslin Nahthemden für Damen— 
tuded u. gefäumt, 50c Werte 

Muslindofen für Kinder, alle Grös 

Ben, Gambric Auffles 

Geitridte Unterleischen für Knaben 
Mädchen, bis 14 Jahre, 25c Corte.... 

— —— ——— —— —— — — — 
Bargains in Haushaltungswaäaren. 
Fabrikverlauf von 5000 Stück Vorzellanſa— 
chen, goldgerändert und fancy delorirt — 

Tajlen und Untertajien — 
Bad-Schüffeln — Krüge — 
Gemüje-Schüfieln, Sanceihüfieln, 
und andere, wertb 25c, beim Verlauf ge 
am Montag, Auswahl von allen 
Beſte Blech Waſchleſſel 
75c Hols Waſchzuber 
1.50 Qualität Walch-Bringers.......... 64e 
Beite Zinf MWafchbretter, 2öc_ Corte.... 
... De 


$arbig geränderte 
—A für 
Kinder — gewöhnl. 


Glas ——— und Butterſchüſſeln, 
werth 2 

120 Fuß 
5 Etiüde 
Electric Eeifen Chips od. 


Wafchleine, werth 2 
„Ges te Moydlo* für 
Sıarte, 3 Pir.. ‚vo 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





auswärts. 


für 
2jep, ImX 


Brauerburjche, 
Abe nppoft. 


Ein 
D. 74 


— 
Adr. 





Verlangt: —* der auch Bartenden kann. 97 
Vernon Park Place 
Verlangt: 
in der Apotheke. 


Williger Junge von 16 bis 17 Jahren 
1373 Sheffield Ave., Ecke Grace. 
Wm. Hauſen, 562 


Verlangt: Armi⸗ 


tage Avenue. 


Fuhrleute. 





Verlangt: 
Reſtaurant. 261 


Guter Waiter, für ſtetige Arbeit, im 
S. Clark Str. ſamo 
Verlangt: 44 
Kedzie 


Bartender, junger, flinter Mann. 
Ave. Nahzufragen nad) 6 Abends. 


©. 


40 29. Str. 


Verlangt: Painter. 


Verlangt: Porter Saloon. 


Straße. 


im 28 Sedgmwid 





Verlangt: 
ve Deftree, 


Gin erfahrener Porter; 
37 Milwaufes Ave. 


guter Lohn. 





Berlangt: Painter für Au Ben-Urbeit. 637 Mildred 
Ave., hinten. 
Verlangt: Junger Mann, für Saloon: und Haus: 
arbeit. 1572 N. Glart Str., Ede Barry pe, 





1123 Velmpnt Ave. 
5 Welt Ban Buren 


Bauicloffer. 


"Berlangt: 


_Verlangt: Saloon Porter. 
Str. 


Lerlangt: Erfahrener Mann, in Barn zu arbeiten 
und auszufahren; muß, .englijh verftehen, »3109 
Mabafb Ave. 


Terlangt: Guter Zunge ober zweite Sand an 
Gates. 158 > Eaft Fuller ton Ave. 


Sortfe bung auf der 6. , Seite.) 


Zofalberidht. 


Marihali Field freit. 
Wird fich in Kondon mit der Wittwe von 
Arthur Caton vermählen. 

Sn London mird fi nächiten 
Dienftag der jet im Alter von 70 
jtehende, vielfache Millionär 
und Großfaufmann Marfhall Field 
mit ber Wittwe von Arthur Caton 
trauen laſſen. Frau Auguſta Eddy, 
die Schweſter von Frau Caton. ſo— 
wie der Sohn und die Tochter von 


Herrn Field, werden der Trauung bei⸗ 


wohnen, die ſtreng privat vorgenom⸗ 
men werden wird. Frau Caton, die ih— 
ren Gatten Zn legten Jahr ‚berlor, 
2 Jahre und ijt eine ge- 
borene Delia Spencer. Sie tmohnie, 
feit fie Wittwe wurde. in Ottama, 
SU., wo ihr Herr Field jo häufig Be- 
fuche abftattete, daß e3 fon vor ge- 
raumer Zeit hieß, er werde jich mit ihr 
ber: nählen. Herr und Frau Field mer- 
ben in etwa einem Monat nad Chicago 
zurüdfehren. Wie man fich hier erzählt, 
bringt Herr Yield feinerBraut mehrere 
Millionen ala Morgengabe. 
— 


Energifdhe Frau. 


sing nah langer Hat einen angeblichen 
Dieb ein. 

Az Frau Henrietta Richmond. Nr. 
84 Hermitege Ave., heute eine Madi— 
fon Etr.-Car beftieg, bemerfte fie un- 
ter den PBaffagieren ihren früheren 
Koftgänger, Namens Charles Wright, 
ber ie anveblih um $15 und Schmud- 
fachen im Werthe von $60  beftohlen 
hatte. Als der Burfche ihrer anfichtig 
wurde, jprang er ab. Die Frau jehte 
ihm nach und padte ihn, alö er aus 
der Hinterthür einer an Lincoln und 
Mabifon Straße gelegenen Wirtyfchaft 
trat. Er jehte fich zur Wehr, murbe 
aber von mehreren Poliziften, bie.der 
Yrau zu Hilfe famen, verhaftet und in 
ber Bezirfämade an W. Late Straße 
eingefperrtt. Dort wurbe er Tpäter 
bon dem Gpeifewirth Robert Walfh, 
42. Abe. und Monroe Str., als ein 
Kellner iventifizirt, der ihn um 864 be⸗ 
ſtohlen hat. 


— — 
856.50 Portland und zurũd 


ya, 
Dia der Chicago & Northweftern Eifenbahn. 


Täglich, wegen der Lewis & Clark "Ause 
Ueber San Francisco umd Los, 
Angeles in einer Richtung koftet an gewijfen : 


ftellung. 


Tagen 867.50. Auswahl der Routen, Weber 
Dmaha, Chepenne und Granger, bie St. 


Paul und Minneapolis, durch die Berqnel 


ton Colorado und Utah, dem Kale 
Tonald-Land, oder das Fanadijche fyel 


birge, Für Fahrlarten dia Kalifornien pe 


——— erfolgt. ein Heiner Preis⸗ 
au 
ftrirtes Zirfular und volle Einzelheiten an 


Wells, Str. Daubof. (Xel.: Gent 


“ Alan 


Schickt —— für its}. 
und | . Ä 


ee ——— 


376,933.40; Brüdenbauten urb Yus- 


Freund Shornton. 


— — 


Anwalt Rowe jolfeine Beziehungen 
zu demſelben erklären. 


Der theure Graben. 


Finanzausweis der Abwaſſer-Behörde. — 
Wird am nächſten Dienſtag dem Gouver⸗ 
neur zugehen. —Der Sleifchtruft: Prozeß. — 
Derwaltungs: Allerlei. 


Vor dem Gerichtäreferenten Elting 
wurde geftern Anmwalt Fred H. Rome 
bon der ftaatlihen Auffichtsbehörde 
für das Verficherungsweſen ala 
Zeuge vernommen, bezüglich der an 
geblichen trummen Machenschaften jei- 
nes ?reundes und Hilfsanmwaltes W. 
P. Ihornton, gegen den der Yuriften- 
berband auf Augftoßung aus dem Ad- 
bofatenftande beantragt hat. Rome 
ftellte in Abrede, daß er mit Thorn- 
ton an den Schiebungen betheiligt ge: 
mejen fei, welche vor zwei Jahren dem 
Verkauf des Gefchäftes der banferot- 
ten Trader’ Mutual Infurance Co. 
an die Weftern Union Infurance Eo. 
borausgegangen find, oder daß er aus 
dbiefen Machenfchaften perfünlich Vor- 
theil gezogen. E83 murbe ihm nad: 
gemwiefen, daß er, al3 Thornton fich in 
diefer Angelegenheit nach Springfield 
begab, ihn dorthin begleitete, mit ihm 
zufammen im Hotel wohnte, die Ho- 
telrechnung für fie beide bezahlt und 
den Betrag der Staatsfaffe in An- 
rechnung gebracht Hat. Er erklärte, 
diefe Koftenanrechnung jei ein Verſe— 
ben gemejen, er.hätte fpäter — näm- 
lich nachdem es in diefer Angelegen- 
heit bereit3 zum offiziellen Sfandal 
gefommen mar — dem Gtaate bie 
Summe erjegt, welche er für Thorn- 
ton ausgelegt hatte, auch hätte ihm 

Ihornton das ee Geld längſt 
zurüdgezahlt gehabt 

Gutes Gefchäft. 


Sn Bezug auf den Ausperfauf der 
Zrader3’ an die MWeftern Union Eo. 
mwurbe Folgendes feftgeftellt: Zhern- 
ton hatte fich anheifchig gemacht, der 
Meftern Union Co. das Gejchäft der 
Irader3’ Co. für $8,000 zu verfchaf- 
fen. Rome veranlaßte, daß ein Polt- 
tifer Damen? W. Butler zum 
Maffeverwalter der Trabers’ En. ein- 
gefeßt murde, und diefer überließ 
Ihornton das Gefhäft für $8,000. 
Einige Direktoren der banferotten 
Gejelfhaft zeigten Neigung, wegen 
diejes Handels Lärm zu jcehlagen. €3 
wurde ihnen dann ermöglicht, fih an 
demfelben zu betheiligen. Gie hatten 
$3,000 von den $8,000 aufzubringen, 
die Thornton fich ausbedungen hatte, 
und erhielten dafür die Zuficherung, 


daß fie auf eine Reihe opn, Jahren Hinz | 


aus Rabatte von den Prämien erhal- 
ten würden, melche bie Kunden ber 
Trader?’ Co. nunmehr an die Wejtern 
Union Co. zu zahlen haben würben. 
Man berechnete, daß die Summe die- 
fer Rabatte von $15,000 bis $20,000 
betragen würde. %. M. Lauderdale 
bon Minneapolis, der bei jenem Hans 
del die Meftern Union Life Infurance 
Co. vertrat, ift unter dem Einbrude 
gemefen, daß Thornton bei dieſer Ge— 


legenheit die ſtaatliche Aufſichtsbehör⸗ 


de vertrat. Rowe ſtellt das in Abrede 
und beftreitet, daß für ihn irgendmel- 
cher geldlicher Vortheil aus dem Ge- 
Tchäft ermachfen fei. Thornton erklärt, 
er habe: fich al Anwalt der Wejtern 
Union Co, betradgtet. — €. 2. Ro 
fenfeld von der Pennfylvania Life 
Infurance Co. hat feinerzeit Belege 
für zweifelhafte Machenſchaften ge— 
ſammelt in anderen Fällen, die Thorn⸗ 
ton leitete, während er unfrag— 
lich Rowe's Hilfsanwalt war. Roſen— 
feld hat ſeinerzeit die Belege dem 
Gouverneur Yates zugeſtellt. Dieſer 
übermittelte fie dem Rowe, welcher ſie 
feinem Archiv, vielleicht auch feinem 
Papierkorb einverleibt hat. Das Ver— 
hör Romes über bdiefen Puntt mirb 
fortgefegt werben. 
Der Ausweis fertig. 


Präfident Carter von ber Abtwafler- 
behörbe hat dem Gouverneur Deneen 
gefchrieben, daß der Ausmeis über bie 
bisherigen Einnahmen und Ausgaben 
der Behörde, melcher nad) dem neuen 
Gefeß dem Gouverneur am 1. Sep: 
tember (gejtern) hätte zugeftellt mer- 
den follen, fertig fei, aber no) burdj- 
gefehen werden müfle. Er würde am 
Dienftag nah Springfield abgejchidt 
werben. Nach dem Bericht hat die Ab- 
mwafferbehörbe feit ihrem Beftehen in 
yorm bon Steuern $29,861,623.72 
eingenommen und außerdem für ber- 
ausgabte Pfandbbriefe $16,410,000 er- 
halten. Andere Einnahmepoften brin- 
gen den Gefammtbetrag be Einkom- 
mens auf $46,639,127.08. € befin- 
den fich gegenwärtig $1,434,360.56 in 
der Kaffe der Behörde, Pfandbriefe ſte⸗ 
ben im Geſammtbetrage von $16,000,- 
000 gegen fie au, Für ben Antauf 
von Ländereien find ausgegeben wor- 
den: $5,224,784.85; für den Bau be3 
Kanala und für Bauten, welche bie 
Umwandlung ber Stromfraft des Ra- 
nals in Elektrizität beziweden, $23,- 


Hur für Damen! 
Dr. Raynonds Pillen 


segen ſchmeruvolle 
mäbige Menfruotionhh 
Störunge 


der 


— 


haben die 


aben 
— dieſer Seite des 


Kontos auf rund $40,000,000 ges | 


bracht; für die VBerzinfung von Pfand» 
briefen haben gegen $6,000,000 außge- 


‚zahlt werben müffen. 


&3 zeigt fich, daß die Vorkehrungen, 
welche die Abmwafjerbehörbe unmitte!- 
bar fübkich von der Mabifon Str. und 
öftlich vom Fluffe zum Uferfchuß tref- 
fen muß, fi erheblich foftfpieliger 
ftelfen werden, al3 man anfänglich 
angenommen hatte. 


Sum Angriff. 


Bundes-Seneralanmalt Mooby, ber 
fih feit einigen Tagen in Chicago 
aufhält, hat ven Diftriltsanmwalt 
Morrifon in der FFrleifchtruft-Angele- 
genheit zu fofortiger Aufnahme des 
Angriffs veranlaßt. Die angeklagten 
Perſonen und Großſchlächterfirmen 
ſind benachrichtigt worden, daß ſie ſich 
am nächſten Dienſtag vor Richter 
Humphrey einzufinden haben, um auf 
die Frage zu antworten, ob ſie ſich 
ſchuldig bekennen, oder nicht. Es ſoll 
dann auch gleich ein Termin für die 
Verhandlung des Prozeſſes anberaumt 
werden. Die Vertreter der Anklage 
halten dafür, daß ſie durch ihren un— 
erwarteten Schachzug es der Verthei— 
digung ſehr ſchwer machen werden, die 
Verhandlung zu verſchleppen, oder zu 
bewirken, daß dieſelbe vor einen an— 
deren Richter verlegt wird. 


War unvorſichtig. 
Auf Veranlaſſung der Polizei hat 
geſtern der Mayor dem Apotheker H. 
R. Becker, 631 48. Str., die Lizens 


| entzogen, mweil der Mann verfchiedent- 


fh altoholifche Getränfe verkauft 

haben fol, ohne daß die betr. Kunden 

ihm eine ärztliche Verfchreibung von 
ſolchen vorgewieſen hätten. 
Zahlt jetzt Pacht. 

Die Holzhändler Eufton & Eo. ha= 


ben feit langer Zeit die Eaftman Str. 


ztwifchen dem Fluß und der Hamthorne 
Str. al3 Stapelplaß für Bauholz be- 
nugt, ohne dazu irgendwie berechtigt 
gemwefen zu fein. Nachdem ihnen jegt 
bom Oberbaufommiffär Patterjon ge- 
droht worden ift, man würde ihr Holz 
fortichaffen laffen und ihnen die fer- 
nere Benußung der Straße für La- 
gerziwede nicht mehr gejtatten, hat fie 
fi zur Unterzeichnung eines Padht- 
fontraftes verftanden, nach welchem fie 
der Stadt jährlich $500 für den be= 
nugten Raum zahlen muß. 


Angebote vortheilhafter. 


Der Dberbaufommiffär hat gejtern 
die neuen Angebote eröffnet, melche 
auf Fortichaffung der Abfälle einge- 
laufen find. Diefelben jind durchweg 
niedriger, alö bie erften, melche ber 
ftadträthliche Finanzausfhuß ala zu 
hoch zurüdgemwiejen hatte. Das nied- 
tigfte Angebot hat. Kohn Dompdle ge- 


! macht, doch wird man bei der Verge- 


= 
& 


bung des Kontraftes auch in Betracht 
ziehen, melches Syitem der Abfälle- 
Beleitigung fich in fanitärer Hinficht 
am meilten empfiehlt. 
——:9 ——— 

Gewöhnliche Raten wurden eingeführt 
von alfen Linien zwijchen Chicago, Buffalo, 
New Mork, Bofton und anderen öftlichen 
Punkten, und die Nidel Plate Bahn ift im 
mer nöd) vorbereitet, um durhaus erftffaifi- 
gen Dienft zu bieten zwifchen Chicago und 
dem Dften in ihren drei täglichen durchgehen 
den Zügen nach New York und Bofton, zu 
ebenfo joldy” niedrigen Raten wie jie von 
anderen Bahnlinien zu befommen jind. 
Mahlzeiten jervirt auf Wunjch, im Speije: 
wagen, entiveder a la Carte, Giub oder 
Table d’Hote, aber in feinem falle Foftet 
eine Mahlzeit mehr wie einen Dollar. Unjere 
Naten find don Ynterejje für ECud, und 
Ausfunft wird gern ertheilt wenn man bot= 
fpricht in 111 Adams Str., fchreibt an John 
9. Calahan, General:Agent, 113 Adams 
Etraße, Zimmer 298, Chicago, oder telepho- 
nirt Central 2057. 2jpsia 


— — — — 
Ausflug der Turner. 


Der erfte Zug, mit welchem Theil- 
nehmer an dem vom Vorort des Chi- 
cagoer Turn-Bezirf3 veranitalteten 
Ausfluge nad) Starved Rod abfahren 
fönnen, verläßt morgen früh um 7 
Uhr 45 Minuten den La Salle Str.- 
Bahnhof und erreiht Starbed Rod 
furz nad) 10 Uhr. Der Zug mird in 
Englewood, Blue Jsland und Yoliet 
anhalten, ebenfo die eimas fpäter 
abfahrenden anderen beiden Gonder= 
züge. Seber Zug wird bon einem Ei- 
fenbahnbeamten begleitet fein, welcher 
die Giltigfeitädauer der Yahrkarten 
nah Wunfch der Theilnehmer verlän- 
gern wird. 3 ift bereit eine große 
Menge von Fahrkarten verkauft wor⸗ 
den, ſo daß eine zahlreiche Betheiligung 
geſichert erſcheint. Da der Preis für 
die Hin- und Rüdfahrt nur $1.75 be- 
trägt, fo verfäumtNiemand gern diefe 
prächtige Gelegenheit, dad an Natur- 
Ichönheit jo reiche Starveb Rod zu be- 


ſuchen. 
Zions⸗Gemeinde. 


Die evangel. Ziond-Gemeinde, Pa- 
ftor Paul Foerfter, hat nun au) das 
Schulgebäude, in welchem bisher ihre 
Verfammlungen ftattfanden, verkauft 
und hält vorläufig ihre VBerfammlun- 
gen im Mercy Home, Nemwberry Xoe. 
und Marmell Str., ab. 

Gottesdienft findet dort morgen um 
11 Uhr Vormittags, Sonntagsjäule 
Rahmittagg um 1:30 flat. Der 
rauenverein verfammelt fich dafelbft 
am fommenden Donnerftag, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr. 


Dormeyer⸗Schule. 


— 


Fräulein Recca Dormeher, Vor⸗ 
ſteherin der deutſch⸗engliſchen ER 
ihrer u 


a 


| 


Der Farbige I von ei⸗ 
nem Raſſegenoſſen niedergelnallt. 


Gefährliches Pflaſter. 


Der Säyneider John Kenizel. mighandelt und 
beraubt. — Jn ihrer Wohnung überfallen. 
— Ging ins Garn. —Dorläufig Faltgefteilt. 
— Bruder £üderlih.—Silberliebhaber. 


Der Farbige Leron ones, 26 Jahre 
alt, gerieth geftern Abend im jeiner 
Wohnung, Nr. 2953 Armour Abe, 
mit feinem Raflegenofien ‚james Mi- 
ner in Streit, in befien Verlauf ihn 
fein Gegner niedertuaute. Der Ber: 
munbete, dem berlinterfiefer zerſchmet⸗ 
tert wurde, befindet ſich im Provident⸗ 
Hoſpitale in Behandlung. Der Revol⸗ 
verheld enttam und mußte fich bisher 
feiner Verhaftung zu entziehen. 


Nädıtlihes Abenteuer. 


Der Schreiber John Kenizel, Nr. 
120 De Kosen Straße, murbe Beute 
früh halb zmei Uhr an Bolt und Canal 
Straße von zwei Wegelagerern über- 
fallen, niebergefhlagen und unı $20 
und feine goldene Uhr beraubt. 

Als der Fat berbächtig befinden fich 
Alerander Gupovez und Adolph Kez⸗ 
letynszi in Haft. Der Mißhandelte 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 

In ihrer Wohnung, Nr. 1317 Sas 
cramento ne, wurde geftern Abend 
Yrau Mary Gola von zwei Banbiten 

überfallen und in ein Zimmer gejperrt, 
worcuf die Raubgeſellen die Wohnung 
durchſuchten und 834 ſtahlen. Sie ent⸗ 
kamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Der Zimmermann Abolph Sorier, 
Nr. 9152 Houſton Ave., konnte Heute 
früh nicht zur Arbeit gehen, ba unge: 
betene Gäfie ihm in ber Nacht fein 
Handwerkszeug im Werthe von $50 ge: 
ftoblen halten. 


Derfcheucht. 


Einbrecher machten geftern Abend 
den Verſuch, die für die Daf Parker 
Pferbeausftelung ausgefekten Breife 
aus Wm. W. Dafs Apothete, Nr. 116 
Daf Park Ave., wo fie zur Schau ge> 
jtelt find, zu ftehlen. Sie murben 
bon dem Apothefergehilfen Albert van 
de Bogert verfcheucht, ehe fie iht Bor- 
haben ausführen konnten. 

Unter dem Verdacht, im Verein mit 
einem Kumpan den Verfuch gemacht 
zu haben, einen 2. X. Camp, Nr. 
1218 Michigan Ube., gehörigen Kraft» 
wagen zu jtehlen, befindet fi ein ge- 
wiffer Philipp White in der Vezirka- 
wace an Harrifon Str. in Haft. Auf 
feinen angeblichen Genofjfen fahndet 
die Polizei. 

Wm. Nelfon Pelouze, Nr. 25 De- 


— — — — — — — — — — — — — — 


laware Place, wurde in Kenntniß ge⸗ 


ſetzt, daß ſein ihm am Dienſtag ge— 
ſtohlener Kraftwagen in der Nähe von 
Lake Villa von den Dieben im Stich 
gelaſſen und von der dortigen Polizei 
zurückerlangt worden iſt. 

Ging auf den Leim. 


Der Grundeigenthumshändler Phi— 
lipp Huffman von Groß Point hatte 
geſtern 8140 kollektirt und befand ſich 
in feinem Buggy auf der Heimfahrt, 
als er etwa vier Meilen mejtlich von 
Glencoe auf zwei Männer ftieß, bie 
bon ihrem Buggy abgefprungen waren | 


| 
| 


 Seheriana er Katarrh, 


die Folge einer Sommer-Getältung, 
Geheil Durch Pe-ru-na. 


Frl. Belle Kohnfon, 1922 MWeft 
12, Str., Chicago, ZU., jchreibt: 

„Seit einer Reihe von Jahren 
Hitt ih an Katarrh, aber erjt legten 
Sommer verurfachte er Bejchmwer- 
den. Während ich auf Ferien war, 
erfältete ich mich ftarf und bie 
Schmerzen in meiner Nafe und 
Kopf waren fchredlich. 

„Ratürlich glaubte ich,daß fie mit 
der Erkältung verfchwinden mür- 
den, aber da war ich im Irrthum. 
Schließlich ſah ich ein, wie gefähr- 
lich mein Leiden war und daß et- 
was gejchehen müffe. 

„sa hatte von Peruna gehört, 
daß e& ein vorzügliches Mittel für 
Katarrh fei und ich Taufte eine 
Flafche. Nachdem ich es drei Wo: 
chen gebraucht Hatte, fonnte ich 
freier durch meine Nafe athmen 
und die Verftopfung der Naje war 
nahezu verfchmwunden. 

„Ich ſetzte den Gebrauch fort, 
bis ich nahezu drei Flaſchen ge— 
nommen hatte. Es freut mich, fa— 
gen zu können, daß ich vollſtändig 
kurirt bin.“ 


Sommer:Erfältungen ſind hart⸗ 
nädig. 

Sommer-Ratarrh undSommer-Er- 
fältungen find Phrafen, die man in 
diefen Tagen häufig hört. 

Katarrh tritt nicht allein in ben 
Wintermonaten auf. Er ijt ebenfo 
häufig im Sommer. . 


Mark Foote vorgeführt, der fein Ver— 
| hör auf den 8. September verfchob und 


und fopffchüttelnd ihr Pferd betrachte- ' ihn bis dahin unter $5000 Bürgjchaft 


ten. 

„Berftehen Sie etmas von Pferden?“ 
fragte ihn einer der Männer. „Unfer 
Gaul jcheint lahm zu fein, wir fünnen 
und das aber nicht erklären.“ 

Huffman hielt, ftieg ab, trat an den | 
Saul und büdte fi, um den Huf zu 
betrachten, ala ihm einer der Kerle ei- 
nen Revolver in’3 Geficht fhob und 
„Hände hoch!“ fosmandirte. Nadh- 
dem die Raubgefelle ihm feine Baar: 
Ihaft abgenommen hatten, fchlugen fie 
ihn nieder, warfen ihn in fein Buggy 


| 


| ftellte. 
Könnens weit bringen. 


Seit geftern Abend jchmachten im 
hieſigen Countyzwinger der 16jährige 
| Morris Eohn und der 14jähr. Harry 
Molf, die von den Deteftines Conroy 
und Gallery in Pittsburg verhaftet 
worden waren. Die nach der neuejten 


! Mode gefleiveten Burfchen brüften fich 


und peitjchien auf den Gaul ein, ber | 


babonftürmte, Al3 Huffmann aus fei- 
ner Betäubung ermachte, waren bie 
Räuber über alle Berge. 

Unter hoher Bürgfchaft. 

George €. Dapvenport wurbe hier ge- 
ftern von Beamten des Bundesgeheim- 
bienjtes im Del PBrabo-Hotel, 58. Str. 
und Wafhington Ave, verhaftet. Er 
murde jchon jeit über zwei Jahren von 
ben Behörden ftedbrieflich verfolgt. 
hm wird zur Laft gelegt, im Verein 
mit feinem am 22, Juli in Colum= 
bus, Obio, verhafteten Bruder Harry 
unter der Yyirma „Dapenport Supply 
Company” ein Schwinbelunternehmen 
betrieben und eine Menge Lanbontel 
gerupft zu haben. Ym Del Prabo- 
Hotel wohnte er feit einer Woche mit 
einem Frauenzimmer unter dem Nas 
men Herr Kline und Frau. Der Häft- 
ling mwurbde dem Bunbestommiffär 


Prof. Dr. Biedert’s 


RAMOGEN 


Eine Rindernahrung auf rein wiffen- 
ſchaftlicher Baſis; — fein Kunft- 
sg wie bie im Handel befinb- 

lichen „Foob3“, fonbern ein Kuhmild- 
Präparat, das die Mutiermild. voll» 
tommen erjegt. Leicht verbaulich und 
fehr nahrhaft. Unentbehrlich in Bred- 
buchfall, Erkrankungen ded Magens 
und Darmes aud; Ermachfener. Vor⸗ 
zůgliche Nahrung für ſchwächliche Kin⸗ 
ner. Die beſten Kinder⸗Hoſpitäler — 
Naiſer und Kaiſerin Friedrich Hoſpital 
in Berlin, Kinder⸗Hoſpilãler in Mün⸗ 
chen, Wien und Baſel eic. gebrauchen 
es als alleinige Kinder⸗RNah⸗ 
Yu haben in allen Apoibeten. 
zen —* 


Todesurſache 
bat bisher —* 
Verwandte de 


angeblich damit, äußerſt gewandte 
Taſchendiebe zu ſein. Harrhy iſt geſtän— 
dig, am 31. Juni einer Frau Elizabeth 
Cooper, Nr. 487 Bowen Ave., in Man— 
del Bros.' Laden einen kleinen Leder— 
beuiel ſtibitzt zu haben, in dem ſich 
ſechs Dicwantringe im Werthe von 
$700 befanden. 

Sr murbe bald barauf unter ber 
Anklage verhaftet, eine $30 enthaltende 
Börfe geftohlen zu haben, und bem 
Jugenbrichter vorgeführt, der ihn ber 
Obhut einer Frau Mullaney unter: 
felte. Wenige Tage darauf fuchte er 
mit Morris Cohn das Weite. 

Derhaftung mit Bindernifjen. 

Rah einem erbitterten Kampfe 
wurde an 39. und State Straße von 
ben Deteftived CSheehan, Kane und 
Biddinger ein gewiffer John Daniels, 
aliad „Chicago Whiten“ verhaftet. 
Der Burfjche ift angeblich ein berüch— 
tigter, äußerft gewandter Einbrecher. 
Er befand fich in Gefellfchaft einer 
Yrau, die, mit ihrer Hutnabel als 
Waffe, den Schergen zu Leibe rüdte, 
während er ben Verfuch machte, feinen 
Revolver zu ziehen. 

In feinem Befit wurben angeblich 
Einbrechermwerkzeuge, zivei Todtfchlä- 
e und mehrere Nachfchlüffel gefun- 

n. 


Muß ſich verantworten. 


Oskar Bachmann, der Leiter einer 
Muſikſchule im Fine Arts-Gebäude, 
wurde geſtern unter der Anklage ver⸗ 
haftet, Rundſchreiben anſtößigen In— 
halts an junge Mädchen geſandt zu 
haben. Er wurde unter 83000 Bürg⸗ 
ſchaft den ——— 
überwieſen. 

Arbeit für den Üoroner. 


Im County-Hofpital ftarb geftern 
Rahmitiag ein gemwiffer John Bauler, 
ber am to Nachmittag an Dg- 
den Ape. und W. Adams Str. be> 
mußtlos3  aufgefun morben war. 
Der Koroner wird fi bemühen, bie 
feft —— Die —5* 
— — —J—— 


Noble Paſſionen. 


Katarrh iſt ein Verſagen ſeitens 
des menſchlichen Körpers, ſich ſeiner 

Umgebung anzupaſſen. 

Das Blut zieht ſich in das Innere 
| des Körpers zurüd und die Schleim- 
häute werden durch den ‚Blutandrang 

| überfüllt, dadurch wird ein Entweidhen 

| des Serums de3 Blutes an die Au- 
Benfeite der Membrane verurfadt, . 
mas zu fatarrhalifchen Abjonderungen 
führt. 

Sommer; +; Katarrh ift in feiner Art 
genau diejeibe Krankheit ala Winterfa= 
tarıh. shilisgi 

Deshalb ift bei beiden daffelbe Mit- 
tel angebradt. 

Beruna heilt Ratarch, Winter 
und Sommer, wo cr audh im 
menfhlihen Körper fein mag. 


| eingerichteten Wohnung im Haufe 
Nr. 2500 Michigan Ave. unter der 
Anklage verhaftet, al3 einer der Ber- 
malter des Nachlafjes feines Vaters 
$15,000 unterfhlagen und verfchwen- 
det und auf einer Urkunde den Namen 
des vorerwähnten Bruder gefälicht 
zu haben. Seine Leidenfhaft für 
Weiber und Spiel foll ihn ruinirt ha= 
ben. Sin feiner hiefigen Wohnung fei« 
ftete ihm angeblich eine in gemiffen 
Nem Morker Kreifen unter dem 
men Seffie Broofs befannte Dame der 
Halbwelt Geſellſchaft. Detektive 
Ihompfon will ermittelt haben, baß 
fie die Gattin eines gemwilfen George 
Dryer ift, der fich zur Zeit in einer 
Srrenanftalt zu St. Louis 
handlung befindet. 
Der Vater des Häftlings, derZandb- 
| wirthihaft in Danbury, Conn., be 
trieb, hinterließ Grundeigentfum und 
beweglihe Habe im Geſammtwerthe 
von etwa $50,000. Zu Vermwaltern 
des Nachlaffes, in dem fich fechd Erben 
theilen jollten, wurden Karl und Ro- 
bert ernannt. Leßterer begab fi) nad 
New Hort City, mo ein Theil des hin- 
terlaffenen Grumdeigenthums gelegen 
war, verpfänbete biefes angeblich 
| Hnpothetarifch und verpraßte, wie be: 
hauptet wird, ben Erlös oder verlor 
ihn durch Wetten auf ber Rennbahn. 
Dann fol er feine rau und fein 
Kind im Etiche gelaffen haben und 
| mit Yeffie Broof3 durchgebrannt fein. 
Der Angellagte ftellt in Abrebe, ald 
Naälapperwalter Gelder unterfchlagen 
zu haben, iveigert fich aber, fonft irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Er wird wobrfcheinlich per Schub nad 
New York Eity zurüdbeförbert und 
bort progefjirt werben. 


in Be: 


Pfarrer Barry kranf. 


| Tritt von feinem Amt als Kanzler der Erz 
| diözefe Chicago zurück. 

Wegen ſeiner geſchwächten Geſund⸗ 
heit hat ſich der im Weſten wohlbe⸗ 
kannte Pfarrer Francis J. Barry ſeit 
vielen Jahren Kanzler der Erzbiözefe 
Chicago, gezwungen geſehen, von ſei⸗ 
nem Poſien — Sein 
Nachfolger iſt Pfarrer Dr. E. M. 
Dunne von ber Kirche ber heiligen 
Schuhengel, 178 Forquer Str. Ren. 
Dunne hat ſich auch als Sprachtundi⸗ 
ger einen Namen in ber wiflenfchafts 
lihen Welt gemadıt. ; 


Kam ums Leben, 





. — ‚Mis. Temples XTelegram”, 
8. — dr Education of M. Pipp", 
id. — „The Geezer of Bed“. 

“ago DperaHoufe — „Land of Rob". 
Ed Garten — Konzert von Ereatores 
er SRapelle. 

Garten. — Konzert einer Zigeumers 
jeden Abend und Sonntag Nahmittags. 
i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
achmittags. 

Riberpiem NRart, — GarbejägersKapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pile“; Abends gro⸗ 
bes Feuerweri. 

White City. — Konzert von Bunges Orchefter 
und zahlloſe andere Attraktionen. 

Sans -Gouct- Part. — Konzert, Theater 
und andere Attraktionen. 

SillingersGarten- Theater. — Baus 
deville⸗ Aufführungen und andere Attraktionen jeden 
Abend und Sonntag-Nachmittag. 

Bields Columbian Mufeum—Samfag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


(Sortjesung von ber 5. Seite.) 
— — — nn —— — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fünfundzwanzig ordentliche Familien, 
welche ihre Lage zu verbeſſern wünſchen, in Säge⸗ 
mühle; dauernde Arbeit; geſündeſte Lage im Süd— 
weſten; 10 Acker Land frei für Garten; Abreiſe 7. 
September; Keine Frei-Tickets. Adr.: D. 208, 
Abendpoft. fajon 


Verlangt: Mann und Frau, Iehtere als Haus 
hälterin, erfterer als Porter in kleinem Stel; müſ⸗ 
ſen engliſch ſprechen. 142 Midigan Str., nahe 
Clark Str. 


Berlangt: Ehepaar für leichte Janitor-Arbeit, 5⸗ 
Zimmer Flat und 810 per Monat, Südſeite; guter 
Pak für Painter und Paperhanger. Adr.: D. 217 
Abendpoft. . frja 

Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys, Bundle 
Wrappers und Graminers; guter Lohn; dauernde 
Stellung und rafche Beförderung. Zu erfragen um 
8:30 Uhr Morgens auf dem fünften Floor, 

Bofton Store. frfa 


Verlangt: Anftändiges Ehepaar, für befferes Klub: 
haus. 76 La Galle Str., oben. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daS Wort.) 


Gefuht: Junger Dann, 20 Jahre, mit Erfahrung 
im MWholefale-Liqueurgeihäft, fuht Arbeit. dr. : 
D. 219, Ubendpoft. 


Geſucht: Bäder, gut an Brot, Rolls, Gates; Tann 
feldfiftändig arbeiten; wünjcht ftetige Arbeit; Stadt 
oder Land. Stirn, 136 S. Sangamon Str. 

fafonmo 


Gejudht: Ein junger deutfher Porter juht Stelle. 
Bitte perjönlich vorzufprehen. 379 Marwell Str. 


Geſucht: Ein frifch — — Wa A 
ſucht ſtetige Stellung. itte vorzuſprechen. 
14. Blace, 3. Floor, 


Gefuht: Gakebäder-Vormann, erfte SKlaffe, ſucht 
beitändigen Blat. Ullrich, Apotheke, 117 Wells Str. 


— Sefuht: Tüchtiger Huffhmied, in aller Arbeit er- 
fahren, fucht Stelle. Boufe, 804 Allport 7 
ajonme 


Geſucht: Aelterer deutiher Bauhanpwerker jucht 
Hausreparatur-Arbeiten; verfteht Badftein:, Zementz, 
Nub:, Schornfteinarbeit. Adr.: 9. L. 89, Abendpoft. 


Gejudht: 1 
fuht Stelle al3 Barbier. 
bourn Ave. . 


Gefuht: Junger Dann fuht Stelle in Hotel oder 
Privat:Haus. 322 Larrabee Str. 

Gefuht: Erfter Klaffe deutfcher Konditor, bisher 
in erften Gejchäften thätig gemwejen, möchte Stellung 
wechſeln. Adr.: DO. 552, Abendpoft. 


Gefuht: Ein junger Mann, 23 Jahre alt, zimet 
Kahre im Lande, juht Stelle für Pferd zu bejor: 
gen oder Hausarbeit. 5300 Bilhop Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Straße. 


Gefuht: Guter Bladjmith, noch nicht lange im 
Sande, jucht Plak; will jih in Wagenjchmiede ein: 
arbeiten; ftetig vorgezogen. 293 W. 18. Str. 


Gefuht: Ein junger, deutfher Mann, 18 Jahre 
alt, juht Beichäftigung im Saloon oder Privat: 
familie; fann auh mit Pferden umgehen. *oi. 
Heitfed, 4402 La Salle Str. 


Gefuht: Junger Schriftiteller jucht_ irgendmelche 
oder Neben-Beihäftigung. Werner, 71 N. Glart 
Str. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht Stelle als 
Porter oder für Küchenarbeit, i n 
Silberzeug zu puten. 3 Jahre Erfahrung in al⸗ 
len Arbeiten. 842 Clybourn Ave. 


Gefucht: Ein erfahrener 
Stelle. 38 Perry Str. h 


Gejuht: Tüchtiger Tapeziered 
LEN. May Str. 9 


Geſucht: Tüchtiger Cabkesbäcker 
ſelbſtſtändig oder als zweite Hand. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht Stelle, 
Deutſch⸗Amerikaner, 30 Jahre, verheirathet; durch⸗ 
aus nüchtern; beſte Stadtempfehlungen. Adr.: D. 
232, Abendpoft. frfa 


Gefuht: Erfte Hand Bäder, ber feldftftändig arbei= 
ten Tann, juht Stellung. 572 Late Gir., 2. 
Floor. frf 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetigen Plab in Heiner 
Bäderei. Adr.: D. 227 Abendpoft. frja 


Gefuht: Gärtner juht Stelle, Privat-Plak, oder 
beim Florift, gut bewandert im Xreibhaus, joivie 
in bverjchiedenen Spezial-Kulturen; fpriht deutſch 
und etwas engliid. Frank Ogmwirk, c. o. Pengor, 
197: De Koven Str. friajon 


Gefuht: Bartender, verfteht fein Geihäft, wünſcht 
erfte Klaffe Stellung. Adr.: D. 228, Abendpoft. fi 


Gefuht: Bartender, ledig, tühtig in feinem Ge- 
fchäft, juht Stellung, am Tiebften außerhalb Chi:- 
cagod. Bus. Kaufmann, p. Adr, Fr. Nemek, 51 
Madifon Str., Harlem, I. frfafomo 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender 
Bla. Adr.: 3. 995, Abenbpoft. 


Frifh eingewanderter deutjher Mann 
Aojeph Nieker, 922 Gly: 


junger Dann 
Dlbert, 40 Home 


Krantenwärter fucht 


ſucht Arbeit. Bib, 


wünſcht Arbeit, 
Adr.: D. 0 


ftetigen 
8ag,im 


ſucht 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Operators (Mädchen) an Futter und 
Edgebaiſters, Knopflochnäherinnen an 
The Royal Tailors, 12. Str. und 
Zu erfragen hinten. frjajo 


Berlangt: 
Aermeln; 
Kunden: Röden. 
Mihigan Ave. 


Berlangt: Mädchen, um das Sleidermahen und 
Haarfrijiren zu erlernen. 544 N. Clark Str. 


Verlangt: Baifter® und Finiſhers an Mänteln; 
guter Lohn. 22 PVotomac Ave., oben. fajon 


Berlangt: Fünfzig Damen, können das Kleider: 
Zufchneiden mittels Machine eine Woche hindurch 
frei erlernen. Nachzufragen 9 bis 4: 1660 Wil: 
mwaufee Ave. fajon 


" Berlangt: Zwei Mädchen, welche Chocolate Dip 
ping verftehen. Kranz, 74 Randolph Str. fajo 


Berlangt: XTader und Finifhers an langen os 
fen. 790 Girard Str. jajo 


Berlangt: Striderinnen, um SBylinder gu füls 
len und für Handarbeit. Guter „obn. Geo, Bars 
nard & Go., 147 Wabafh Wpe., 4. $loor, über 
4. ©. Spalding & BroS. fafomo 


Berlangt: Büglerin an Wermeln. Mädchen für 
— und Einpaden in Wäfcerei. 238 S. Wood 
traße. 


Berlangt: Mädchen 


um finifhen von Bi ⸗ 
C. Henſche rt‘ 8 


6, 112-114 Indiana 
fei 


Berlangt: Aunges Mädchen, im SchulsStore und 
bei leichter Hausarbeit mitzubelfen, 139 Evergreen 
Ave., Wider Part Schule. frja 


Verlangt: Gute, erfahrene Verkäuferin. 47 Eaft 
North Ave. feia 


Saußarbeit. 

Berlangt: Sauberes deutfähes Mädchen auf ein 

2-jähriges Kind —— und bei der Hausarbeit 

. Zu erfragen: 1404 Roleby Str, Nehmt 
Northweitern KHochbahn bis Grace Str. Bo 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Saus: 
arbeit; Zwei in der Familie; guter Sohn. 227 
Hampden Court, zwilhen Deering und Wrigbtimoon, 
ih von Klark Str. dofrja 


tia 


Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, Nadzus 
fragen 35 Waibtenaiw Abe. — 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für usat 
beit, eine gute Heimath für die richtige Ser on. 
Nahzufragen bei Sambert DO. - Seng, Sir be. 


Berlangt: Ein Mäddhen zum Geidirr 3 
outer Lohn und gutes Keim. 2045 — tr, 


Berlangt: 100 Mädhen für gewöhnlige Hausarbeit, 
i d “ tspläge; bo Lohn; 

eg 32 ; — —— ee ur 
Uplinx 
t: Keinliches Mädchen für Tiſchaufwarten. 
ifted Str. ” * * 

t: mittleren Wlters, fü i 
am t; Sec in Familie; Ye Dane orehne 
vor zogen; mpfebhlungen, Newport Wbe., 
1. $ . feja 


BIN s : k in j ti ‘ 
: — Arbeit et —* 
6. eaboinctaft, Glencoe, ZU. dofrja 


* 


Ber 
©. 


Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


- Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine - Hausarbeit. 


Berlangt: 
ſaſo 


104 Elifton Abe, 


unge® Mädchen für Leichte häusliche 
ne bon 2° Be ed Dalin 
beridan Road, Northiweitern . 


Berlangt: 
Arbeit in 
Str., nahe 
Station. 


Berlangt: Mäbhen für allgemeine Kausarbeit; 
muß gut fohen können und etwas Engliih _ vers 
eben; feine Wäfche; Heine Familie. Guter Lohn. 
1 Forreftville Ape., 1. Flat. ſaſo 


Mädchen zur Hilfe in Keſtaurants 


Verlangt: 
H. Kolb's Employment, 648 Mil 


und Hotels, 
tee Abe. 


ausarbeit:Mäbhen; Tommt fertig 
zur Arbeit. Keine Bezahlung. &. Kolb's Employ— 
ment, 643 Milmwaulee pe. 2jep, ii 

Verlangt: Ein ftarkes, deutfhes Mädchen für 
Bufineß-Lund; muß fohen können; guter Lohn. 
82 Weit Late Str. 


Verlangt: Eine MWärterin für fünf Fahre alten 
Knaben; eine, die nähen fann, vorgezogen; muß 
willens fein, turze Reifen mitzumachen. 36 ©. 
Bart Une. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Nadhzufragen: 16 Pine Grove pe. 


Erfahrenes Mädchen für 
Nahzufragen Montag: 2406 


Verlangt: 


fajon 


allgemeine 


Berlangt: 
ottage 


Hausarbeit. 
Grove Ave 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 755, 


Eullom Ape. 


Verlangt: 
feine Wäjche. 


Verlangt: Ein Mädchen für Reſtaurant, deutſch 
und englifh fpredhend. 254 Elybourn Ave. 


Haushälterin, jofort, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3805 Grand Boul., Flat 1. . 


Berlangt: 173 Oft North 


Avenue, 


Verlangt: Tüchtige Köchin, deutihe vorgezogen. 
Guter Lohn; Heine Familie. Nachzufragen Sonns 


tag vor 1 Uhr oder nah 6 Uhr. 74 Dit 34. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; einfach kochen; 
günf in Familie; Lohn $5.00. 2358 Cottage Grobe 
Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit; 
Heine Familie. &81 Weit Chicago Abe. 


Derlangt: Wafhfrau, Wäfhe in’8 Haus zu nehs 
men; nahe Wels Str. und Lincoln Ave. Wbr.: 
D. 506, Abendpoft. fajon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., Store. 


Verlangt: Zwei Mädchen, im Schul-Reftaurant zu 
helfen; 1:30 bis 5 Uhr. 354 Mohawt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3649 Prairie Une. fafonme 


Berlangt: Sofort, nute8 Dienftmädden, für Hauss 
arbeit: feine Mäfche; auter Lohn. Mı3. E. Winter, 
5786 Drerel Ave., J. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
475 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen, Deutihe vorge: 
zogen. Porzufprehen Sonntag. 67 Late View Une. 


für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine, Hausarbeit; 


Verlangt: 
746 Montroſe Avenue, nahe Aſh— 


Heine Familie. 
land Ave. 


@ine erftllaffige, ältere Köchin, muß 
ledig fein, zur jelbftftändigen Führung einer Re 
ftaurationsfüche. Guter Lohn, gutes Heim. Bu, ere 
fragen privat bei Frau SKerwath, 324 Indiana 
Straße. fajo 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit; Kleine 
Familie. 1706 Belmont Une. 


Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 


Berlangt: : 
E. B. Rabe, 5003 Aſhland 


muß englifch fpreden. 
Avenue. 


Ein tüchtiges Mädchen in 


Berlangt: 
958 N. Clar 


von 4 Perſonen; guter Lohn. 

2. Flat. 

Eine gute Wafhfrau. 92 — 21. Str. 
PVerlanat: Eine anftändige Frau, um den Haus 

halt zu führen; gutes Heim und guter Lohn. 

92 W. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen von 17 Fahren zur Pflege 
eines Kindes von 4 Jahren und bei zweiter Arbeit 
zu helfen; muß engliſch ſprechen. 48009 Prairie Ave. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. Heute 
Sonntag vorzuſprechen. 830 N. 40. Ct., 
Ave. Car. 


Verlangt: 


ſaſo 


North 


Berlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn 84, 85, $6; zehn erfahrene Kindermädcen, 
Sohn 58, und. fünf. Mädchen für 2, Arbeit, 
30 SR Elarf! Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, in gefegten Jahren 
oder junge Wittive, ohne Kinder, fir allgemeine 
Br; guter Lohn, Heine Familie. Mts. 9. 
%. Zander, 2335 N. 41. Ave. Nehmt Elfton Ave.⸗ 
oder Irving Park Boul.-Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei; Lohn $4 die Woche. Naqchzufra⸗ 
gen: Ede Hayes Ave. und Bluff Str, Glencoe, 
oder: 7B=fandolph Str., Chicago. fajon 


Berlangt: Frifh eingewandertes deutfhes Mäd- 
hen für, Hausarbeit, jofort. Frau Hanus, 475 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine Frau für 
bon Chicago. Yu erfragen: 
Elart und Erie Str. 


— 6 Meilen 
rand's Halle, Nord 


rau oder gutes Mädchen 
für Hausarbeit. Gutes Heim und Familienange— 
hörigkeit für richtige Perſon. Dauernde Stellung; 
2 in der Familie. Nachzufragen für 3 Tage. Mrs. 
G. U Brand, 62 N. Morgan Str. 


Verlangt: Eine ältere 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


$4. 6455 Marfhfield Une. 


Berlangt: Mädchen oder junge 
einer alten Dame. 6401 YJuftine 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
$4. 6455 Marjhall Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
teiner Familie. Lohn $. 338 Oft Divijion Er 
fa 


rau zur Pflege 
tr., 2. lat. 


Hausarbeit. 
fria 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Privat: 
baus. Gute Heimath für ordentlihes Mädchen. 
477 South Park pe. frfafo 


Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 300 Weit Adams Str, frfafo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3. 3. Abt, 4937 Prairie Ave. frſa 


Verlangt: Sofort Buſineb⸗Lunchköchin bei 
202 Fifth Ave. 


Verlangt; Kin Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 1101 Montana Str., nahe Racine und Yuls 
lerton Ave. friajon 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Welt North Ave, 3. Minte, 


Mädchen und Frauen für irgend eine Arbeit in 
Privat: und Gejhäftshäufern, jowie —— 
nen finden immer gute Stellen bei hohem Lohn. 
Frifch eingewanderte gleih untergebradt in der äls 
teften deutjhen bon Gtrelomw 1892 gegründeten Stel: 
lenvermittlung, 76 LaSalle Str. Phone Main 2717. 

22ag,didofa,im 


Kolb's DVermittelungs- Bureau, 772 Milmautee 
Ave. Perlangt: 35 Mädchen, Hausarbeit und Ke= 
ftaurants; Ködinnen; gute Löhne; gleich zur rbeit. 

momidoja 


Verlangt: 


tan. 
rſaſo 


662 
frfa 


ausarbeit in 
aple Square 
doft ſaſo 


: Mädchen für allgemeine 
fat. Guter Lohn. 1185 
race Str., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mäbdden für allgemeine Hauss 
arbeit in einer Familie von ziveien, 523 Cieveland 
Ave. 28ag,lio 


W. ze, das einzigfte, größte deutſch-amerila⸗ 
rifhe Bermittelungs=-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Glart Etr, Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Xel.: Dearborn 2281. Sja,* 


Stellungen juhen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Eine nit ungebildete Wittfrau, mitt: 
feren Alters, fehr Tinderliebend; in der Küche, jo: 
twie im Schneidern erfahren, wünjcht Stellung als 
Haushälterin in befierem Haufe. Adr.: D. 29 
Abendpoft. 


Gefuht: Gute Kleidermaherin münfht außer 
dem Kaufe zu nähen. 517 Larabee Str. 


GSefuht: Eine deutihe Frau, Bayerin, ſucht 
Stele als Haushälterin; am liebften bei ein 
einem Seren, älterer Dame oder Tleiner Familie. 
— * Adr.: D. 391 Abendpoft. 


Ein deutſches katholiſches Mädche 
m Deal Iterin, 18 A 


ſaſon 


Geſucht: 
eine Sielle als Haus 
3. Floor, Front. 


"Befuht: Zwei beutfche, freif eingemanderte 

A FOR wünſchen Etellung, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. Bitte borzufprehen. — 
40 Relion Str. 


— — r G — — — — — — 
Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haus hälter in. 
— —* Eaft Bladhawf Str, Rad: 


aufragen Samftag oder Montag. 


Geſucht: NReinlihe Frau ſucht Wäſche in's Kaus 
zu nehmen. 8 varrabee Str., hinten. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Arbeit als 
ge oder Reftaurant; gebt au auf’’s 
Soutbport Wbe., hinten, unten. 


Geſucht: Fu⸗ eingewanderte deutſ 
tleinem Kind, fucht Stelle für Ha 
a n. 922 Elpbourn e. 
— der all: 
EEE 


us⸗ 
and; 


rau, mit 
ebeit; Tann 


& 


Stellungen fncdhen: Irauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende ucht Stelle als 
Kauspälterin; gute Ködin. alle Str., oben. 


Gefuht: Deutihes Mä Stelle für 
Sausarbeit, 4800 Soomis 


Gefuht: Alleinftehende 
(a — * Haushalten 
8. 1% —E 


et: a na Bid m * einem —* 
en Haus ha u ven, orgens borzujprechen. 
8359 ©. Halten Etr. ’ 


Gefuht: Gute Frau fuht Plak für Wachen und 
Hausreinigen auf der MNordfeite. Mrs. Haufier, 
657 Burling Str., hinten, 


Gefuht: Norddeutihe Wittiwe, In mittleren Yab: 
ten, Iutberifch, just Stelle als Haushälterin in klei— 
ner, beſſerer ittwer-Familie, oder bei Herrn; 
abe auf Wunſch kleinen Haushalt. 18 Fremon 

tr., borne, unten, 


Gefuht: Wittme, 39 Nahre alt, wünſcht 
einem Seren oder in Zleiner Wittiwerfamilie 
Haushalt zu führen; nur Gebildete brauden 
antworten. Adr.: 8. 2. 305 Abendpoft. 


rau 
6 Sa 


en ſucht 
tr. 


rau mit 2 Kindern, pers 
Adr.: 8. 


bei 
den 
zu 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 34, 286, 238 Weſt Madiſon Strabe, 
Ecke Peoria. Telcephon: Montoe 1712. 


Der otößte Laden, der neue und gebrauchte La⸗ 
den-Einrichtungen verkauft; über 37,500 Quadratfuß 
Platz unter einem Dach. 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies iſt: 

Julius Bender, 
230, 232. 234, 286 Weſt Madiſon Straße, 
Ecke Peoria. 2ap,jomomi* 


Sred. Bender, etablirt 1883, 
1249—1251—1253 Wabajh Abe., Tel.: South 129. 
Store:-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fet3, Zigarrens, Delitatefien = Läden, Lundhrooms, 
Reftaurants, Confectioneries etc. 
Größes und billigftes Haus im Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand, 


red. enbdber, 

1249—1251—1253 Wabaſh Avenue. 
Zag, miſamo* 
Chas. Bender, 1N, 129, 131 Wells Str. 
... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Fixtures von dem hervorra⸗ 
gendſten Fixture-Geſchaft. — Vollſtändige Ausitats 
tungen für Grocerys, Meat Market-, Delikateſſen-, 
Zigarren-⸗, Candy-Läden und Apothelen zu den 

niedrigſten Preiſen. 

lle Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abſchlags zahlungen.— 
Cha3. Bender, 17, 129, 131 Wells — 

ad 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Store, 18x24, 
Miethe bezahlt bis Dezember; 40 Yard: Linoleum, 
Eisihrant, Gasofen, gutes Bicyele; $50. 2556 Got: 
tage Grove Abe. 


Zu verlaufen: Masteradeball-Koftüm. 15 Lincoln 
de. 


gu verlaufen: Weinpreffen. 111 Eaft North Ave. 


Pinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlungen — Wir leben nicht in Un— 
frieden mit unferen Fubrleuten.— 1 Hleınes Upright 
$65; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
$75; 1 Kimball Upright $110; 1 FFiicher Upright 
$5; 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright $65; 
1 Gmerjon Upright $l2V. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $ und $6 den Mt. PB. 4. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfteo, a 5 

9,*%, im 





120 PBianos, zurüderhalten ars öffentlihen Schu: 
len, Kitchen und Hallen, einig. nur zwei Monate 
lang benußt; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis 3165; leichte Zahlungen; 
ipreht jeßt vor und mwäl : Gucd die beiten aus; 
— je in Chicago offerirter Verſchleuderungs⸗ 

erkauf von Werthen. WM. Schul; Co., 373 Mils 
mwaufee Une. Offen A.en.». l5in,tX%,3mt 


ourt. 
2ſep, g3w 


110 Sheffield Ave., 


* verkaufen: Neues Uprigb ⸗ 
laj 2 


t= 
ens der Stadt; billig. 14% 


iano u Ber: 
3 ©. 40. 


Zu verfaufen: Sarmonium, 
Top Floor, hinten. 


Zu verlaufen: Große Regina Mufitdofe, _nebit 
&8 1633Öll. verfchiedenen auswecjelbaren Stahl: 
Scheiden; faft neu; foftete $120; verkaufe für $75. 
722 Wels Str, 1. Flat. friajon 


gu verlaufen: Neues Piano, beftes Fabrikat, Um= 
ftändehalber fjehr billig. Adr.: F. 334 u 
ag,im 


$45 faufen ‚ein. ;$400 Voſe Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit.:-629. Invrabee Str. dofrja 
Große Bargains in Upright und Square Pianos, 
$25 und aufwärts. U. Groß, 84 Wabafh Ave. ı. 
90:94 Wells Str. Baug,im 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Al3 Bargain, 3 Buggies, 2 Pfer: 
de, 1 Topwagen und Erprebiwagen. 250 Fulton Str. 
2Wag, Iwx 


Zu verkaufen: Gutes Ablieferungs-Pferd, ſechs 


Jahre alt. 765 Southport Ave. 
1785 R. Ir⸗ 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 


ving Ave. 


Zu verkaufen: Ein Pferd für 860; eins für 8. 
1986 N. Aſhland Ave. 
Arbeitspferde, gegen Koſt. 


Zu verkaufen: Zwei 


3100 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: Ablieferungs-Pferd. 
Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 85 billig. 
North Ave. 


Zu verlaufen: Sehr billig, zwei große Arbeit3- 
pferde, gejund, wiegen 1500 Prd. jedes; Drei gute 
1100 Pfd. ichwere Wagen: Pferde: ein feines Buggy, 
Pferd jung und flott, und ein gutes Gejpann jchiwe: 
rer Ejel; keinen Gebrauch dafur; millen verfauft 
werden. Nahzufragen: 298 Eaft North Ave, nahe 
Blackhawk Str. 


177 Lincoln 


369 Eaſt 


Verkaufe billig, Sonntag Morgen, 
ferungs= Pferd, Wagen, Gejchirr; einzeln. 
mont Str. 2. Flat. 


Zu verlaufen: 2 Pierde. 903 N. Hoyne Ave. 


Zu en: Billiges Ablieferungs:Pferd, Ge: 
fire und Wagen. 1440 N. Ridgeway ve. 

Zu verkaufen: Zwei billige Pferde, gute Yäufer; 
ein Pony, Geichter und Kor Bugay, 865. 697 
Dunning Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Gin fehr gutes Bugay; muß ber= 
tauft werden. Borzujprehen Sonntag. 778 Süd 
California Ave, 


Zu kaufen gefuht: Eine Vlad-and-Tan- Hündin. 
62 Gardner Str. 


Handgemachte Wagen jeder Art, grober Borrath. 
Auch auf Beltelung angefertigte. Mäkige Preife. 
Eafh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih — 
zag, im 


gutes Wblies 
258 re: 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billige, Eisſchrank, Bettitelle. 296 
Gleveland Ape., 1. Stod. 


Zu verfaufen: Alle Haushalt: Möbel, Carpet3 ujim., 
im Wohnhaus 689 Sedgmwid Str., zu Eurem eiges 
nen Preis; verlajfe Stadt. 


Zu verlaufen: Gasofen. 15 Lincoln Abe. 

Ein Barlor Set und zwe 

Teppiche, megen Umzugs. 1104- Milwaufee Upe., 

3. Floor, Front. fafo 

— — — — — — — — — 
Nechtsanwãlte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Adolph J. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Central 5613. Konjultation frei. 
—— in allen Gexichten. Abftrafte unterfucht. 
rundeigenthum und Rachlaſſenſchaften eine Spe—⸗ 
ialität. Teſtamente aufgeſetzt und Banterott:Ange: 
legenpeiten genau und prompt bejorgt. Mäßige Be: 
dingungen. . 1p,1mX 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
aedalıe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Wecht3> 


Billig zu perfaufen: 


eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
= attetes Kolleltirungs: Dept. Anjprücde überall 
durchgejert. Löhne jehnell kollektirt. Abftratte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Yimmer 
506. hung: North 43. Avenue. üag, te 


8 red. PBlotkte, deutfher Rehtsanmalt, 

a en Kath Frei et getisirt, im 
en, . ’ r ⸗ 

er 104. Wohnung: 1644 Briar Place, * 

daiſted Straße. 7ib* 


eodor 9. WBunderlid, ve 
Rehtsanmalt, 59 Dearborn Str., Sim 
g, Im 


ausge 


Ad a. u "hell Er gi 
v 0 aSalle Str., Zimmer 814. 
— Main 4762. 16ag,* 


a eier 1 we Sei 
n allen en 
ie len iin Gmınies we 2.06 Din m 
Baihington Sit., Floor Ab æ⸗ 
Ralifornien 


—— 


erin, wünſcht guten Platz 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


u -vermiethen: . neuer, in jeder Sinficht 
moderner Laden, J— in änge, Lincoln Ave, 150 
Fuß duch bis Wihland Wbe., 3 eys berüb: 
rend; jehr gute Berjandt:Gelegenheiten; pafjend für 
Eifenwaaren:, Möbel:, Kleider, Dry Goods-, 
Schuh: und Stiefels oder irgend ein anderes Kauf: 
manns:-Gejhäft. 1136 Lincoln We. Telephon; 
Late View 240. 5 Wag—sjepX 
4 Bimmer:Flat; $7_ monatlid. 


Bu bermiethen: 
875 N. Artefiin 


Blod von MetropolitaneStation. 
Avenue, 


Zu vermietben: Wohnung von 4 Zimmer, $I1; 
i $15; Zimmer haben Wafjer und 

Gas, find bel und fonnig und nit über 20 Min. 
bom Sentrum der Stadt, F. H. Brammer, 70 Ya 
Salle Str. fafon 


Zu 
Dad; 
Flat. 


Zu vermiethen: Ein neu eingerichteter und guts 
ebender Saloon, wegen anderer Geihäfte. Zu ers 
Ban: 847 Weft Chicago Apve., Wm, Radtfe. 


Möblirtes 


Frontzimmer mit 
411 NR. Elar 


vermiethen: 
Str., Top 


$1.90 die Woche. 


Zu vermiethen: Stall, Hinter 101 bis 108 Wet 
Grie Str., zwei Stod und Bajement, mit Plab 
für 14 Pferde. Nachzufragen bei F. Edler, 9 R. 
Halfted Str., unten. mifrfa 


Zu vermiethben: Store, 12 bei 2%4; ferner erftes 
Ylat von 6 Zimmern und NMadezimmer, zu mäßis 
gem Preis. 170 Hudion Abe. midofrja 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Zimmer bei alleins 
1019 R. Elark Str., 1. Fl. 


1172 Milmaufee Ave. 
fafon 


Zu vermiethen: 
ftehender rau; billig. 


Berlangt: Drei Boarders. 


‚3u bermiethen: Bei einer älteren Frau, freunds 
lihes Zimmer; bequeme Straßen: und Hochbahn⸗ 
verbindung; Dampfheizung. 1011 NR. Halfted Str., 
2. Flat. 

Möblirtes Zimmer. 


Zu vermiethen: 74 Bel: 


mont be. 


3u bermiethen: Gin hibiches möhlirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koft; gute Yahrgelegenheit; Privat: 
jamilie. 897 R. Halfte Str., 2. Flat. \ 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Dr einer Wittwe. 139 Burling Str., hinten, 
. Stod. 


DVerlangt: Boarders. 222 Dayton Str., oben. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 291 Sarrabee Str. 


Berlangt: Zwei Roomers, für großes Zimmer, 


154 Clybourn Ave., unten, 
gu vermiethen: Ein oder zwei ſchöne möblirte 
Zimmer, mit Koft; nahe Park. 693 NR. Bart Ave. 
Zu vermiethen: Zwei jhöne Frontzimmer. 622 
Sevgwid Str. 


Zu vermiethen: Schöne, möblirte Simmer, einzeln 
und Doppelt; Haushalten. 210 Huron Str. 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes Yrontzimmer, 
an zwei Serren, mit oder ohne Koft; Nordjeite; 
ungariihe Yamilie. 43 Beethoven Blace. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Nobey Str., Butcherihop. 


Zimmer. 813 N. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an zwei 


Herren. 363 Burling Str. 


3u vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, mit 
Glojet; jeparoter Eingang; feine anderen Roomers. 
35 €. North Ave. 
237 W. Divis 


Berlangt: 2 Herren in Board, 


fion Etr. 
Verlangt: 2 Boarders. 23 MW. 18. Str. 


Zu vermietben: Möbflirtes 
Motormann oder Konduftor. 


Frontzimmer für 


950 — 3. Str. 
Boarder, 263 Noble 


Verlangt: 2 anftändige 


Noble Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 
Voard, bei rejpektabler Familie, 
2. Flat. 


mit oder ohne 
29 Howe Straße, 


Zu vermiethen: Zwei Damen fünnen Zimmer und 
Morgens Kaffee für $5 monatlid befommen. 50% 
Welt Huron Str. 


Yrau mwünjht Noomers. 84 Larrabee Str. frija 


rontzimmer, 


gu vermiethen: Hübſches, möblirtes 
doja 


an zwei Herren. 810 Fulton Str., 2. Flat. 


Zu miethen geſucht. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das W 
i 





Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht ein Zims 
am: :liebften Nord: 


alleinftchender Frau; 
786, Abendpoft; 


Adr.: 2. 


mer bei 
oder Weitfeite. 


Zu mietben gejuht: Zei Zimmer, ‚Front; Bad. 
929 Trumbull ve. ſaſon 

Zu miethen geſucht: 2 Herren ſuchen für ſofort 
gut möblirtes Zimmer, am liebſten mit Board, nahe 
dem Coliſeum. Adr.: O. M. 48 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Anſtändige Frau ſucht Iufti- 
Zimmer, bei fleiner Yamilie oder 
Adr.: S. B. 98, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Sechs-Zimmer lat, für 
zwei Leute; Nordſeite. Adr.: D. 292, Abendpoſt. 


ges, leeres 
Wittwe; Nordſeite. 


Zu miethen geſucht: 5-3immer Flat, mit Stall 


Nord- oder Weſtſeite. A. P. 143 Abendpoſt. fria 
Zu miethen gefuht: Zimmer und Board in rus 
MWeitjeite, junger Mann. 9. 8. 


biger familie, 
dofrja 


66 Abenppoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zupderleihben 


BE 
ALLE Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von O0 bis 20 unjere 
Speztalıtät. 

E35 werden Teine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. hr könnt das Darlehen in Euch 
pajienten Abzahlungen bezuhlen, oder auf einmal 
zujanmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleihe zu mahen wünjdht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

= 


2 a. Frend, 3ja,X 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 
Maht Euch feine Geldforgen, 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag zu 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den 
den niedrigen Raten: Yhr könnt borgen: 
$25 für $1.00 p. Monat $75 für 92,25 
$30 für $1.25 9. Monat $100 * 32.75 
835 für $1.40 9. Monat $125 für $3.50 
$40 für $1.50 p. Monat $159 für $4.25 
$50 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 p. 

Zange Zeit. Keine Deffentlichleit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möpelgeichäfte. 


Coot County Mortgage Eo, 
18 STearborn Etr., &. Dearborn 
und Wafhington Str, 

Bringt diefe Anzeige mit. Taug,26t 


Geld Geld! Geld 
o Mortgage Loan Company, 


eder 
folgens 


Simmer 609, 


Ebicag 
175 BDearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 202. 
SüdofteCde Halfted Straße. 


Wir leihen Eud Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — — werden zu jeder Zeit an= 
genommen wodurd die Koften der Anleihe verrin: 
gert werden. llap* 
Chicago Mortgage LSoan Company, 

175 Dearborn Str.,. Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
3% nur $1.50; $ 60 nur 2.25 Reine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
850 nur $2.00; $100 nur B.0—Roiten. 
Zange erablirtes und verantwortliches Gejhäft. — 
Otto E Boelder, 70 La Salle Str., ame 
83. Deffentlider Notar. iuni® | 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brigbit's Zrankbeit, Waſſerſucht, er⸗ 
Krankheit und alle Nierenleiden — Re 


"unfeblbares Mittel ie he 2.2 Dropfp 


Eure, nicht ein Feblihlag in 100 Fall wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung au en haben. 
um erften Male auf bejonderen Wunjch vieler ge: 
eilter Krante angezeigt. Fragt Euren the 
nah der 2. 8. Dropf na) 
freiem Sirkular und 
Frau 8 


y Cure. Schreibt 
eugnifjen. 

tunswid, 98 Walnut Str. 
Peter Dan SA & Sons, 138 Late Straße. 
Wholejale Druggifts. 3ag,e.0.0.% 


ö 1 (eutfeher Urzt 
a ee lee 
RE u ne ER 
.— a 2 —— Beh . Roeis 
Klaus Dffice-Stunben: 9 ihe Maraens bi 8 He 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr,  — Sag,Xim 


Mrs. Bi 34 €. North Upe,, 
— empfiehlt ſich. ln 


Neb, 576 Wels © 
u. Kafie Hebamme. ke an 


i 


3 
8 


Butcher, Achtung! 

Zu verfaufen: Ein guter Buther Shop, verbunden 
mit feinem Gr Store, ift trantheitspalber fo= 
ort mit vollem arenlager billig zu verkaufen. 
ine febr gute — für einen ** 
urſtmacher, da fein beuticher Buicher hier ift. 
Kommt und fehts Euh an. Wlles Nähere bei The 

Star Balery, Knor, Ind., an der Nidel PBiate. 
& %6,28ag,2jep 


% verlaufen: Gin gutgehender Gd-Saloon, Norde 
mejtjeite, nahe Hochbahnſtation; muß krantkheits hal⸗ 
—* aus dem Geſchäft gehen. Üdr.: D. 28 bu = > 
oft. ajo 


—— Saloon auf der 


u un: 
reis $1500. dr.: D. 87 Ubendpoft. 


Süpfeite. 


Zu verlaufen: Eine erfte Klaffe Grocery-Store:Ede, 
= a Market hinten; fommt jofort. 42 ©. 
. ne. 


Zu verlaufen: PBafjendes Geichäft für Uhrmacher, 
Elektriker, Schlofjer, Shuhmader; billig; Norpdjeite, 
Adr.: 8. 789, Äbendpoſt. 

Zu verlaufen: Saloon; babe zwei Geihäfte; Nords 
* gebt Euren Preis an. Abr.: D. 220, = 
poft. ajon 


$1500 taufen gutgehende Bäderei, Store Trade. 
Nachzufragen vor 9 Uhr. 209 N. 44. Ave. jami 


Suloon mit Bufinek-Lund; 60 
Adr.: 23. 
fajomo 


Zu verlaufen: 
Barrell Bier monatlih; gute Kundicaft. 
W. 4 Abendpoft. 


Feiner Delitatejiene, Grocery: und 


Zu verkaufen: 
1706 R. 


Kurzwaaren=Laden, umftändehalber billig. 
Spaulding Ape., nahe Wellington. 


Zu taufen gefuht: Ein Saloon, mit oder ohne 
Boardinghaus, oder Delikateffen:Store; Nord: oder 
Weftjeite. Adr.: U. ®B. 144, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, mit Wohnung, billig, 
wegen Krankheit. 373 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Grocery:, Delikatefjen:, Zigarrens 
Store, $ 500; Saloons, $250—$2 Fragt 
9: 528 Cleveland ve. 


Zu verlaufen: Bäderei,, in South Chicago, muß 
wegen Krankheit in Yamilie jofort verfauft werden; 
niedrige Miete. WAdr.: DO. 564, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon, unteren Stadt gelegener. 
Zu erfragen: 601 Weit Taylor Str., Saloon. jajon 


Zu verlaufen: Cd:Saloon in deutiher Gegend, 
für Mann mit tenig engliiher Spracdtenntnik; 
umftändehalber fofort zu verlaufen. "reis, mit qu= 
ten neuen Borräthen, 30. Zu erfragen 1764 N. 
Aſhland pe. jajo 


Zu verlaufen: Guter Kurziwaaren:, 
Tabaf: und Schulartifel:Laden, ein Bargain, 
S. Weftern Ave. 


Zu verkaufen: Grfter Klajie Saloon. 1033 Welt 
North Ave, gegenüber vom Humboldt Bart. „ Tajo 


Zigarren⸗- 
i 547 


Zu verfaufen:_ Gutgehender Saloon in Fabrit: 
gegend, billig. Ede 15. und Laflin Str. jajo 
Gdjaloon, krankheitshalber ſpott⸗ 


Nachzufragen: 575 Nord 
fajo 


Zu verkaufen: 
billig; muß verkaufen, 
MWeftern Ave. 
der unteren Stadt; 
D. 293 Abendpoft. 

jajon 


Saloon in 


Zu verfaufen: 
Adr.: 


billig wegen Wbreije. 


Kleiner Lund Room oder 


Zu 
210, Abenppoft. 


Reitaurant. 


faufen gejudt: 
Adr.: D. 


Zu verfaufen: Einer der beitzjahlenden Confectio- 
nery⸗, Zigarren, Tabatl:, Notions-Stores und ce 
Cream Parlor auf der Nordjeite; Geihäftsumjat 
$125 die Woche; Miethe KILL, mit Zimmern; em 
großer Bargain. 144 Elybourn Abe. fajon 

Zu-verfaufen: Eine gute PBäderei, will das Ges 
ihäft aufgeben. Nachzufragen: 949 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Delikateffen-Store, guter Stod an 
Hand; gute Firtures; guter Handel; gute Yage; 
mäßiger Preis. James Reddid, 1034 Firft National 
Banf:Gebäude. Telephon: Central 3538. 


Achtung! Grocery und Meat Market zu_ ber: 
taufen. U. Wittinger, 524 Weit Divifion Str. 


feit 10 Jahren mit gutem Erfolg betrieben. Zu 
erfragen: 136 Center Str. miſa 


8100 kaufen Delikateſſen-, Frucht-, Eis-Cream-, 
igarren- und Xabafladen, werth $250. 855 Nord 
lart Straße. friajo 


Zu verfaufen: Saloon, thut gutes Geichäft, _befte 
Gelegenheit; verfaufe wegen Krankheit. 184 Sher— 
man Straße. ljp, im 


Seltene Gelegenheit, eine erfte Klafie gut gehende, 
vollftändig eingerichtete Bäderei, feiner Badofen, 
eds Bestarigeft; täglihe Ginnahme $40, vollen 

en Hand, “wegen plößfichen Todesfals preis- 
twerth zu verfaufen oder vermiethen, au auf Probe 
zu nehmen. Adr.: D. 206 Abendpoft. ftja 


Zu verfaufen: Wutcherihop mit Wohnung dabei, 
franfheitshalber. Adr.: D. 203 Abenppoft. frja 


Zu verlaufen: Gute Zeitungsroute. 233 Armit- 
age pe. fria 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reftaurant wegen 
Krankheit. 1754 N. Afhland Ave. nahe Lincoln. 
dofrja 
Zu verfaufen, wegen Aufgabe des Gejhäfts: Eine 
outgehende Zigarren-abrif mit feiner Kundjcaft 
und großem Vorrat. Gejchäftsfenntnik unnötbig. 
Gigenthümer bleibt, falls gewünfct, —— im 
Geſchäft. Guter Verdienſt. Preis . Abr.: 
3. 990 XAbendpoft. mibdofrja 


Zu verfaufen: Päderei und Reftaurant. Bargain, 
wenn fofort genommen. Gute Kundidaft. eine 
Lage in Borftadt, 9. E. Taylor, 7%2 Lunt be., 
Rogers Barf. 9ag,dimidofria 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wünfhe einen Partner, mit wenig Kapital, um 
ein Kommiffionsgefhäft anzufangen; einer, der das 
Gejihäft verfteht, vorgezogen. Zu erfragen: 847 Weit 
Ghicago Ave, Wu. Yabtfe. 


Partner mit $300 bis $500 für Bol: 
fter- und Möbel-Reparatur:Geihäft; womöglich 
Fahmann. Adr.: D. 274 Abenppoft. jamo 
Mädchen, mittleren Alters, oder Wittfrau, mit 
Geihäftsinterefie und einem Kapital, als Theil: 
baberin. Aodr.: 8. 942, Abendpoft. 
— — — —— * 


Verlangt: 


Perſonliches. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael. Henn, eingewandert aus Kirchheim, 
Baden, juht jeine 3 Schweitern, Barbara, Maria, 
Helena Henn. Seine Adrejie ift: Niles Center, JU., 
Bor 10. jajon 


Fünf Monate altes Baby ift zu aboptiren. 1218 
Wolfram Str. 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etivas 
zu ihren Gunften erfahren, wenn jie adreijiren 
3. 1 Abenppoft. 1jp,%* 

Speziell für Diefen Monat— $4 Photographien 
ür $1.90. 15 Cabinet Photographien, 3 Muſter, 
1.90; nur erfttlafjige Arbeit garantirt. Draperie 
und Blumen frei. Nachjigungen frei. Haymarlket 
Studio, 161 Weit Madiſon Etr. nahe Halited. 

19ag, jafomi,im 


Wenn Yhr p Plaftern, Brids oder Schornitein- 

Arbeit habt, jhreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 

442 Thomus Str., nahe Weftern Are. " 
3ag,dojamo, im 


lajhenbierwagenfahrer und Helfer xocal 74.— 
Ale Diitglieder verjammeln jih an Center Ape,, 
füdlih von Yadjon, 10:30 präzije. Irgend ein Mit: 
glied, das nicht mitmarfgirt, hat $5.75 für DOftos 
ber Beiträge zu bezahlen. —Erefutivfomite. 

ag, dimidofrfa 


1. Rajüte 365; 2. KRajüte 40; 3. Kajüte 26.50 
nad Liverpool; Hamburg $3; Bremen ; Rotter: 
tam $33. Kanadian Bacific Steamjhip Line. — 
U EG. Shaw, 332 Clark. Str,, Chicago. 31jl,t* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiub: Wittwe, mittleren Alters, alleins 
ftehbend, mit Vermögen und jihöner : Einrichtung, 
wünjcht die Betanntihaft eines älteren een, 
imftande ift, eine frau zu ernähren, zjweds Seirath 
zu madhen. Abor.: 8. 8. 357, Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Englifde Spraße für ten oder Das 
men in Sleinflaffen und privat, jomwie Buchhalten 
und Handeltfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bujinek College, 92 Milwaulee Ave., 

aulina Str. Tags und Abends. i 

egıune jest. Brof. George Je 
Gtablirt 1890. 


Engliide Sprade, i 

gs neuefter Methode. Das einzige Spilem, nad 

Ihem Sie jicher find, die Sprache forreit und 

ſchnell zu erlernen. ranzöſiſch, Korrefpondenz, 

Ueberfegungen befanntli 
ren und Damen jet 

rivate , Brof. Iohn Siebe, Manager, A68 
zrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt IN, 

: Hag,dimija,Imt 


Ma — rg —— 
von Jol SLincoln un 
Garfield Ave. &. Danftein, Be 


lehrer. iajo 
Norih Side College of Mufic. Gründlicher Unters 
ii i etc. F 

El En 


” 


— ——— 


ag, im 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Grocery:Store, ° 


a ge Bee 


2 en T j * 
Guter Bargain: Feine 


(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


..Geld ohne Rommifjion. 
Wir verleihen Geld anf GrumdeigentHum und zum 
Bauen und bereihrien feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häujer 
und ots jchnel und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. William a €o., 140 Waibs 

ington Str., Sübdoftede La Salle Straße. 
%4ja,didoja* 


Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Pribatlapitalien vom 
4 Det an ohne Rommifiien und bezahlt jämmts 
lie Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 
Berfauf jtet5_an Hand. Vormittags: 440 uitu 
Etr., nabe Sopn: Ude. m.: Unity: Gebäude 
Zimmer 1614, Dearborn Str. 19julg? 


Greenebeaum Sond, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straßbe. din, R 


John B. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hppothefen zu verlaufen. ZmzX* 


Geld zu verleihen: Zum niedrigften Zinsfuß auf 
gutes bebautes Grundeigentbum. Zelephon North 
9. Abends offen. Wuguft Zorpe, 147 Oft North 
Avenue. ag20,26,27,192,3,9,10,16 


Zu leihen gefucht: Auf 1. Sppothel, 3300; gutes 
Eigentyum. MWdr.: 8. X. 19%, Abendpoſt. 


Zu leihen nefucht: $1600, auf 1. Sppothet. 
8. 8. 18, Abendpoft. 

Zu verkaufen: rfte Gold Mortgage oder Dppo: 
thef, $800, $1000, $1300, $1600, 33500, $4000. Vor⸗ 
“uiprehen bei Yoj. Stern & Eo., Safety Depojit 

aults, 1561 Milmaulee Uve., nahe Weitern pe. 


Zu leihen gejuht: $3000 u 5 Jahre auf mein 
modernes Steinfront Flatgebäude, Süpdjeite, fchöne 
Gegend. Zahle 5% YZinjen und die Koften. Adr.: 
3. 915 Abendpoft. ip1—6X 


— — — — — — — 

Zu Teiben gefuht: $1500 von Privatleuten auf 
Tegimmer Haus, Stein:$Ahndament, Yot 3425 
Fuß, »Nordjeite, für drei Jahre, 6% Zinjen, keine 
Kommilfion. Adr.: D. 213 Abendpoft. ipl—6& 


Zu verleihen auf erfte Shppothet, 5000 in Xheis 
len. Scaedler, 1638 Wrigbtmood Ave. ddja 


guage 85000, im Ganzen 
oder in Theilen. Adr.: 3. 957 Abendpoft. dfria 


Darlehen auf zweite Hypotheten auf, Grundeigens 
thum prompt bejorgt; % der regulären Raten, — 
Henty & Robinjon, 112 S. Elar! Str., Zimmer 504. 

l5ag,im,* 


tum 


Adr.: 


Zu verleihen auf erfte 


"Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erſte Hppotheten zu verlaufen. 
Rihdarvil. Koh & Eo, ea ar 
sin, 


E © Bauling, 132 La Sale Straße. — 
Erfte Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 

6mai,&%,1} 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 





Patente! —Shüst Eure Ideen; fein Bas 
tent, feine Gebühren. Sonjultation frei. Etablirt 
1864. Spreditunden: 8:30 bi 4:30 Gpegziell: 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
BB. Stevens: & Eo. 165 Randolph Str., eriter 
Floor. Telephon: Market 1131. Haupt-Office 
Waſhington, D. C. Mian,X* 


Dadjdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Sit Euer Dah beihädigt? Yhr könnt ein bejferes 
und -billigeres Dah befommen, ala Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4433 La Ealle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Meftjeite-DOffice: 508 Blue Island Une, Tes 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzadlung. 1lmz*% 


GrundeigentHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
Achtung! 

Zu verfaufen: Pradhtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmer: 
Häufer an Humboldt Str., nahe Addifon Avenue, 
mit 8 Fuß Brid- und Stein-Bajements, Badezims 
mer, Bapfenftern, hohen Attics, Fußboden im Bafe- 
ment und alle modernen Ginrihtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrichtungen, 
44 Weit Cullom Wpe.; dies Haus kann billig für 
Baar gekauft werden. Ferner neue 4 und 5 Zim— 
mer Käufer an der 42. Ape., 1 Blod nördlih von 
Elfton Ave, mit allen Einrichtungen; dieje Käufer 
tönnen alle billig für Baar oder ae leichte monat= 
lihe Abzahlungen getauft werden. Bejeht dieje, ehe 
Ihr anderwärts Fauft, Nachzufragen bei Friedrich 

‚ Baufontraftor und Gigentphikter, 217 Weit 
Fletcher Str. Hag,mifrja,im 


Zu verlaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Jrving Park Boulevard 
zu. Str, dor und bejihtigt meine neuen 

äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Bafes 
ment an %. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
eliton' und Belmont Ave. Cars, 2 Block ſüdlich 
von Irving Bart Boulevard Gars. $1IW Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melmzs, Haupts 
office Gde Milwaufee und WFullerton be. 

Hin,frja* 
Zu verfaufen, auf leichte Abzahlungen: 5-6 und 
7 Zimmer Gottages an Humboldt Blvd.; tayfche 
für unbebautes Nordweitjeite Grundeigenthum. 

Rihard A. Koh & Co, 95 Waihington Str. 

midofrfa 


Zu verlaufen: 5: und 6-Bimmer. Käufer, Stein 
und Brid:Bajement, modern und gut gebaut, 
Straße gepflaftert, Zement Seitenwege, % Blod 
von diejer Ede und drei Straßenbahnen, Schulen, 
Kichen u.j.w., auf ehr leichte Bedingungen. 
Dtto Dobrotd, Elfton, Belmont u. Galifornia * 

rſa 


1626 N. Troy Str., nur 3 Blods vom Yogan 
Square, neue 5-Zimmer Cottage, Badezimmer, 
Eichen-Einrichtung und Hartholz-Fußböden; Straße 
gepflaſtert; leichte Abzahlung. Offen Sonntag. 
Derman B. Melms, Eigenthümer, Logan Square. 

19ag,ja,* 


Neues, modernes 2 Flat Brids 
5 und 6. Zimmer, St. Louis 
Eigenthümer 31 R. Ho— 


Zu verfaufen: 
hans, Steinfrent, 
Ape., nahe Chicago Ave. 
man Xpe; 


Zu verkaufen: Schönes _ zweiltödiges, modernes 
2—5 Zimmer Bridhaus, 8 Yuk Bafement, eingerid- 
tet für — an Lincoln, nahe W. Diviſion 
Str. — Zweiftödiges 25 Zimmer Framehaus an 
Newton, nahe W. Dipifion Str.; jehr billig, — 
Ehrift. Keller, 211 W. Dipifion Str. 


Zu verlaufen: Fünfsdimmer Cottage, mit Lot, 
75 bei 135, an &berly Une, nahe Jrving Bart 
Boul.; jehr billig, mit geringer Anzahlung. 3. ©. 
Kraemer, Gigenthümer, 84 und 86 La Salle Str., 
Zimmer 402. 


weiftöd. Steinfront —58* 
lat, Gichenholzbetleidung, nahezu neu, Miethe $35, 
reis 750. ederien, 912 W. North Une. jafo 


Zu verfaufen: Neues zweiſtöckiges Steinfront 
6 Zimmer Flat, modern, an Bea Ave. Vark ſo— 
ebeu fertig geworden. @igenthümer 91 Beach Une. 


Forclofure.. — 


Weitjeite. 
Bünfiht Ihr einen Bargain! 


An einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot? 
Weftlih vom Douglas Bart} 


Falls dem fo ift, ipreht vor und befichtigt des 
Gigenthum jofort. Ih kann Euch eine große Yifte 
PBargains offeriren, und false ih Eud nicht zus 
friedenftelen tann, wird es fein Anderer können. 

Diefer ift der _feinfte Wohn-Diftrilt in Chicago 
für Leute. der Mittelllafie. 


Benjamin. Glafer 
1573 Ogden Ape., nahe Millard Ave. 
Aohn GB. Blejfing, deutiher, Verkäufer. 
Die ein ige durhaus deutihe Orumdbeigenthumss 
Office  mweitlih vom Douglas Bart. Sehr feine 
Sicherheits-Gewölbe. 1Ojun,jafomi,3m 


Cüdjeite. 
Größter Bargain auf der Südfeite. Zmeiftödiges 
ramehaus auf Stein-Bajement, zwei 6 Zi 
lats, modern, an &. Morgan, nahe 2. © 
teis $360. i midof 
Rihard A. Koh & Eo., 5 Waihingten Str. 

f Südwerfeite. 

Zu verfaufen: Spottbillig, % Blod fjhöne, Bau: 
pläge und Gartenland mit einem Haus darauf. — 
zu eefragen am Plag. 10534 Genter be, j 
oton Heights. 


$1850 taujen 7:Zimmer Bene mit hohem 
Bajement, nahe = Ade. und Weitern Electric 
Worts. Aor.: 2. Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Sehr billig, feine Geihäfts-Ede, 
Brid:Gebäude, an Hanptitrake; ebenfalls ein 3ftöd 
Flatgebäude, Prid. Näheres: 1004 Weit 2. Str., 
unten. . 


Billig zu vetfaufen: Ein 
Gandy-Store. 5138 Juftine 


Derecle Zeeland, modernes 
nur 22109, an Green Str., nabe 61. 

tr. Nahzufragen oder - jhreibt:. 5350 ** 
Str., u Flat. afo 


we jammt Lot, mit 


— — Ba de jim⸗ 
mer. Cloſet Gas, Lot 5 bei 125, für nur 
0; in Eng d, nabe 67. Str. und Center 

Nahzufragen oder jchreibt: - 550 — 


Bir Eure Häui; 
tönnen » 
taufen, aber vertauf@en, verteiten Erto 


‚nun: G. 


und” 


Bauen, niedrigfte | reelle 
—*— 5 
— ——— 


Bargains in Wisco— 
Acres, at Nr Su 

Ställe mit, Stein-Bafement und En Außen 
bäube, 2 große Orchards, mub verfauft werden ie» 
gen en Alters. 

150 Acres, 7 Meilen von Baraboo, 120 unter: 
Pflug, ichwarzer Lehmboden, mit guten Gebäuden 
und Ordard, wird verkauft zu einem Bargain. 

115 Wcres, 1 Meile von New — 95 Wcres 
unter IPjlug, Reit Izland, ſchwarzer Lehmboden, 

der Ernten, 6 Kühe, 2 de und Wagen, is 
Zimmer Haus auf SteinsBajement, 2 große Stals 
lungen und andere Außengebäude, werth $10,000, 
wird verfauft für $7500, il Baarzaplung, Reſt 


nach Belieben. 

20 Actes, 4 Weilen weſtlich von Rew Lisbon 
65 Acres unter ping, gute Erde, Gegimmer Haus 
und großer Stall und andere Auhengebäude, Vieh 
und Farmgerätbigeften. Preis 85000. Zu vbertau⸗ 
ihen für Chicagoer bebautes Grundeigenthum. 

263 Weres, % Meilen von Waujau, 160 Wcres 
unter Pflug, — Erde, guter Orchatd. 14s 
Zimmer Haus, 2 Ställe, 10X144 und 36x160 auf 
Steinsfundament, Getreidefammer 24x36, Hühner: 
baus 16x20, Bladjmitb-S5Hop und Maſchinen-Shop 
und andere Außengebäude mit Bich und Wderges 
räthihaften. Schulhaus auf. der Farm, Preis 
$11,500, mwerth $16,wwv. 

320 Ucres angrenzend an Stebens int, 150 
Acres unter Plug, Reit PBafture und Wiejen, et» 
was Holzland, mit guten Gebänden, alle Uderges 
räthihaften, 40 Kühe, Schweine, 6 Pferde, Hühner, 
Gänfe und Enten, mit einer großen Milh-Runde 
in Stevens Point. Preis 818.00. Tauſche für Chis 
cago Flat⸗Gebãude. 

40 Acres, J Meile von Stevens Point, alles uns 
eo en — 1 Bferd, 
ufhe für ebautes icago Grundeigent 
Preis 23000, En —— 
80 Ueres, nahe New Lisbon, 50 Acres unter 
Plug, gute Gebäude, Ernte,  Farmgeräthihaften. 
Preis 83000. Taufe für bebautes Chicago Grund» 
eigenthum. midofrfa 
Rihard A. Koh & Eo., 95 Waihington Str. 


gu _verfauefn: Desplaines. 15 Uder, neues moder: 
nes 9-Zimmer Haus, Furnacesheizung, nebft ande: 
ren Gebäuden. Schöner Garten und Fruchtbäume, 
nahe Station. Gute Bahnverbindung. 16 Meilen 
bis Wells Str.-Station. Billig bei onellem Ver⸗ 
tauf, 800. 
Cryſtal Late. 10 Ader, 5-Zimmer Haus, Quhner⸗ 
haus, jhönes Holz, Fruchtbäume und Garten, $1700, 
Barf Ridge. 134 Ader, IsBimmer Haus, Heik: 
mwajjer-Heizung, Stall, Kühnerhaus, Fructbäume 
etc., 3000, 
Deerjield. 1 Ader Farın, 11 Meile von der 
Station, 235 Meilen von Chicago, Brunnen, jchöne 
Schattenbäume, Stallungen, fein Haus; 3 Meilen 
weitlih von Highland Part. Preis $8500; nur 
$1500 baar. Und viele andere Yarmen nahe Chicago, 
Bromne, Windes & Eo...... 
SR La Salle Straße. 


Zu verkaufen: 80 Acker Farm, alles ein 
Heines Haus und Stall, etwas Ernte, 6 
bon Stadt, $M0. Ein Bargain. Xr.: 
AUbendpoft. frjafo 


Gutes Obft: und Getreide-Land in Roscommo 
Mid,, nahe Stadt, $5 und $6 per Ader. $1 en 
25 ©t3. per Ader monatlih. 10 Ader und auf. 
Reuter Bros., 1W Blue Island pe. diſa 


Billig zu verkaufen: Eine gute 40 Ader Farm, 
aute Gebaude, Windmühle, Obſtgarien ufw.,ſowie 
auch etliche Häuſer mit Land in einem geſunden 
Landſtädtchen billig zu verlaufen. Adr.: Bot 
Dyer, Indiana. 


Wet Luſt hat, ſich deutſch-ungariſcher Kolonie ans 
zujhließen, jchreibe. WAdr.: D. 254, Wbendpoft. 
fafonmo 


Zu verlaufen: Nette 10-Ader Garten oder Hüb: 
ner-Farm, mit neuen Berbeiferungen, Preis $3500, 
an Milwaufee Ave. Fred Yobnjon, Wheeling, Su. 

2jep. dia 


inet —8— [ 
Zu verkaufen: 200 Ader Mud Land (Pfeffermünz⸗ 
kraut-Farm). nahe Bangor, Mich., gelegen, an der 
elettrijchen Gijenbahn; 3 Häufer; 50 Ader Heu, 35 
Ader Peffermünz; Reit Mais ujm.; Preis 80 
per AUder; ein Drittel baar. 
Regelin, Ienfon & Eo., 105 Wafhington Str. 


120 Ader 


gezäunt, 
eilen 
3 97 


Zu verlaufen oder ju vertauſchen: 
Yarmland. 5017 Loomis Str. 


Zu verkaufen: 50 Uder Harn, bei Grand Haven, 
Mih.; gute Gebäude, guter Obftgarten; Preis 
$1600. Adr.: M. Kunz, 12886 N. Aſhland Ave. 

Zu verfaufen: Mihigan Farm. %. Yandel, 9 
Diverjen Court. 

— 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut kultiwirte 
| mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 
— ——— ————————— 
Nordſeite. 

Billige Lot, Bargain, 30x125, an Addiſon, nahe 
Se Ude, für nur $750 zu verlaufen, ierty 


Lot, 36x15, an Wopifon, 
mwerth $1500, für $1000 baar, 


Rordoft:Ed:Lot, 25xX125, N. Seeley Ave. 
Gornelia Str., werthb $1200, für $900, 


Lot, 35x125, an Eddy, nahe Lincoln Str., fr” 
8900. Alle diefe Lotten find innerhel zivei Kods 
von der Station.der neuer Hochbahn gen. 

—— *Auguft Weters, 1516 Sineoln Ave 


PER PAEDENE RIES ae. 2 ce SE Net a ra 

Neue, modern eingerichtete Eottages, 6 Zimmer, 
hohes Brid-Bafement, an Seeley, nahe Apdijon 
Ave., gelegen, auf monatliche Abzahlung billig zu 


verkaufen. 
YAuguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


8100 Caſh, 810 und Zinfen pro Monat bezahlen 
[ar eine Cottage mit Bad, heißem und Talteit Waj: 
er, Attic und Bajement. Kommt und feht fie an. 
Zuetell, 1829 Lincoln Aue., Ede Eullom. fria 


Zu verlaufen: 7sgimmer Cottage zu einem Bars 
gain. 1841 N. Robey Str. frja 


Sehr billig: Zumenae Gebäude, 6 Wohnungen, 

bringt $42.50 Miethe. Nur $3400. Nahe North Ave. 

und Larrabee Str. Hohbahnftation. ddja 
— Urthur Jofetti, 20 Oft North Un. — 


nahe Wobey Str., 


und 


‚Bargain: Zweiftödiges Brid: und FramesGebäude, 
eine Wohnung don 5 Zimmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe $4O monatlich, 
83800. Nur $1000 Anzahlung nöthig, leichte Zahluns 
gen, Cleveland Wpde., nahe Norty Abe. doja 
—— Arthur Yofetti, 220 Oft Nortb Aue. — 


Wegen Erbihafts-Regulirung fpottbillig zu dere 
faufen: Zwei 2 .. allerding3 reparaturbebürftige, 
ee 4 ohnungen, bringen in diejem 
Zuftande $30 Miethe monatlih. Mobart Str., nörd: 
li don North Ave. Preis nur $2500. ddſa 

— Urthur Jofetti, 20 Oſt North Ave — 


Zu verkaufen: Neue, moderne 5-Z3immer Cottage, 
faſt neu, mit Brick-Baſement, nahe Northweſtern— 
Hohbahn, zu einem Bargain. Heinrih Bed & Co., 
346 Irving Bart Boul. Xelephon: Irving 1467. 


n 83600 — ſchönes grobes zmweiftöd. 
2 Zimmer Flatgebäude, alle Verbeſſerungen, 
BridsBajenent, Yaundry Zubs, Lot 50 bei 125, 
einen Blod öftlih von N. Clark Str. Electric, nahe 
Argyle Ave. $500 baar, Reft leichte Zahlungen. — 
Näheres bei John Heim, 1715.R, Alhland Avenue, 
nahe Belmont. 


Zu verfaufen: 81900 — ſchöne große Cottage, 
8 Fub Bajement; fann in ziweiftödige® Gebäude 
umgebaut werden; $150 baar, $10 monatlih: an’ 
Honne, nahe Belmont Ave. Näheres bei John 
Heim, 1713 NR. Alhland Une, nahe Belmont, 


Zu verlaufen: $4000 — fhönes großes zweiftödi- 
g 2—6 Zimmer Platgebäude, Lleines Flat i 
ajement, neuefte Berbejjerungen, große Lot. Fer: 
ner großes zmweiftödiges 2—6 Zimmer fFlatgebäude, 
3850; Brid-Bafement, alle —— große 
Lot, nahe Bryn Mater Ape., öftlih von Clark Str., 
nahe der neuen Perlängerung der Sodbahn, Edge: 
mwater-Station. Verſäumt Diefe gute Gelegenheit 
nicht. $500 "haar oder nehme Late View Lot als 
Theilzgahlung, Reft auf lange Zeit. Näheres bei 
Aohn Heim, 1713 N. Ahlen de., nahe Belmont. 


u verlaufen: ine fehr fchöne Eottage, neu, 
Alles modern, 5 Zimmer und Bad; auf monatliche 
Abzahlung. Ebenfalls Boardinghaus zu verfaufen: 
ache nah Deutihland; mehr als 330 Berdienit 
mwöcentlih. Kommt fchnell, Wilhelm Metger, 145 
N. Alhland Ave. 


Rommt irgend einen Ta 
aus, und ih merde Eu —— 
modernes 5⸗. 6⸗, 7⸗ und 8⸗gimmer us Ihr auf 
feichte monatlihe Zahlungen kaufen könnt. Rehmt 
Lincoln Ave.⸗Car dis Foſter Ave. Engelbrecht, Ece 
Fofter und R. Oalley Ave. 


Umftändebalber jpottbillig au verlaufen: 
Late View, zmeiftödiges gut gebautes 4-4 Zimmer 
Flat, 7 Fu Stein Bafement, mit Floor 
— Ba u 
ar beitem Zuftande. e3 So on r 
Morgens. J. Schenler, 1136 R. Kebzie Ban. 
v 


Billig zw verfaufen: Bweiltödiges Haus, $2100; 
Rente den Monat. 4 Zimmer Cottage für 
$1100; Bedder Str., nahe Halfted; Strake gepflas 
ftert: billig, muß fofort verfauft werben. mann, 
1008 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: 6 immer nd, Brid⸗ 
alle neuen Berbeiferungen, für $2100; 
verlangt. Nachzufragen 1347 "Lincoln Une, 

Zu verlaufen: 


Dreiftöd, Idhaus 
in jedem Flat, Seller —* 


alle Ver ungen darin 
834.50 Mietbe monatlich; In Biod { 
Depot; für 83775. en re ae 
Spezieller Bargain! M 
————— 


Glart und "Grace Str. 
gart, 319 Addilon Une. 


— — e — — — — — 

verlaufen: laufen 
en 
Zu verlaufen: Billig, dr * 
en: 2 ig ei fhöne 6-3immer Flat; 


ſchone 8 
er a a 


de ori En En Se Beagle: 


gu verlaufen: 


nach Ravenswood hin⸗ 
wel ichönes, 


ement, 
baar 


en Bers 
und * 
ion. T. Bein: 


fofort. 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfullit "Dr. Weintraub, 


ber Eud) * ſeine Meinung ſagt und freien Rathſchlag J 


Krampſaderßruch, 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand⸗ 
lung und möglichſt fchrelle Kuren für alle 
Spezial:Krankheiten ind Schwächen ber 


Männer. 
iervenzerrütlung u, Kaycı 

: tiger Verfall, 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fichert Euch; Eure Kraft umd 
Fähigkeiten, immer cls Mann zu hans 
deln. Durch) meine Behandlung garantire 
ich Diefes zu thun. Ahr werdet zufrie- 
den jein. 


vergrößerte 
Adern und 
ftodendes Blut verurfachen viel Oualen 


and Befürchtungen. Sie führen zu Ehmwäche und Sichthum. Meine Kur für 
foihe Zuftände ift jchnell, ficher und beftimmt. Ueberzeugt Euch jelbft, bevor Zhr 


—— um Behandlung nachſucht. 


Walerbrad, 


Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Mege bevroht ift, fol: 
tet Ihr mid) yofort aufjuchen. Sch habe Die Macht, Wajier- 


bruich ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dıejes Leiden hat nicht ihres Gleis 
chen. Davon fan ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Vertufle 


Euren Lebensjaft ausjaugen und Euer 
Urfprung und Charakter es bedingt. 


Blut-Vergiftung 


irgend meicher Art Tann. ich fehnell und im 
Vertrauen durch 
Behandlung heilen, was ich Euch. beflimmt beweiien merde. 


furzen Berjuch meiner 
Duldet nicht, daß fic 
Blei angreifen und vernichten, wie ihr 


oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ge: 
nommen erden. 


Sch wende eine Methode an, die 


fchnell und gründlich jede Spur von Gift aus den Blut entfernt und alle Folgen 


ihrer Wirlungen heilt, 


wie er bor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit mar. 


indem ich den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 


BDejucht mich oder 


fhhreibt mir; ic) werde Euch ulle8 über dieje außerorpentliche Kur der anftedenden 


Blutvergiftung fagen. 


Sirikinr, 


verftopft find, folltet 


Wenn die natürlichen Abführungswege des Mafjers verengt oder 
Shr Euch feiner chirurgischen oder unfiche- 


ten und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor $hr meine neue überlegene 


Behandlung gründlich erforjcht habt, 


welche frei vonlinbeauemlichkeiten und Leis 


den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ichnell und macht diellrethra oder den 


Urinkanal ſtark, 
Reiz oder Krankheit. 


geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern kontmt 


oder ſchreibt jetzt und erzählt mir alles über Euren Fall. 
Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher geſund zu werden. Eine 


ehrliche rathen, was 


Dann werde ich Euch 


freundſchaftliche Veſprechuug oder briefliche Eefunblenne fojtet Euch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Gejundpeit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Mi: 
deritand, als Das ſchwächſte Glied in ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der 


ſchwächſte — 


Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 


ſogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie— 


denſtellendem Leben verbindet. 
| ih Er aud) heilen. 


So gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, merde 


e f Dr. Weintraub, ®iener Speialarst, 


I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabajh Ape. 


8.00 Tormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: W 
wocys und freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Shuntags von 10 bis 12 Uhr. MM 
J * 


5. Floor. 
Sprehſtunden: 


Freie wiljen- 
> Ihaftlide 
Nnterfnchung der Augen. ©&e: 
nane Aumefjung von Brillen 
und Augengläfeın. 

Augen einzeln geprüft und irs 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Preije für anf Beitel- 
fung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


EEE EEE IHN 


ECHRDOEDER 


BETTEN MILWAUNMEE: Lord 
ELLE HEN TWNTE 


Nehm: den Elevator, 


MILWAUHEE AVE 
So (OR.CHICAGO AVE. 


fa* 


St. Johannis-Tropfen 


find eine wundervolle Mebizin und mohl werth, mit diefem hohen Na- 


‚men genannt zu werben. 


Dieſe St. Johannis— Tropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 


Durchfall und Ruhr erprobt und 


Prüfung mit dem beften Erfolg beitanden. 


angewandt worden und haben bie 
Diefe Tropfen gewähren 


fihere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 


— 


len und Nervoſität. 


bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, 
Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 


Ohnmachts⸗ Anfäl⸗ 


Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Dieſe Tropfen ſind es werth, 


im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der 


daß ſich jede Familie eine Flaſche 
Noth zur Hand hat, denn es iſt 


eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis 250 und BOoOc. 
OHXE5A0BVMXAOA 


— — 


Damen: $500 Belohnung, jene, want Relief“ 
Negulator veriagt ——— 
monatliche Periode ganz gi lei 
wie lange unterdrüdt. ern. 
Die einzige Hausbebandlung, ads 
folug fiper. Taufende der batt- 
nädigften $älle wurden in einem 
Tage aelindert, Fillen $2.00. 
Bali $3.00. Spredi bor ober 
veibf um freien Ratb. 


1jep,308,% 
ohbahn. Epezialift für gut 
inoen zum R Gold- und Eilb 
Diten-, fa 
Fe rg 7-9 up 


A os. MEDICAL INSTITUTE, 

DR. SCHROEDER, 

8 Rie et und auf 

Bingen zum dalt ba * — Sonntags ofile 
tgens 


5, 185 Denrborn Str, Fr o. 

| 250 Weit Divifion Str, 8 
rts tüdenatbeit), Goldsfco» 

momila 

——e — nn e e — ——e —ñ— ñ— 


Gegen Nieren:Leiden und 


Blafen: 
SUN 


Katarrh. 
PR alle 
eerungen im 
SE 48 Stunden. 
=@) 
ütet Euch dor 
abhahmungen. 
li 


men 


Borsch 


Res, 215 Dearborn Eiz, 


aue Unterfuhung bon Augen und A 
HR en bon Släfern alle E— der 
nfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 


1bfed,didofa* Begenäder der Beten 


Lokalberit. 


Tobeöfäle. 


chfolgend veröffentlichen wir bie Namen dit 
zeu ent, über deren Xodb bem Gejundheitsamz 
Meldung uging: 
Sughel Sarold, 6 m. * ze de pital. 
Sugufa, 6 


de. 
—8 arab, 6 ern Ok. R 


er, Exneſt I wu amon Str. 
——— — 2. Ko P. Une. 
Grunft Sen, & ar” u 34, 

Sin nn 2 3, Coot Count 


rame fFlatgebäube, 


zwei 


Northern, 
3, Spring, 808 


a 
. 9, 


inderer Jacob, “ Er 2940 ji 
emp, 48 3., R- ort * 
gebe, Paul Es‘ Eu 
—2— —* % 3. parfavant 8 Bo⸗ 
Mehers, Morris, 70 3, 8 — WM. Str. 
Nebel, Mary, 65 3 901 rg Str. 
Seiffert, Gharlotte, 16 m. 2 Meftern Une, 
ilberftein, Louis, 5 M,, 4 Matter Ste, 
Wehner, Arthur, 3_ M,, er Late Ave. 
Weiglers, Amp, 45 3., 1484 R. Wafhtenais Me. 
nenne 
Bau-Erlaubniffchein: 
wurden ausgeſtellt an: 
€. S. Edman, 1:ftöd. Frame-Anbau, 10750 Kogie 
AUve., 870, 
Kohn "Duneer, _2-ftöd, 4932 
Süd Lincoln Etr., $2 
John Gil, 1sftöd, Badttein Ladengebäude, 5745 
Wentworth AUpde., $100X 
Meeter, 1:ftöd. —5 8201 Coles 
u Decker, l:ftöd, Frame-Cottage, 8217 Coles 
be., 
A. B. Meeker, Jeſtöck. Frame-Cottage, 8223 Houfton 
Ave., 8800. 
Bro; Raab, 2-ftöd. Badftein SFlatgebäude, 
1705079 ©. Springfield Ape. 
3%. 5. Uherton, 1-ftöd. Badftein Anbau, 6018 Kim« 
bart XAne., $500. 
ir Sind. 1 :ftöd. Badftein- Anbau, 416 Wabanfia 
I Sind, 2 ftöd. Badftein Anbau, 420 Wabanjia 
ve, 9 
%. ©. Harper, 2eftde. Badftein-Anbau, 1419 Ars 
mitage_ Ave., $1000. 
H. H. Esdohr, zwei 1⸗ſtöd. Frame-Cottages, 1094 
—1996 NR. 41. Ave. 842400 
Ftau Young, 1:ftöd, Frames Anbau, 9383 Diver: 
ſey 
—— itöct. Vadftein-Gottage, 339 Grace 
Sohn VBodine, 1-ftöd, Badftein: Anbau, 243 Meleofe 
Str., $150. 
A. Iryzowsky, 1-ftöd. Frame Laden: und Fylatges 
bäude, 1405 N. Afhland Ave., 81000, 
3. 2pons, drei 2eftöd. Baktftein | - 
18li-B—13-17 Lexington Str., $18,000. 
Alb Wilota, 2:ftöd, Badftein Flatgebäude, 1321 ©. 
43. Goutrt, 82000. 
— N — — 
Marttbericht. 
Chicago, den 2, September 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 
intszmrigen. PB 2, roth, 8I81%e; 5 
3, toth, T9-Ble; Nr. 2, hart, OU—RrU, N 

3, hart, u 

Sommermweizen Nr 1, $1.05; 
Nr. 2, Northern, RI; Nr. 
— 92. 

Mais, Mr. 2, 53%; Nr. 2, weiß, 53 
Nr, 2, gelb, Bay Sic: Nr. 3, 53%c; 
weiß Re; Nr. 3, gelb, Au She; Ar. 4, 
53 34c. 

Safer Ar. 2, Be; TU; 
tr. 3, 24 4c; Nr. Stan: 


2, weiß, 
204 Nc; 


Nr. 

3, Weiß, 
dard, 7—I7%r, 

Mehl. Winter-Patents, 3.90-$4.%0 das 
„Straights“, 8.90 84. 10o3 Minnefota 
Spring, Straight, Export Bags, $4.00-$5.00; 
bejondere Marten, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $12.00-$12.50; Nr. 2, 
810.00—811.00; Nr. 3, u beites Prais 

, $10.00—$10.50; bitte Nt, 33.00-—$10.00; 
8.97. 0087.50; Ne 3, .00.0.0; r 

4, 85.00 86. 00. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Geptember, 79%4c; Dezember, 8146; 
Mai, EIU—84%r. 

Mais, September, alt, 53%; nen, 
her, neu, 43ec; alt, de; Mai, 

Hafer, September, Bye; Dezember 
U; Mai, EB H%c. 

provijionen, 

Schmalz, September, $7.97%; Oktober, $8.05. 

Gepökeltes Ban nie Septem⸗ 
ber, $15.40; Oftober, $15.17%. 

RNipphen, September, $8.67%; Dftober, $8.80. 


ab; 
ard 


530; Degen: 
26% 


Prima, weiß, 150 
Berfettion 


eadlight, 
Hapbıc 


vo % 
ñû— — roh, pe 5_Fab... 
do., gereinigt, per Far 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 7586. 40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 1W Pfund, $4.35—$5.40; 
gute bis ausgefuchte Kühe, 83.50-85.50; ges 
wöhnliche bis mittlere Kälber 34.00-85.50; gute 
bis ausgejudte Kälber, $5.50-87. F Bullen, 
geringe bis ausgeſuchte, W. 2044. 00. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte mm. Berfandt), 
85.95—$6.20 per 1W Piund; ar bis 
ihwere Schlahthauswaare 5 80; jchivere 
emifchte Waare, 85.20-5.%0 leichte ausges 
Fußte, $5.85—$6.0 

Safe. PBeite föwere Hammel, 
85.10-85.60; gute bi5 ausgefudhte Schafe, 
—$5.35; gute bis ausgejuchte Jährlinge, 
—36.00 ; BEER bis ausgejuchte 2* 
85. 2568. 00 


Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2. per Piund 
„Gooleys“, per Pfund............ 
Nr. 1, per em 
Ladies, per und 
Padiwaare, feiih, per Pfund. 

Käic-— 

Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, per 9 fund 

„Veung Americas” ‚per 

Schweizer, Drum, per Pfund.... 
Limburger, per Pf 0.09 
Brid, per Pfund 

Eier 

Triiche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
riidgejandt) 0.1 

Frifhe Waare, ohne Abus von 
Verluft (Kiften eingeilofien).. u 1% 

Rrima, 60 Prozent friih 

Ertra fi den Stadtberfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügnet (Gebend— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänje, das zren.. 
Enten, da8 Pfund. ..nurune 

Geflügel (Rühlipeider)— 
Hühner, das Bfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Bänje, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, das Biund 

Kälber Ra ar 
50— 80 Bid. Gemicht, 
65— 85 Bid. Sa 
—— Pfd. Gewi 


per 100 Piund, 
2 


Molkerei⸗Produkte. 
per Pfund..$ 
0.19 


0.16%—0.17 
.. 1520.16 
0.11 


wi 


das Pfund 0.06%—0.074% 
das Pfund 0000 —.608 

das Pfund 0.9 —0.00% 
Filed 1 


GReibrife, Ne. per PBfund.. 
Schwarzer Bari, per PBfund.. 
Weißer Bari, per Pfund. ...... 
Niderel, per zen. 

Hechte, per Pfund.. 

Karpfen, per Pfund 

Perch — per Pfund... 
Lad, per Pfun 

Schellfiib, ber und 

Halibut, per Pfund 

lundern, per Bund 

ale, per 3 —X -- 
ering, ber un 

gering Nr. 1, per Bund... ... 0.09 
Trout, Nr. 2, per Bfund..... ... 0.05 
Maderel, per Pfund 

Hummer (gefodt), der Bfund.... 

Frifche Früchte, Gemüfe, 


Uedfel, neue, per Faß. ......... u... 1.50 

Grab: Yepfel, per Fa 

itronen, Kalifornia, per Kifte 
tangen, Kalifornia, an Ki 

Fananen, a ün 

Melonen, Gems, per" Korb.. 

Wajiermelonen, per u 

Pfirſiche, 285 ber 1:5 — 

Birnen, per 

Dilaumen, 1-5 Bufbel 

Weintrauden, 8 Pfund = Rörbe.. 

Kraut, per Rifte 

Kopfialat, per Kübel 0.0 

Blattjalat, biefiger, per Bi: sone. 

Tomaten, per 

Rothe Rüben, 

Mobrrüben, per 100 Bündchen 

Sellerie, per — 

Küben, per Ki * 

Rettige, per 2 *gündeen.. ae | 

Gurten, per Dubend 2 

Spinat, per Kübel.. 

Blumenkohl, per Kite. 
otenerbfen, per Gad.. 

Roblrabt, 100 

wiebeln, per Buſhe 

blorn, per. Süd „.uancsnnonsunnen 

© Slıne Gänittbohnen, ver Rife.. 1.00 
tüne nittbohnen, .. 
zn —— — —— * 
N ——ã— *4 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoffein, in Carladungen, Bufbel.. ie 

Sühtartoffeln, der Faß 


8 


ao: shdroh = 


| 


blolutobhl, 
Bssassasa 


d 
& 


.......... 


LLLI 
asss 


—8 
1.25 
40 


......... su... 


7 


m 
25 


ER PER —— 


— Die ‚Bropen. — „Morit, 
langfamer.” 
„Söonft tommen mer in Schatten, be> 
bor die Räthin dort an uns vorbeiges 


„Warum denn?" — 


gangen ift, und * — zen. Dias 


— a 


Sam mag > 


Radfolgend iR die ; Re ver m 
Bei 


ebaklf mrte, I Betten 


Ihmksgt 


i — iR 
Ulezander 6 & 

6 Altıto 

Tun 6 9 

8 Alten Es 

Y Alten 

10 Ylen M 

11 Alten ut @ 

12 Qiuen St 8 

13 ulen 8 

14 Ulen € 5 

15 Wlen 9 

16 Wlen % 

17 Underjon 9 

18 Underjon UM 
19 Anderyon S Wih 
2 Underjon U 

21 Anderjon U 

22 Unberjon & 

23 Underjon M 

24 Antonävie Anton 
25 Unttiewicg R 

2% Arnold 6 H Mes 
27 Babidi Unton 

23 Badarinas Matiha 
29 Baer Wilhelm 
H Bagamiri Juliana 
3l Baf John 

82 Balazs Wori 

33 Balaz3 Jakob 

34 Balurati Diefi 
35 Banel Tomas 

3% Barlos Hozef 

37 Barislavıe Zofef 
33 Lajaric M 

39 Baumgarten Jakob 
4) Bennarz Rozalia 
4l Veen Jan 

42 Beller Minni 

43 Bendyt Jan 

44 Benda Anton 
45 Benado Marco 
45 Berstey Mid 
47 VBernadp Hozef 
43 Bertion B 

5 Berman X 

50 Bergmann Joe 

51 Beſoͤld H 

52 Bileroz Jozef 

58 Bienid Frane 

54 Bier nadi Stanis 
55 Biskup Ludwitk 
56 Bisltup Ludwit 
57 Bitlieri Auguſt 
58 Biblin ð 

59 Blaszta Andty 
60 Bleorti Emil 

61 Blur Hedwig 
62 Boean Alels 

68 Bod Frane 

54 Bodon Marie 

65 Bogno; Warya 
66 Boenſch Carl % 
67 Boganodie ® 

68 Borantas Anton 
69 Borawsfi Jan 
79 Brafjert Aler 

71 Bright I W 

72 Bronca Jofef 

13 Brojius Kaspar 
14 Broegynsti Anton 
75 Brufit Yozef 

76 Bubin Stoftant 
77 ujhe Charles 
78 Bucbaum Xerezia 
79 Buhofsty N 

8 Bugener Rozalia 
81 Bulwidos Jozep 
82 Bumiller EE 

83 Bunfeve Peter 

84 Burkhdart M 9 
8 Bylowsta Weronifa 
86 Garilius_ Rev 

= Gajjett Clara 

88 Gehova Iozefa 

89 CHrzanorsti Jan 
% goeiatnet Wojeiech 
91 Gicslisti Syyman 
92 Ciborowsti B 

w Ciztorsty John 
94 Elart M 

95 Cohen 3 

95 Cohen S 


Bington geſandt. 
Ehicago, den 2, Sept, 1008: - 


Ra Mathias 
> er 
»l Kalman 4 
22 Dt 


258 Ratucie Ivan 


264 Kay Wir 
zo Beatmenn meinten 
— Kaufman 
Kama rg 
258 Rawalowsit Jan 
9 Razmiedi Zoref 
2W Rern Käthi 
201 Keijel Woris 
202 Rhyubiar 3 6 
203 KRiatosti Mbolf 
264 Kijat Yojef 
36 Kichorr Karl 
206 Kijicı Waryantta 
207 Kijon Wargatetha 
208 Kımlamicz WR 
269 Jelajonciz Josef 
210 Klein Ph 
271 Klein Julius 
272 Klejt Antönina 
213 Klein John 
274 Rlein Xudivig 
2i5 Klein Mr 
276 Klein Mor 
ZT Kleet Jozefina 
278 Klemenjas Dr 
279 Amel Yan 
280 Knorwsti } 
%ı Anutel Majt 
282 Knytapat Jan 
23 Koenid Joyn 
234 Rodınya WR 
285 Kogut Pit 
236 Koyl Edward 
2837 Köyler Wlara 
283 Koıs Kaspar 
2RY Kolıman Yan 
290 Kölodziec Ezhmon 
29] Kolar Marziu 
292 Ston Mare (2) 
wu Konowsti Anton 
294 Kopernit Karolina 
295 Koppelmann Louis 
296 Korzela Tomas 
297 Koja Karoiyna 
298 Eejmeiz Marya 
299 Rojiag & 
300 KRoöstynsty Jan 
801 Koftaledy Venzi 
302 Rotihan Alfred 
303 Kotlar Katarynna 
But Kovac Frent 
305 Kowalewsta Pauline 
306 Romwalit Franc 
307 Komicz E1oj 
308 Kozing Pieter 
309 Koyina vu 
310 Kozlomsti 
811 Koyurnli John 
312 Rozulial Jozef 
313 —*3 Joſef 
31 Kratala 
815 Kramer Hermann 
316 Krieger Maria 
317 Krimer Bernard 
318 Krzeminsti Xeon 
319 Krzimtosty Josef 
320 Krzyzat Pitryna 
321 Rudarsfi Piotr 
322 Kuczewstt Auguft 
323 Kuh John 
824 Kulpa Jalob 
325 Kulat Stanis 
26 Rulig_ D 
327 Kuperitien A 
328 Ruta Jan 
329 Kuta3 Martin 
30 Kuzbiel Yrant 
331 Lad Majt 
332 Labot Zofla 
333 Yampert XTerez 
334 Zange Bertha 
335 Lapınstis 9 
336 Ledvina Fabian 
337 Leriey ®. Mıs. 
338 Lesky S 
339 Lejjer A 
340 Lewinion & 
341 Lew Mr 
342 Lichner Michal 
343 Liebig Otto S 
J ee oe 
Lindfok Emi 
= El Bon ef 346 Lipamsti S 
8 347 Lis Wojciech 
0 Sonic) Barrid 348 Liofhin J 
100 Sourpaty, Gonftant 349 Somaroff U 
101 Could Sam 350 Lorenz oje 
102 Sraplic Et 851 Loula Ra 
103 Gjajfas Anton 352 Puhde Bernhard 
104 Sutie Tom 353 Lhjalomsti Piotr 
105 Eynerivice Stanis 354 Macieiemsti M 
= — Hans S Diacicleweii W 


107 Danto Joſef 356 on Stants 
357 at Sohn 


in zu — 

adies Mr 

110 Debsti Anton De 
ltı Degutie Jozus 330 Majerzpt Jan 
112 Delig Georg 361 Malit Ludiit 
113 Derbut $ 362 Malet Michal 
114 Deiho Jatob 363 Malmomsti X 
115 Devftat Rade 364 Mann Friedrich 
116 Dobrowisty en 865 Maljas Majer 
366 Mann Moris 


117 Dobrzansti 
113 Dolijem Andry 367 Martov Dan 
368 Marie Fabio 


= — Seal, 

orimund Albert 
121 Dörfler Barbara 39 Marandt an 
122 Dragomwsti oEn 
123 Dresiowsti Andey 
124 Drievnat Ian 
m Driaztas Wojcieh 
126 Drog Franc 
127 Duda Anna 
12: Dutes Yjidor 
129 Dunklan John 
13) Dure Bartos 
131 Dznia Szymon 
132 Dios3be MWojciech 
133 Diengilewati % 
134 Endres Karl 
135 Eranftin Tella 
136 Fyabrosti Stanig 
137 Fabriec Edward 
133 jyaigenderg D 
139 Felieyer Lenart 
1409 Fiamin Frank 
illips 
inzgar Anton 
—* Wler 


370 Maracet Litti 
371 Martowik Mes. 
372 Mateja Rojalja 
373 Matlat Michal 
374 Matet Jan 
375 Matsmer Willy 
376 Maurer Wilhelm 
377 Mayu? Mathias 
378 Melnit Syymon 
379 Mernalftein ® 
380 Meyer Sapdie 
381 Meynej George 
= 2. m —— 
Michalet Jos. 
—3 Mieftomwsty Tony 
85 Mieſowie Ewa 
86 Mihalet Majtk 
387 Mila Maryanna 
38 Mita Ian 
389 Mitos Nedrzy 
‚30 Miltentas Anton 
391 Miltomsti Nohn 
392 Miller Morris 
393 Miza Ian 
394 Mipntone 1 Meri 
395 Molysın M 
396 Molgihan S 
397 Mooney e 1 
38 Morris 
399 Mofes Louis. 
400 Mostowik Hofef 
401 Morris M. 
42 Mroczta Piotr 


£ 

rant X 

tanezeft Franc 

tiedman 8 

ulfer Heiman Mr$ 

150 Yundatowsti W 

18 Gabrysresti Jgnach 
152 Gajdos Sem 
153 Garrabrant Lilly 
154 Garlaes W 
155 Gasparnaf 3 
156 Gele Yan 
157 Gafiur Yan 
158 Gamlit Stanis 
159 Gawrinsti 3 
160 Gebarowsti R 
161 Geiger Kobil 
162 Genis Adam 
168 Gertwill Yofeph 
164 Gierel Wojeciech 
165 zu — 
166 Gija } 
167 Glhe Richard 
168 Godzjsti Una 
169 Golit Michal 
170 Gola Michal 
171 ®oldftein 2. 8 
172 Goldftein S E 
173 Golit Syymon 
174 Golvjand X 
175 Gorga Adant 
176 Gorsti W 
177 ®stup Ivan 
178 Srinsta Anna 
179 Grodwalsti Franz 
180 Sromel Tomas; 
181 ®rünfeld Sigmund 
182 Gutman Mr 
183 Gut Wojcieh _ 
134 Guzofsty Philipp 
185 Saat Eugen 
186 Hagrmar Ewa 
187 Harder Henry 
1 fprunar Ema 
attin A 
ehn Franz 
einer Franz 
enerihs Mr 
empinius Tilli 
erzmann Otto 


reeſi Ba 
ilmer Franc 
nold Conſtant 


ochſtädter Frieda 
of mann Yatob 
ola Jozef 
u obanna 
ols Michael 
rabat Gottlieb 
rolnit R 
übner Guſtav 
übner Willy 
ünfhon 4 
uter Joſef 
olensti Stanis 
Jonowsti John 


A Irvsti Jozef 
213 Ivan Sybevfa 
214 Ivan Sutto 
215 au G 
216 Jacobfon R 
217 Jacobien Frik 
218 Jacobien Mag 
219 Nakfie 

20 


Junos Subfa 
221 Aaneczet Rozalia 
22 late Juldana 
23 Yarema ojef 


24 
— 
= edziemat M 


e io Staniy 


4 


48 Mufhony Anton 
404 Müller Katharina 
495 Munteun Sarri 
406 Murzynal Ian 
407 Muszunsti Unten 
48 Muth Henry 
409 Myrda Ludwilk 
410 Ragy Joſef 
411 Rahman Adolf 
412 Napora Ian 
413 Natifas Rhand! 
414 Navralilova Jozefina 
415 Nazif ® 
416 Neuman % 
417 Norgaaro 
418 Nowida 
419 Nomarzpt Yan 
4 Nortus Leonas 
421 Oboza Jan 
2 Obrzut Szymon 

28 Bene dict 
2 Omaftea Michal 
4235 Onderla Aohn 
426 Ofiol Runigunda 
427 Otrubeot Pavbl 
428 Omezaret Aogef 
429 Vancet Mar 
2 Barfternat U 

1 Vaiet Ratarina 
= Vawlit Theophil 
433 2 grun Anton 

azitfa Yozef 
= BDeterien Julia 
436 Berent Abraham 
437 Beiet et 
438 33038 
etſchaner Alois 


io Vetras Tomas 
a ezat * 
iwotawzyt Frau 
lacha Martin . 
ia Plata WUmiela 
445 Voens B 
446 Bociast Andrh 
447 Rodijalsti Jusef 
olanec 
449 Bolaiet Darie 
450 Volanet Anton 
451 Vollat Macey 
452 Vohlowsti M 
Voremba Wojriech 
44 Boʒta Veter 
455 Votadi Yan 
Ka ee 
tane 
HR re nm 


1 da 

taf 5 Kine 
a Vricho 
462 Bu yet 
463 Vrofett 


IE Bone Yatos 
1 Rahmen © 


dan 
orwiat Stefan 
ormrst De 


Innerhalb 
Bee Er — 


arum leiden? 


Männer 


Bir find Spezialiften für Män- 
serfrantheiten. Wir behandeln 
nit alle Krankheiten, machen 


aber ein Spezialftudium aus denen, Die wir überneh: 
men. Bir übernehmen Feine unheilbaren Fälle. Wenn 
Sie unjere Fähigkeit anzweifeln, Sie zu Turiren, 
fpredhen Sie fofort vor und wir geben Ihnen eine 
Bode Behandlung frei auf Probe, 


Warten Sie Feinen Tag länger 


Wir werden Sie unterfuchen und Yynen nichts dafür berechnen. 


fagen. 


Kur von Krankheiten von Männern haben, als irgend ein Urzt in diefem Theil des Landes. 
und mit allen wifjenjchaftlichen Vorrichtungen für die Kur don Krankheiten audgeftattet. 


men, daß wenn Sie Schmerzen haben, e8 für S 


gerade das finden können, was Sie zur Heilung Jhrer Krankheit brauchen. 


Wir haben Taufende don Menden turirt. 


Menn wir Sie turiten können, fo merden tote ed Ahnen 
Wir imiffen, daß Ihnen unjer Rath unjhägbar ift. E& wird allgemein zugeftanden, daß wir mehr Erfahrungen in der 


Unjere Offices find die größten 
Darin müjjen Sie uns zuftims 


ie angezeigt ift, nad) einer größeren Anftalt zu gehen, wo Sie das Beſte und 


Unfere Praxis vergrößert fi, denn wir befriedigen unfere Patienten. Die 


Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren t5reunden, bie nicht zögerten, ji) ebenfalls einer Kur zu unterwerfen. 
Wenn Sie leidend find, fo verlangen wir nicht, daß Sie zu uns fommen und uns irgend etwas bezahlen, jondern daß Sie 
zu ung fommen, eine Unterredung mie uns zu halten um feftzuftellen, ob Sie zu Heilen find. Wir werden Ihnen keinen 
Gent eher berecinen, als bis wir Ihnen zu Ihrer eigenen Befr’*hiaung den Beweis liefern können, dak wir Sie heilen Löns 


nen. ft Ahnen je eine günftigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten Die wir Turiren 


Katarıh, Bronhitis, Magen: und Beber:Leiden, Arampfaderdrudh, Bluiversiftung, nervöfe 
Schwädhe, Rheumatismus, Hautkrankheiten, Hämorehoiden, verlorene Mannestraft, Abfondes 
zungen, fhwaher Rüden, Nierenltiden, Austüfe, Gelhwüre und Waflerleiden jeder Art. 
Ueberhaupt alle Krankheiten, welche die Gefchidlichkeit eines Spezialiften benöthigen. Alles vertrauenspoll, 


CHICAGO MEDICAL CLINIC, 


344 South State $t., nahe Harrifon St, 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr nud von 6—7 Uhr. 


574 Trachtenberg G 
575 Trebichosty Suzanna 
56 Tripphahn John 
577 — * Stanis⸗ 


48 Sandör Szucs. 
499 Sandor Singer 
500 Schaffer Johann 
501 Schubert Willy 
502 Schindler U 

503 Schmulewig Jakl 
504 Schmitt Frida 
505 Schmitt Karl 

506 Schober Johan 
507 Schodit3 ZTherefia 
508 Schragher ß 
509 Schröder Ferdinand 
510 Schulz € 

511 Schubert Milly 
512 Zain —— 
513 Schuch Karol 


578 — Ten 
579 Teybulec AUgnieszla 
580 Turuca Nicoli 
581 Tiwirbut_ Josef 
582 Ulreih Johann 
583 | Tom 
584 Urbaniat Kazmiera 
585 Von Norden A 
586 Beiely Stanislaw 
587 Qilmas Piesz 
588 Vivano Paul 8 
514 Seiter Seinrih 589 Volanfy Mrs, 
515 Seedar Mane 50 Bolt Martin 
516 Serwinsti Wladyslamz59l Wagner Writyes 
517 S Eiibant Selig 592 Wajczulenas Anno 
Sfark Aron 593 Wajtowsta Wania 
Sheers Tom 594 Wajtkeiwieze Julijan 
Siebert Katbi 595 Walczewstt Stanislaw 
Simons » 2 596 Walesfto Antoni 
Siman Sam u ee Adama 
53 Starpensty Yan Wanla Hayrich 
24 Stowron Hendy 8 Wanthal Coleſtine 
525 Stowtonski Wojcieh 600 Marich , Stanislaw 
526 Stutnit_YJalub 601 Meber Chas Prof. 
527 Sloud GR Weisherg Mr. 
528 Siotnidy M 03 Weis Adolf 
529 Smiechowicz Karol 60 Meisz Igmäci 
530 Soposta Katazyna 605 Weidner Johann 
531 Sooker Win. 606 Wendt zz 
532 Soropies Nicoli 607 Wendi 
533 Stastiewiez;_Ar- 608 Wernli Eu, 
534 Stafiorsti Söweher 600 Wert Aatob 
535 Stein & 610 Werden SKethie 
536 Stein Katharina 611 Weftberg Sophie 
537 Stein & 612 Wienert Berba 
538 Steinberg Leib 613 Mieczoref Alekſander 
539 Stefanto Stif 614 Wiclgosz PViltorya 
540 Steinhardt Pauline 9615 Wiecoret Ludwit 
541 Eile s Jan 616 Wilowsti Szymon 
542 Stefic Petar 617 Wilnosti Rod . 
543 Stefan Jvanics 618 Wislodi Andzo 
54 Stipon Szotimes 619 Wisniewita Arına 
545 Stipulin_ Mati 69 Wojnor Bartimıen 
546 Stopta_ Zofiia 621 Wojcid Andrzy 
547 Stomsti Aleljander 622 MWolnil Yan 
548 Strahb Franc 633 Woloitifa Juzaba 
549 Strodomsti Adam 624 Wontle Lizzie 
550 Strieltowsti Wladed: 695 Wright Katherine 
‚,, lam. 636 Wroubel Xozef 
551 Stridier Jad 627 Wujcied Yan 
552 Stüme Wald 68 MWpyjopoloufa Ludwika 
553 Sweitanstie Jving 629 Zaber Weronifa 
554 A— PViatras = Zafadzinsta Pelagia 
555 Swolfen Jan 631 Zaus A 
556 Szaframice Stanislaw Jawn Kazimienas 
557 —— Jozef 633 Beglin Audrzd 
558 Szeszlo “naef 634 Zebetner Amalia 
559 Ehivan Syotinacz = Zepnidi Aes3y 
560 Szymanstt Jan —— Ida 
561 Tabanows ki Narol 637 Zicdus Simeonas 
562 Tajnor Yohan = 


563 Tajosnat ifedi 
564 Talor Andepjas 640 Ziomet Wojciech 
64 Zoloda Zuzanna 


56 Tepen Woijeiech 
J 2 gel Babeslam 


ielensti Ian 
ielte Milhelm 


566 Tergina Alexander 
567 Thenilt Aocdhan orycki u 
568 Tocynlonäti Kan ei jaja agiert 
569 Todoy Nicolae —— artini 
570 Zolejt Leo 3 Zufaszewicg Michal 
571 Tomla Stefan ullomwsty Yuzef 
572 Tomezat Wiltoryja 648 efiwicz Helena, 
573 Torofian KHagop 
— — — 

Rezept Nr. B5l von Eimer & Amend heilt nicht 
alle wöglihen Rranktpeiten, aber Afeumatismus beilı 
8 vollftändig. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Rizenfen wurden t.: der Of 
fice des County-Eleris ausgeitellt: 
Gus Treusdale, Bertdpa M. Brown, 37, 31. 
Yaron Brilliant, oje Smalhoujer, 23, 19, 
Jozer Wronsti, Anna Wiazlo, 26, 2. 
Wweorge 3. Kapp, Jennie er 22, 19. 
Veorig F. Dies, Yımanda Eauls, 9, 21. 
genty Haus, barrie wWorr, a 
Utto €. Egymid, Gifa Ecdhilbert, 42, 2. 
3. Naimrence Xudlom, {Friede Buldhandien, 82, 27, 
Zictor U. Benjon, Ananda G. Beland, 30, 35. 
John U. Muzzey, Catherine U, Gorman, 2%, 27. 
3. 8. Krauje, Blara Bunte, 33, 21. 
Jazapas Balozuns, AgniestaNzogulte, %, 235. 
Soref Pfeiffer, Mary u. Eusworth, 30, 18. 
Henth F. Lichthardt, Luch E. Sitendoif, 23, 18 
Wiliam Laſer, Becilia Sierert, 26, 2i. 
Walter Steinbod, Clara Richert, 3, 19. 
Sojef * Untonette Dajet, 24, 28. 
Deniy DO. Wejeman, Elizabeth wien, 28, 24. 
‘ojepd Gliente, Yena Brunte, 21, 19. 
gan Cetnar, Jojefa Mantowsta, 30, 27. 
James B. Garron, Rofe Unn Powers, 34, 9. 
ohn For, Bertha Sıinstie, 21, 
harles 2. Wagner, Ida ever, 3, 2. 
Walenty Kmiattowsti, Yojefa Thoncat, 2, 2%. 
Frant Witney, Diary Kia, 38, 26. 
Bent Dyce, Mary ®. Sheeban, 25, 19. 
tan? I. De Jarnatt, Belle Adams, * * 
William J. ag * Etehl, ®, 
Edward Hogan, Sarah Gleejon, 3, 2. 
John Little, Mary E. Tarrant, 31, 38. 
Herman ff, Sophie Fuerholter, 27, 21. 
u! Filter, Mary Klatohfil, 21, 19. 
iliam Malone, Eva MeGann, 60, 31. 
Nicholas —— Georgia Argevopoulos, 31, 2, 
Levi $. Gajhman, Leona Menzemer, 25, al. 
David Hohnjon, Thereia Berquift, 27, 31. 
Front W. Meäntgre, Lola ®. Williams, 27, 26 
Lawrence Joneb, Laura Seares, 24, X. 
Er a Anna O’Dap, 8, 2. 
tles Dubisty, Anne Martony, 3, 2. 
Thomas 2. Yobnfon, Eona WM. Hagen, 7, DB. 
a 2. Kirjcher, Yofephine DB. Mulvaney, 


18. 
Warner &. Burby, Leila a Nicholas, 3, 2. 


Louis R An 3. 
an 3 ae Nina 9 8 Poreman, 4 32. 


aniel J. Lyn vialinda Lyles, A. 
Blas , Matija Gefance, 
— Dat En U. Boyle, 3 2. 


v, 3. 
8 Baar, 3 — wid — 3 
Fer Sa 3 ——* 9* ‚2. 


J F nie F — * 
nn 

Biklame — 

Georae 


Man fhhneide Diefed aus. 


1 


I 


Sonntags nur don 10-12 Uhr. 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafilcde Strümpfe 


und alles in in 


niedrigften Preijen beziehen. 


dad Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
Guͤte einſeitige Bänder von 6S50 aufwärts; gute dop⸗ 


pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajjen tft frei. Ein gut pajjens 
des Band heilt v en Bruch, ad wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Fabrit und Un 
mer find im 


ander in einer 


ih 


Offen täglich von 9 Bormittags bis 9 
Abends. Sonniags von 9 Bormittagd 
bis 7 he Abends. 


Wir verkaufen gie 
Ds 
ee; HTaiien Sie ſich 
Richt irreführen. Unfere 
int- 


6. Hof 


Nehmt Elevnatot. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevator. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Harry E. gegen Leonore Thornburg* +raufame Be: 
handlunn: Mary gegen Jetome Bolan, Trunkſucht; 
Ja gegen Frederid Steble jr., graujame Behand: 
lung; Wlice gegen Names Raymond, Truntjuht; 
dawrenee Patrid gegen Florenee Gahagan, Ehe— 
bruch; Moſes aan Vertba Maas, Berlafien; Wo: 
nes gas, Frant_ U. Belt, Verlafien; Mary gegen 
William I —2* graufame 2 able: Gora 
gegen Samuei Dreifus, Verlajien; Adolphine 
gegen Edward © Gonnell, graufame Behandlung; 
Paul F. gegen Maybel Zoerner, Verlajfen. 

— —— 


Bankerott⸗Crklärungen. 


Jin Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banlerott⸗Erklärung eingereicht von: 

Le Grand M. Eldridge — Verbindlichteiten 828; 
Beftände $76, 


Reidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Auge bi ur fommt au dem 
mwoblbefannten deutf Spezialiften Dr. Ram⸗ 
fer, Arzt und Wundarit. rt wird Euren Augen 
Släfer anpaffen ober fie bebandeln au den 
Vreiſen. Glaͤſer 31.00 aufwäris. 
Ohren⸗Naſen⸗- und Kehl-Leiden mittelſt der 
ger Methode alle furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 E—— — * 

J nahbe 5 o be, Biss: 

Wo das Rab und hie Richter 

fi dreben. Spregitunden: 

9 „orm. bis 8 Ubr Abbs, 
Enuntags 9 bis 3, 

1ab,fa* 


Gine ee 5—* 
TEETAM Ein Gebiß unſerer be⸗ 
nouTPlarg, rühmten $8 falichen. 


Zähne 86 


uUnterſucgmug und NKonfultativ —— frei. Kronen 
und Brinfen-Erbeit eine Eprsialität. — old⸗ u. 
Eilberfülungen zur Hälfte des regul.. Preifes. 


McCHESNEY BROS. #2: str x 


bone Gent, zn. — bis 10 uUhr Abends 
9 Bis 12 uhr. 1909 ,fafoım!* 


Dr. J. H. GREER, 
deutier Urzt, 52 Dearbora Straße, 


—— in Be En 
Schwa 


Bruchleidende 


fowte ale an Berfrüms 
mungen be MRüdgrats, 
ber Beine und Füße Leis 
denden iverden mit meinem 
neueften Apparaten pojitiv 
geheilt. Bruhbäns 


Ber, 200 verichiebene 
Sorten, Leibbinden für 
ihwaden Leib, Mutters 

den, fette "Lente unk 


ſchã ’ 
Rabelbrühe,, Gummißtrümpfe B Krampfadern, 
a Krüden, künftliche Beine m. d w. — 
tuchbänder 50 Cents und aufwärts. ſonders 
einpfehle ich mein neu erfundenes Bruchband, 


weiches eingeführt in in 
der deutſchen Armee. Es 
in das licherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
* und Naht ohne 

merz getragen wird 
und eine Here Seilung 


erzielt. 


Dr. ‚Robert Boll 


te a iftb U * e., nabe Ranpolph 
Spreyia für Brüde wm Ber 
wachſungen * Rörpers. Nuh Sonn 
tag3 le bi3 12 Uhr, — Damen werden von einer 
Dame bedient, 6 Privatzimmer zum Unpafien, 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder  NAraneien Eu nit 
belfen, beruht unfere fieren, erprobten Heil» 
mittel, melde’ niemals feblilagen in folgenden 
gebeimmen Krankheiten: Sormulare Mr. 1 und 2 

tiren jeden no fo ——— Fall von 
eheimen Kranlheiten und Urin Seiden. Wreis 
1.00 per Slaihe.— Doktor 2 Slut Spe⸗ 
cifie luritt Blu jergiftun in gu Etadien.— 
zus 82.00 p. Flaſche — eBois Paſtiues 

orateut heilen Männe ae ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, — olie 
ie nicht zufriedenitellendes Ehelebe reis 
die Schadhtel, 3 für $2 Die obigen 

Imittel_ find nur bei uns zu baben 


chite'3 tige othele, 441 Eid State 
&iraße, Aka, % 13ma,tX 1i 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Dhtens, Naien- und Haldleiden. Be 
en * grundlich und 
——— ——— * Ang 7 - 
ger enfatarıh er: 
hörigteit und Mropf oder Dial nach 
neueiter Methode Furirt —SKünftlide Au 
—8* To —XX — —— und 
i. fice: 261 Lincoln A 
Be. * Vorm, 2— Nadım.. 
6—8 Abend2. Sonntags 8—12 Borm. 


Kalteioh's N 


bält 
Bat bie 1533* 


Kur 2 eben beim 
Sabrifa 
Otto Kalteich, 
133 Glar} Str, 
Ede Madifon Str., 1 Trebbe boi. 6n;* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Derter Building, 


Zee diefer lt find un. beenden 13 la uam 
—— — wine. Eie- eis 
En - 





ne AMERICAN 
Trust & Savıngs 
BANK 


bezahlt 3 % 


an Spar-Einlagen 


3infen 


Beamte. 


A. Potter Präſident 
J— Pize-Präfident 
PVize-Präfident 
Vize-Bräfident 


Hilfs⸗Kaſſirer 
Silamallirer 

Wagner Hilfs-Kaffirer 
gut 9. 


Ze nonsennnennnn.. 8. @eirekäe 
ilfiam_P. Kopf ä 


rving J. Shuart 
eurge 3. Caldwell........ Mer. Bond- Dede 
Bilfon W. Lanıpert 


N.-0.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Edwin 

T. %. 
ames NR. Chapman 
ohn Jay Abbott 
Charles ©. Gaitle 
3} Scheideuhelm 
Oliver &. 

Edwin 2. 


J——— Bank 


Monroe und Pearborn Hir. 


3 Binfen Bezaßft auf 
% 


Spar: Einlagen 
Epar-Einlagen angennmmen 
von 81.00 und aufwärts. 

Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Bertrauensjachen beforgt. 


Die Altien "Diefer Bank gehören ben 
Eitieninhabern ber Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lab, dojadie 


Wir haben zu verkaufen 


$100 und $500 


Erfle Hypothek Konds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Geſichert durch erſter Klaſſe 
Chicago Grundeigenthum. 


Sprecht vor in unſerer Office wegen 
Eingelheiten und Liſte von Grundeigen⸗ 
thum, durch welche dieſe Hypotheken ge— 
ſichert ſind. 


Jenmings Real Ectate Loan 


Company 
First National st Bullding. 


27ag,*x 


SEEN 


u 
Wartet niht 
bis Morgen; beginnt ein Konto j 


heute. Ein Thaler genügt. 
Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave., 


Gegründet 1890, 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


Nat 


IRRE HH famomi* 


Riskirl nicht Eure Erfparniffe 


Sept fie in eine Sparbant 
on und giebt 


Prozent Zinfen, die halbjähr- 
lich gutgefchrieben merben. 


The Merchants’ Loan& 
Trust Gompany Bank 


135 Adams Strasse 
Spar-Depofiten von $1 und aufwärts 


Kapital und Ueberihuhß . + + + $6,000,000 
frſamo 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld 


5 ne 
"Bau-Anleihen. 
Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. Bnp,didefa® 


In Ehicage feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld Auen ‚Hrundeigenijum 


Leiden auf 
Bau⸗ Anlelhen * — 


Oopotheten dum V u 


Aboıpn PıKeE & 60., 106-136 La Saite sw 


—* 33 ——— 
— 
— 


Keine 


Se, kie 


Geld zı verleihen! 
Grunbei in ns 


— 
ARTHUR. LUEDER, 106 Dear Si, 


(Eigene Korreipondenz ber „Abenbpeft*.) 
New Horter Plauderei. 


Der Herbit ift da, trog ber Bodfprünge bed 
Golfftroms3. — Allerlei fihere Anzeihen das 
für, — Wie die Heine Belmont den Sommer 
berbradte. — Theater-Eröffnung. 

NemYortf, 30. Aug. 1905. 

Gottſeidank — diefer Sommer liegt 
in den legten Zügen. Noch ein paar 
Zudungen und das Scheufal wird tobt 
fein, maufetodt. Ich glaube faum, 
daß ihm irgend Jemand eine Thräne 
nachmweinen wird. Denn er war mie- 
der von der alten ausgefuchten Efel- 
baftigfeit. Er bejcheerte und eine 
heiße Welle nach der andern, aber 
nicht etwa trodene Hibe, fondern die 
mit Feuchtigteit überladene, mie fie 
auf Sumatra und den Bhilippinen 
bericht, die Einem auf die Nerven 
Thlägt, die Einen Del jehmwien läßt, 
die Einen zum wandelnden Wafchlap- 
pen macht, die Musfito3 beim Tau- 
fend brütet. Und dann fam nod ei- 
nes jcheußlichen Tages der Kapitän 
bom „Moltke“ und verficherte, derGolf- 
from an unferer Oftfüfte jet völlig 
mejchugge geworden, mahrjcheinlich 
bon jeiner eigenen Hite überge- 
Ihnappt. Nämlich er fliege jebt viel 
näher der Küjte nach Nem York zu und 
Nem York würde vielleicht ein ftändi- 
ges Mafchlappenklima befommen, mit 
tropifhen DauersRegengüffen ftatt 
des Schnees im Winter. ch fiel vor 
Schred vom Pegafus, den ich gerade 
im Schmweiße meiner Versfühe erflom- 
men hatte, und erfundete die Abfahrt 
des nächſten Europa-Dampfers. Erſt 
als ich las, daß eine derartige Verän— 
derung des Golfſtroms zugleich die 
Vereiſung Englands zur Folge haben 
würde, wurde mir wieder leichter. 
Mehr als das — über die Maßen 
fröhlich wurde mir bei dem Gedanken, 
daß das angelſächſiſche Wanzenneſt 
vereiſen könnte. Die ganze Welt 
dürfte ſich freuen, wenn ſie auf dieſe 
ebenſo billige wie radikale Weiſe ihre 
Peiniger los würde. Aber mit der 
Vertropung New NYorks ſcheint es 
ebenſo gute Weile zu haben, wie mit 
der Vereiſung Englands. Kaum hatte 
uns der Kapitän vom „Moltke“ mit 
dem Golfſtrom einen ſo betäubenden 
Schreck eingejagt, ſo wurde es herbſt— 
lich kühl, und in den Hutläden am 
Broadway erjchienen die erjten Herbit- 
moden in Hüten. Ya — ber Elaffijche 
Broadway! Er ift und bleibt der un- 
fehlbare Barometer für die Nem Yor= 
fer Jahreszeiten. Daß es Herbſt 
würde, habe ich noch an anderen Zei— 
chen geſehen den Broadway entlang. 
Im Fruchtladen von Hicks, wo die 
feinſten Frucht-Limonaden geſchlürft 
werden, erſchien neulich die reizende 
kleine Belmont mit den großen, feuch— 
ten, ſchwarzen Augen und den wei— 
chen, weißen, kleinen Patſchhändchen, 
auf denen die Diamantringe ſo man— 
ches „Lobſters“ funkeln, und flötete 
ſüßlächelnd nach einer warmen Scho— 
kolade. Es gab noch keine. So nahm 
fie eine Zerquetfchte-Pfirfich-Limenade 
mit Sahne und tranf fie mit reizend 
gejpieltem Fröfteln, als ob fie auf der 
Bühne ftände. Gie mar foeben von 
Paris zurüdgefehrt, erzählte fie, mo- 
bin fie zu ihrer Erholung gegangen 
war. Ausgerechnet nad) Pari3 zur 
Erholung! Na ja — fo’ne reigende 
fleine Choriftin mit großen, feuchten, 
Ihmarzen Augen bebarf ja dringend 
der Erholung, wenn der Winter vor= 
über ift. Denn mas die arbeiten müj- 
fen, um ihr täglich Brot zu verdienen, 
geht auf Feine Kuhhaut. Mit wen fie 
denn gegangen wäre? ebenfalls mit 
der Zante? Ach nein — mit einem 
Dnfel, jo einem guten, lieben Ontel. 
Er ijt im Kafegefhäft und hat ihr 
Ion eine niedlihe Wohnung gemie- 
thet, mit Dampfheizung, damit fie im 
Winter nicht zu frieren braudt. Gie 
frieren jo leicht, diefe armen leinen 
Dinger vom Chor. Und die Proben 
haben jchon angefangen. ymmer aus 
einem Koftüm ins andere. Da erfäl- 
tet man jich auch wieder fo leicht, ma3 
ich jehr begreiflich fand in Anbetracht 
der jogenannten Kojtüme. Die Dia- 
mantringe auf den Fingern genügen 
wirklich nicht, um ein meibliches We- 
fen warm zu halten. Und danad trip- 
pelte jie auf echt PBarifer Haden auf 
die Straße, gerademegs einem „Lob= 
jter” in die Arme, der fi unbändig 
freute, fie mwieberzufehen, und mit ihr 
ben Broadway hinunter abjchob. Gie 
willen do, mas ein „Xobjter” ift? 
Da3 ift ein junger Mann mit einem 
reichen Papa, der an eine hübjche Cho- 
riftin fein Herz und Papas Dollars 
verloren bat und mit dem e3 zuleht 
rüdmwärt geht, mie mit allen Lob— 
ſters. 

Draußen auf dem Broadway wim— 
melt es jetzt von „Lobſters“ und Cho⸗— 
riſtinnen, von Soubretten und Komi⸗ 
kern und der ganzen Armee der kleinen 
Mimen. Von der 42. Straße, wo 
das Hotel Metropole iſt, ſüdlich bis 
zur 35. Straße, gegenüber dem „He⸗ 
rald“, ſtehen ſie in Gruppen beiſam⸗ 
men und freuen ſich, daß der Vorhang 
nun wieder aufgehen wird. In den 
Theaterkanzleien und Theater⸗Agen⸗ 
turen kribbelt es wie im Ameiſenhau⸗ 
fen. Allerlei Theatervolt ftrömt Hin- 
ein und heraus in taufenderlei Ge- 
ichäften, fogar der Dichter fehlt nicht. 
Er ift der unwilllommenfte von allen. 
Was thut ber Agent oder der Direktor 
mit einem Dichter? Ye echter er ift, 
deſto ungeduldiger klopft des Gemalti- 
gen Fuß den Boden, wenn er ihm Au⸗ 
dienz ertheilt. Erſtens beſchäftigt der 
Theater⸗Truſt grundſätzlich nur ſeine 
Truſt⸗ Dichter wie Auguſtus Thomas 
oder Clyde Fitch gerade ſo wie etwa 
ein anderer Truſt ſeine eigenen Truſt⸗ 
Advokaten oder Korporationsanwälte. 
Und zweitens werden wirkliche Dich- 
ter überhaupt nicht verlangt. Sie ſind 
zu koſtſpielig, haben gewöhnlich keine 
Ahnung, wie man nach dem Geſchmack 
des Publikums ſchreibt und nach dem 
Wunſch des „Stars“. Das Publi⸗ 
tum aber iſt in Wahrheit das weibliche 
Geſchlecht, das auf der ne Zuder⸗ 
waſſer kredenzt haben will, höchſtens 
Ihee, mit etmas Gebäd dazu. Schließ- 


Apendpoft, Shicano, 


lich darf's auch —S fein. Aber | 
nur nicht3, was unter die Oberfläche 
geht oder gar feruelle Fragen berührt, 
wie das wirkliche Dichter Hfter zu thun 
pflegen. „it e3 auch nichts, woran 
die Damen Anftoß nehmen?“ ift that- 
Tählich die erfte Trage, bie fich ber 
Iruft-Direftor bei einem neuen Stüd 
borlegt. Darin zeigt fich mwieber die 
Allmacht des Unterrod3, die für Ame- 


rika ſo charakteriſtiſch ift und jo — | 


verberblih. Daher haben wir feine 
Dichter im Drama und fein Drama, 
Dichter fchreiben nicht für theetrin- 
fende Damen. 

Alfo wird das Damen-Drama, das 
nur unterhält, und der Schmanf oder 
die Boffe auch in diefem Winter den 
Ion angeben. Nach wie por wird bie 
Devife lauten: „Iheater für große 
und tleine Kinder!” Da haben jie im 
„Broadway Theater” die Spielzeit be— 
reit3 mit fo einem Machmwerf für bie 
großen und Eleinen Kinder eröffnet. 
&3 beißt „Ihe Pearl and the Bump- 
fin”. Die Ausftattung daran ift die 
Hauptfadhe. Im „Empire Theater” 
wird Kohn Drew in einer „amerifani- 
Then Komödie“ von Auguftu3 Thomas 
erfcheinen, die fi „De Lancey” nennt. 
Die Bezeichnung „amerifanifche Ko 
mödie“ jagt Alles: Hier können Fa— 
milien Thee trinten. Yohn Drew und 
dramatifcher Thee jind immer von 
einander ungzertrennlich gewejen. Drew 
bat zeitlebens Thee gemimt, in Lad- 
ftiefeln, tadellos figenden Hofen, be= 
raufchenden Weiten und faszinirenden 
Röden, über die fich die Matinee- 
Mädchen aufregten. Nicht meit von 
ihm, im „Rniderboder Theater”, wird 
fich des Gegenfates halber Lulu Gla= 
fer Ioslaffen, mit einer funfelnagel- 


neuen Operette „Mit Dolly Dollars“ | 


bon Victor Herbert. Die luftige Lulu 
wird zmeifellos mwieber eine Rolle ha= 
ben, worin fie ein wahres Feuermwerf 
bon Zaune und Temperament abbren= 
nen fann. Wußer ihr werden für den 
unentbehrlichen U am Broadway 
no) einige Andere forgen. Da tft 
Sam Bernard in „Ihe rolliding girl”, 

das der Zettel einen „Erdrutich von 
Melodie und Spaß“ nennt, mit 80 
„Spaßmadern“, ale im „Herald 
Square Theater”. Ferner im „Lie 
berty Theater”, ein wenig mweitlich vom 
Broadway, die beiden „deutichen“ Ko- 
mifer Rogers in der Pofje „Ihe Ro- 
ger3 Brother in reland“. Das 
nächite wird mohl fein „Ihe Rogers 
Brother in Limburgerland”. Nicht | 
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Ziniete Bleiſtift Tablets, 
100 Blätter, 6 bei9, 3c 
Gary —* Schuitafchen fur 
Mädchen — doppelte 
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Spar: Gelegenheiten waren niemals größer 


Diefes ift in der That eine große dobhtelte Gelegenheit. Alle Ddds und Ends bon Sommermwaaren müfjen um jeden Preis fort. 
Neue Herbitwaaren find ausgeitellt und zu äußerit niedrigen Preifen marfirt. Die beite Zeit gu laufen ift jest, und Ihr werdet 


die Wahrheit diefer Behauptung leiht aus den folgenden jpeziellen Offerten erfehen. Lejet und uribeilt dann jelbit. 


Korſets, 
Kinderhüte 


Odds u. Ends in Tamen- 
diefe rangis 


Spitzen 
Sateens 


250 Stücke Stickerei⸗Ein⸗ 
fafſſung und dazu vaſſende 
Einſätze — alle in net— 
ten Muſtern, wth. 
Sc, PJh) per 
550 Ctüde Spisen, Tor: 
bon — PBlat. Balencien= 
nes umd ER — werth 
. 


45:50lf. import. 
Seidenfiniip Prunella — 
beiter $2 Wtb., 
per Yard 


Knaden-Schul: Anzüge jeht zu Deinahe der Hälfte des Preifes verkauft 


Stern & hohl Go., Chicago, ziehen jih vom Geihäft zurüd. Wir kauften die beiten 


3750 Yard3 mercerized 
Saten — ſchwarz und 
farbig —völlig 2öc 

win. —Vard 


wlauel, 
Galico 


Schwere Duting Flan— 
nels—beller Grund— nett 
geitveift und gemuftert — 
ertra aute 
WWerthe zu 


Türfiichrother  Bettbezug- 
ſtoff, larrirt —ſowie Shep— 
herd Plaids, echtfarhbig 
braun, grün und * Ic 
tofa, per Yard 4 


Kurzwaaren 


Extra Ihwere ſchwarze 
runde Schuhſchnüre, 4 4, 
5-4 und 6-4, 10C 

Werth, Dutend 


same Nähſeide, 


5 Pfund 


„Driole“ 


Weißes 
Dats, 


faßband, 

2 Rollen für 

Gute Dual. Sterna- 
dein, 2 Bapiere 


baumwol. 


den Fahrenheit, die in den Zuder- und 


zu vergeſſen Jefferſon de Angelis in Indigopflanzungen von Solo manch— 


„Fantana“, 
ſein Direktor den „diſtinctly different 
Comedian“ nennt, 
Schwank „Eaſy Dawſon, und den 
kleinſten aller Broadway-Komiker, Joe 
Weber, im kleinſten aller New Yorker 
Theater, ſeinem luſtigen Tingeltangel. 
Denn am Broadway wollen ſie lachen. 
H. F. Urban. 
— — — — 
Eine intereſſante Frage für die 
Tropenhygiene. 

Da das Klima auf den Philippinen 
namentlich unter den Beamten, welche 
die Regierung der Ver. Staaten nach 
dieſen Inſeln geſchickt hat, außeror— 


dentlich zahlreiche Opfer gefordert hat, 


ſo hat die amerikaniſche Regierung ei— 
ne Unterſuchung über die Konſtitution, 
die Haut- und Haarfarbe der jungen 
Leute, die in den Kolonialdienſt treten 
wollen, angeordnet, um ſtatiſtiſches 
Material dafür zu ſammeln, welchen 
Einfluß dieſe Faktoren auf die Wider— 
ſtandsfähigkeit der weißen Raſſe gegen 
das tropiſche Klima haben. 

Zu gleicher Zeit hat der amerikani— 
ſche Major Charles E. Woodruff ein 
Buch „The effects of tropical üght 
on white men“ veröffentlid,:, in wel— 
chem der blonde vollblütige nordiſche 
Ippus für die Tropen al3 durchaus 
ungefchictt erklärt wird, während nicht 
allzu große junge Zeute von einem ma= 
geren, „trodenen“ Typus mit brauner 
Haut= und dunkler Haarfarbe unter 
allen Umjtänden vorzuziehen find. 

Yn Holland, aus melchem jedes 
Sahr hunderte junge Leute nad Dit: 
und Meftindien gehen, mo jie entweder 
als Beamte oder im Handel ich eine 
beffere Zufunft zu Ichaffen juchen, als 
Europa fie ihnen bieten fann, haben 
biefe Ausführungen des amerifanijchen 
Majors nit nur lebhaften Wider: 
fpruch berborgerufen, jondern man 
bat fie mit einem gemwifjen geringjchä- 
benden Hohn aufgenommen. Ein Hol- 
länder, van LZeurep, richtet folgende 
Zufgrift an das Amjterdamer Han- 
belöblatt: „Ych bin im Nahre 1852 
auf einem Segelfchiff nad Indien ge- 
fahren, hatte hellölonde Haare, eine 
pollftändig weiße Haut und mar fo 
bolblütig mie eine holländifche Baus 
erndirne, — alfo nach dem Urtheil dea 
Amerifaners durhaus ungefhidt für 
die Tropen! Nun bin ih 21 Jahre 
ununterbrochen in Batapia, Sema= 
rang und in den Vorftenlanden geme- 
fen, habe hier mein Brot im Schmweiße 
meines Angeficht3 verdient, ohne je- 
mal3 franf gemefen zu fein und dies 
bei einer Temperatur von 85—92 Öra- 


Schwache Kinder 


mwelde nur mit Mühe geben Tönnen, 
werden geitärkt, wenn ihre Rüden und 
Beine ein- oder zweimal deö Tages mit 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain Expeller 


Die Summe, 
‚für die Seh zur Berfügung He, 


Raymond Hitcheod, den | mal noch um 20-30 Grad zu fteigen 


pflegt. Man glaube indefjen ja nicht, 


in einem neuen | daß ich zu den Ausnahmen gehöre, auf 


unferem Bureau maren faft lauter 
blonde LZeute, einer blieb 33, ein ande= 
rer 20 Jahre hintereinander in Indien, 
im Archipel und auf Java wimmelt es 
bon Deutſchen WEngländern und Schot— 
ten, die kerngeſund ſind, aber gerade 
die Eigenſchaft beſitzen, die man nach 
dem amerikaniſchen Gewährsmann 
nicht haben darf. Niemals habe ich 
bemerkt, daß dieſe Menſchen der ger— 
maniſchen, angelſächſiſchen oder nor— 
diſchen Raſſe dem Klima keinen Wider— 
ſtand zu bieten vermochten und nach 
ein paar Jahren invalid wurden, wie 
die nach den Philippinen aeſchickten 
Amerikaner, wo e3 doch nicht heißer 
ift al3 auf Java.” 

Mit Recht glaubt der Chefredakteur 
des Handelsblattes dieſem über— 
ſchwenglichen Optimismus einen gehö— 
rigen Dämpfer aufſetzen zu müſſen, 
denn dieſer Enthuſiaſt vergißt oder 
verſchweigt die ungezählten Tauſende 
bon jungen Leuten, die hoffnungsfreu— 
dig nach Indien gezogen ſind, niemals 
gegen die Vorſchriften der Tropendiät 
geſündigt haben und doch dem Klima 
zum Opfer gefallen ſind. Denn es iſt 
und bleibt doch eine Thatſache, daß die 


Raſſen, die in den Tropen einheimiſch 


ſind, durch ihre dunkle Farbe geger, 
die böſe Wirkung der ſenkrecht herab- 
fallenden Sonnenſtrahlen immun ſind, 
während durch vereinzelte Beiſpiele 
ſicher nicht bewieſen werden kann. daß 
blonde und vollblütige Europäer für 
das tropiſche Klima ebenſo geeignet 
ſind, wie der dunkle, „irockene“ und 
magere Typus. Ein anderer Amerika— 
ner, Courtenay de Kalb, der die unge— 
meinen Schwierigkeiten beim Bau des 
Panamakanals ſchildert, ſagt, geſtützt 
auf langjährige eigene Anſchauungen: 
„Unter den weißen Raſſen findet man 
nur einzelne Perſonen, welche zu ſchwe— 
rer und harter Arbeit in den Tropen 


geeignet ſind. Manche können es hier 


überhaupt nicht aushalten. Viele kön— 
nen für eine gewiſſe beſchränkte Zeit 
gute Dienſte leiſten, ſofern ſie hinſicht— 
lich des Eſſens und Trinkens ſehr vor— 
ſichtig ſind, aber eine Akklimatiſation 
im eigentlichen Sinne des Wortes fin— 
det niemals ſtatt. Alle nördlichen Raſ— 
ſen ſind für gewiſſe Krankheiten in den 
Tropen prädisponirt, und das einzige 
Rettungsmittel für den, der von eince 
ſolchen Krankheit ergriffen wird, iſt, 
daß er die Tropen ſofort verläßt. Wenn 
alſo Kandidaten für den Dienſt in 
den Tropen angenommen werden ſol— 
len, ſo wird die ärztliche Unterſuchung 
ohne Schwierigkeiten feſtſtellen können, 
ob ein folcher junger Mann X:.lage 
für tropifhe Krankheiten hat oder 
nicht.“ Jedenfalls beweiſt es wieder 
den ungemein praktiſchen Blick der 
Amerikaner, die doch die jüngſte der 
Kolonialmächte ſind, daß ſie zuerſt die 
Löſung einer Frage in die Hand neh— 
men, an die man anderweitig bis jetzt 
kaum gedacht hat. Das Ergebniß der 
Unterſuchung wird man mit Span— 
nung erwarten, denn es leidet keinen 
Zweifel, daß Tie bon ungeheuerem 
Nupen für alle Kolonialmächte fein 
muß. Th. W. 


New Yorker Schulbauten. 


Augenblidlih find in Groß-New 
Yort Schulbauten im Gange, melche 
dazu beftimmt find, faft 100,000 
Schüler aufzunehmen, nämlich 86,550 
Elementar-, und 10,610 Hochfchüler. 
‚welche dem — — 


Kleider: 


36 zöll. 
nell —blau und grün ge⸗ 
miſcht — regulãrer 50c 
Werth—nur 5 Vds. 
einen Kunden, 
Yard 


50:3öl. reinwoll. Granite 
—— farbia und ihwara _- 
völlig 98c mertb, 
Montag, DD 


1.98% 


Wolfene Cheviot_und Tweed Anzüge 
für Knaben- 
und Norfolf — 4 I F 5 
Jahre, 82.50 Wth., 


Hier ifl eine Fille von Hrocery Specials, die Don 


Neis—5 Pfund fancy weiber 
gebrochener Reis, 


Zwetihen — 3 Pfund fancy 
canta Clara 
Zweiſchen zu 
Bohnen — 4 Pfund handge— 
pflückte Navy— 

= > — 
Datmeal! — 
White 
De nie 


Schul: 


ſt offe ſchuhe 


reinwoll. Fla⸗ 


und Mädchen — in Calf 
und Donaola Kid — ga— 
—57—— ganz jolid, alle 
rößen, 
Baar Yöc 
Dongslaihuhe für Kin- 
der — Chnür- u. Knöpf- 
facon ai 5 5 bis 
8 — volli c 
wi. aan... 50e 
Weichfohlige Baby ſchuhe — 
Vatentleder Vamps 
jene au A Größen 
big — wert yr 
59%, per Baar 25 


an 


12!c 


ſchwarze 


81.00 


D. S 


ww. 


Sabre — $3.50 Wertbe — jegt zu 


-2-Stüid— dDoppellnöpfig 8 
is 


Hühnerfutter — ſpeziell. Fut—⸗ 


ter für junge Hübner, 
50 Pfund für 89 
Ta 


Aprikoſen — neue ſchöne 
Aprikoſen, Pfd 
Mehl — Wieboldts Beſt Pa— 
1 9 tent 1% varrel Cad 2.68, 
® c Eu »1.35 
2-pfund Padet | < . — 
6ic Zuder— 10 WM. — 4960 


— 


190 
c 


beläuft fich auf $12,390,237, moon | 
$5,866,240 auf Manhattan, $1,773,- 
548 auf Bronz und $4,553,616 auf 
Brooklyn Fallen. Trog alledem wird ed 
nicht zu vermeiden fein, daß einzelne 
Schulen in den dichtbevölfertiten Di- 
ftritten überfüllt und gezwungen fein 
werden, wieder Halbzeit-Klaffen ein= 
zuführen. 


VII, 
YIILTZZZ 


27435x.14 


— * — —— —V V — 


Speiell für Bienflan! 


6c befter Schürzen-Gingham. ... .43e 
Te Handtücher, mit Yranfen, 33 
al 


$1.00 feine lederne Damen= 
GSlipper3, für 


Yancy Glas Rahmtopf 
und Zuder Set 


Berlin Granite Keffel, alle 
Größen, Stüd 
Armour’s Family Seife, 5 Stüd 1Se 
Beite Seifen Chips, Pfund 

Fertige wajchbare Kinder-Kleider. 


35c Kleidchen für Kinder ...19e 
65 Kleidchen für Kinder... .39e 
$1.00 Kleidchen für Kinder. .69e 
$1.50 Kleidchen für Kinder. .99e 


w 


Finanzielles. 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Baut, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
er ee 

6 nt Grund 
Geld & ken 2 — — 


Erſte Gold⸗ —328 in beliebigen Beträgen 
Hetö zum Verlauf an Hand. 
memija* 


Greenebaum Sons, 


BANKHRS 
s3 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
EB Berleiyen Geld auf "srundeigenspuni au 
niedrigen Zinien 
Anleiben zum Bauen. Erite jicere Hhpothelen 
jum Verkauf borrätbig. Wechſel u. Geldfenduns- 
pen nad Deutihland und anderen Ländern. Ares 
ithriefe für Reifende, zahlbar überall in der 
Welt. Allgemeined Banfgeihäit. Sag,dibofon* 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


5 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


tait Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern —— Deutſchland, — 
Schweiz, Luxemburg etc 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolleklisnen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt nd reell. 
Geölfwet bis 6 Une Mans. Sonntags 9 bis 12 Borm, 
Tien,modidefa,* 


Üscart.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(Bholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Erik 
SD finten Gecien Birds ten pi. 
—— 


Schulſchuhe fur für Knaben | 


Partien ihres ganzen Lagers und vfferiren fie jest zum Verkauf zu beinahe dem %% 
Diefe Firma beftaıd aus zuderläffigen Fabrifanten. Ihre Kleider find gut. Könnte Euch eine beijere Gelegenheit 
geboten werden, Eure Knaben für die Echule auszuitatten, zu einer Erjparniß, al3 diefe? Leret die nacdhjfolgen- 
den Artifel — lommt und feht Euch die Kleider an. 


Feine reinwollene Gafjimere, Cheviot und Tweed Anzüge für Anaben — 
Norfolf und doppellnöpfige Facons — neue Herbit-Efferte 


Wollene Gheviot 2-Stiid Anaben-An- 
sitge—Doppelfnöpfig, dauerhaft — 7 
1 4 15 Sabre — 

+ $1.69 Werth, zu 


Kornſtärke — 1-Pfd 


Coats, 
Stirts 


Covert Coats für Mäd- 
chen — loſer Rücken — 
pleated oder Bor Pleats, 
W — bis $5, 2 95 
jegt 
Nene Herbitfacon von Ba: 
nama Stirt — find unten 
pleated—- jelf fttapped — 
nur ichwarz, 
86.50 Mih..... 53.95 
Neue Facons in Grades 
| nettes — eingelegter Kra⸗ 


Korſets — 


um zu räumen, 


Werth, um zu 
räumen, jpeziell 


gen—braidbefegt—hleated 


Rüden, .88.95 


12.50 Wth... 


ipeziell dieſen 


Preis. 


üd — 
Größe — 


Alter 3—15 Jahre — 
fur 50c verfauft, 
Paar 


s1.10 


Zaun: 
lc 


Packet 
reine Kornſtärle, 21 
JJ 2 
Waſchpulver —, Wyan- 241 
dotte“ Packet —X 
Seiie — 3 Stücke Fairbanks 
Scouring Seife, c 
Ba 


Stärke —4 Pfund beſte 
dry⸗Stärle, 
zU .... .. .. 


red Calif. 
Schinlen, Pfd 


Schweinszunge, 
per Pfund 
werth 20c 


reauläre 35c 
Sorte, zu 


| Erbfchafts- 


Negulirungen.: 
Amtlid beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. _ 

Deuticdyes Geld ge: und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Eonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 


183m;, jafonmomido” 


H. Claussenus &Lo. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENITUS. 


Eröfchaften, Vollmanten, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär: u. vn | 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. —— | 010:00 
| "10:15 x 
308. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntag 2 12 le. 
no,mifafe® | 


Schiffskarten! 


nach und von 


Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSDF, |, 


93-95 Fifth Ava. \, 


Bimmer 3. Ede Waihingten Straße. 
Samitag3 offen bi8 8 Uhr Abends. 


9:30 bis 12:30 Uhr. 
Sonntags offen von — 


Schiffskarten! 


Ertra billig nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, London, Havre, Trieſt, 
Fiume, Wien, Budapeit, Berlin, Dpderberg u.i.iw. 

Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Kanft, wo Geld geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. Saugimt 


Telephone North 1325 Eiablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher Balraer. 5 


Beine California R d Baibingten 

techen Yen, von A ac Holz ee | 
mit mn gelegt. 

Allerbete Ar 

80 HUDSON AVE. 


CHICAGO. 
‚Boranihläge auf Berlangen. 1m3,3m3 


Giiendapn- Fahrpläne. 


. Baltimore & Ohie. 


: Grand Gentral ———— Zidets 
: 44 Glarf Ey. und Uuditoriun. Reine 
eije werlangt auj- ** 53*5 


Ausirahl.....0.0.. 


Montag Urescceeee 


ren im Wertbe bis zu $1, 


25c 


Schwarze _ Sateen Unter⸗ 
röfe für Damen—mit tie- 
fer FSlounce— regulär. $1 


Unterzeug: 
Räumung 


Kinder-Unterzeug, Größen 
tangiren bon 18 bis 34 
& — zu boe — 
Sure Aus 

mwabi zu 23c 
Feine ray Leibchen u. 
Hoſen für Knaben — Grö⸗ 
Ben von 24 bis 34 — 
tegulärer 50c 


58e Woerth, zu 


Fils- Schulhüte für Kinder 
alle Farben — ganz 


25e 


81.98 


Wollene Kniehoſen für Kunaben, 
reaulär 


Zunge — Saure gepöfelte 


Kaffee— Fancy Peaberry — 


J 
Thee —Fanch Gunpowder — 


| 


[Aal Eiienbatn 
| 
* 


— —————— 5 ———— — —— —— ——— — 


Neue Ecru Sefen far 
Hemden und Hojen für 
Männer — ie 
757 — Auswa 
Montag um au 
räumen 


bis zu 
I Diefe en 


29e 
Hemden, 
Hojenträger 


Schwarze Sateen-Hemden 
für Männer — wertb bis 
zu T5c—ipea. diefen Mons 


tag, — zen 14 50€ 


bis 17, zu 
— Hoſenträger — 
werth bis zu 390 — ſpe⸗ 
ziell dieſen 


Montag zu 


Alereſſe ſüt Euch iſt 


Schinken — Fanch Sugar Cu— 


Eiſenwaaren 


18 » zölffige nickelplattirte 
Handtuch- 
ftangen zu 


Toilettenpapier- 
Halter, a .noo0000000 dc 


Tie 
I 


c 


Muſchel Seifen⸗ 
geſchirre zu 


— 


Dampferlinten. 


—3 Dampfer—$l nad Mil⸗ 
orm. und 9 Uhr Ubends täglıd; $I 
8:00 Borm. und 9:00 WUbenbs; $2 nad 
und Gran 
7:45 or - 
Ude 
* 


Soo i 
waukee, 9 
nach —J—— 
Grand Rapids; $1.50 na 
iven; $i.75 nah White 
täglich: nah Sheboygan u: — — 
—— ausgenommen ——— 101 Shan 
am Fur der Midigan 


ak a ae 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


— 


Bud Sun Dort, Chicage & St. Louis 
R. 8.— La Salle Sttation, Bin Buren u. Laſalle 
Zidet⸗O — au Adams Str, u. er Anneg 
bon: —* Alle 33 * Uutunft. 
em Vorl und gi Expreb. Ge 
> Vort Exxpreß SR 
w Vorl und Bollon Expreb... 9.15 Rn 7.0 3m 


Bei Shore Gifendann. 

— Su ke und Kr but unk-Rekaen ee 
i m und Nidel-Plate Bahn 

“im Büffei:Schlafnagen a. hie 

senwediel. 


Züge geben ab = wert 44 folgt: 


Obfahrt {1.00 * = bey Inu 33 
— 

Mbfahıt 11.00 Ubends, antun N Rem ort 

ut vn —— .4. 20 


Abfahrt 10.85 2 — * J Vort 2. R 
tunft in BoRon.. 4.0 R 
Unfahıt 10.15 Abends, Suhunf in New York 
nft in 3% m. 
Büge gehen ab pe" Pr abet e folgt: 
Anfahrt 9.10 Unends, Antunft w Vort 3. R 
ntunft in ae ins 
bfahrt 8.49 Abends, Ankunft in New Vert 7 59 
Ankunft in Bofton. .10.0 9 
Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
Blek u. f. w. fpreht Yor aber fi cıiht an 
eral⸗ Paſſag ier⸗Agent. 
5 ann: It Upe., New York. 
Weftern —— R 


Gen. 
95 ©. Glar! Str., Ehi 
Riketsoent, s ©. Giart "üöleans, 38, 


102 4 


Illinois GentralEifenbann 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom SZentrals 
Str. und Bart Row. Stabt:Tidets 
Office, 9 Adams Str., Vhone — ho 


Pr ni 
BR. Des Ziele Bet 2 3 3* 
Limited, Memphis, R, 

a ot heiss, Urt, 11:8, 
Keuis und Springfied— 
— Special “7:5 N. 
Diamond ecial .7278, 
5:50 


Bahnhof, 12. 


"6200. 


J 
- 8 
55 
* 


—⏑⏑⏑⏑—,—,— — 


. 
* 


BSHEESBEiire 
4, 


SRRSGEREg 


Erpre 

und Balison u. Chaismworie 
Blöomington u. sei, * 
—— Erp 
. Gvanspille, — u. ſudlich 
—5* und Gilman 
Minneapolis » Et. Baul’? 
Omaha⸗Council Bluf 
Dubugque, ©. zn, 0 als 
Dubugue, Omaba ® 
Dubugue, &. Eity Kar Mail 
Minneapofis und - .. 
Rodford Baifenger.. 

Wreepert, 


En TS jet 


3 


do 2 2 2 


Kata. 0 P327 5272) 


S 


.. 


— 


4 


Eake Shore und MRidigan Southern Bahn. 
NR.2D. €. & HR. und DB. & U. Bahnen. 
Bahnkof: 2 — Str.:Gtalion, rn Buren 
und La u... — 31. Stt. dt Tidet⸗ 

Office: 180 .. Elart 


62 
00 8. 
* De cas & Rem Yrt.. =: :00 8. 
alo und Chicago —— 
2038 3. 
. 2:30 


m 
& RE 


5 Beeiee Lu 


Ken York & Bolten & 

ca Gentury alien 
Buffalo & Bittsburg 
Rem England Erpre 
Buffalo und der Dften 
Late Shore Limiten 
Eltyart Altomodation. 
Toledo, Cleveland und bem 


Oſte 
8 —— Columbus. 
Charleston, W. Ba... R 


RR 
2 


ars 
11 
DENT: 


4 


l d Bofton.. 
el. ri,” 


Chicago & Alien. va arm Bes‘. 
gun Tidet⸗ Of fice 


te. 
76. Unien —* ⸗ *8 zn 
tr., * na Adams und Madiſon Xelephon: 


* RR Ha Züge. Ubf. 
u 
airie State Egpreb..... 9 BE Er 
Iton Limi 3 Kr an a 
Brrnigdt Ercai a Bu 


lsoın: — 9 
Ben 


—* — * 
Me nenan ..n..... 
— Gincianeti.. 2 2. 
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Lid 
— bar * — 


Sefet Die „Honntagpof« 





